euejie Hadrien 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. P 
Reclamezeile 50 Pf. ; 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten i 
Tagen kann nicht verbürgt werden. i 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 

Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. l 


Mittwoch, 14. November 1900. (A 


f | | « 
R ; 
Bezuga Preis: 


N f I | e ~ e o 
1 ; Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr 
i durch die Vot- bezogen vlertelſährlich Mk. 1,25 i i 
ohne Befteflgeid. & 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1661. m” j 
Fir Oeſterreich⸗Ungarn: »eitungspveislifte Nr. 823. 4 
Bezugapreia 1 1 7 kę? „ Vierteljührlich i Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
Zuüſtellgebühr « Kop. ! 
5 Nachdruck ſammtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme it nur mir genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. . 
Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


„ » » »» · ⸗ Da a a aa Te pa ame een F 

| | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnjad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dir au, Elbin enbube, Hohenſtein, Koni 

i Nr. 268 | Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Sb A BD a reale li 1900 
s | Schidlitz, Schöneck. Stadtnebiet: Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutihof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. . 


„Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten, 


Die Throurede, 
mit welcher der Reichstag heute Mittag im Weißen 
Saal des Kaiſerſchloſſes in Berlin durch den Kaiſer 
eröffnet wurde, hat folgenden Wortlaut: 
„Geehrte Herren! 


Abänderung der Vorſchriften über die Unfall⸗ 
fürſorge für Beamte und Perſonen des 
Soldatenſtandes ſowie eine Vorlage, welche 
die Vorſchriften über den Verkehr mit Wein 
zu uerbeſſern bezweckt. 

Die Beziehungen des Reiches zu allen 
auswärtigen Mächten ſind fortdauernd gut 
und freundlich. Mit Wehmut gedenke ich meines 


Die Friedensbedingungen der 


Dezidirt und unwiderruflich nennt fih die Note 
ſelbſt, über deren Wortlaut ſich die Vertreter der 
Mächte in ihrer letzten Sitzung zu Peking geeinigt 
haben und welche, wie es ſcheint, bereits den chineſiſchen 
Unterhändlern als Grundlage für den Friedensſchluß 
überreicht ift. Der Inhalt dieſer kollektiven Staats⸗ 
ſchrift ift ſoeben halbamtlich mitgetheilt und zwar in 


Ziviliſation überzeugen. In den Proklamationen müßten die 
Namen und die Vergehen aller enthaupteten und begrabirten 
oder ſonſtwie beſtraften Prinzen, Mandarinen und Beamten 
aufgeführt ſein. 

Ferner müßten die Proklamationen vom Kaiſer 
unterzeichnet, zuvor aber den fremden Gefandten zur 
Genehmigung vorgelegt werden. Auch müßten die Mächte 
das Recht haben, den öffentlichen Anichlag der Bekannt⸗ 
machungen zu überwachen. Das Wafſeneinfuhr⸗ 
verbot hält der „Globe“ für nutzlos, da China Waffen 
ſelbſt herſtellen könne. 


Nachdem ich Sie zu erneutem Wirken im Dienftel Verbü FROM 5 NN ne - Kaiſerin⸗WI 
erbündeten und theuren Fr d y i Was den erwarteten Widerſtand der Kaiſerin⸗Wittwe 

des Gemeinwohls berufen habe, entbiete ich Ihnen 15 i mbe 5 a „des] folgendem Wortlaut : gegen die Hinrichtung der ſchuldigen Beamten 
Königs Hu rt, welcher in ſeinem Der Eingang der Note ſoll den Charakter der⸗und Prinzen und gegen den Erlaß der Proklamationen 


namens der verbündeten Regierungen Gru Bund 
Willkommen. Die Ereigniſſe im fernen 
Oſten haben unter allen geſitteten Völkern der Erde 
tiefe Erregung hervorgerufen. Fan atiſcher Haß 
und finſterer Aberglaube, angeſtachelt von gewiſſenloſen 
Rathgebern des Pekinger Hofes, hatten mißleitete 
Majen des chineſiſchen Volkes zu Greuelthaten ge: 


königlichen Beruf als Opfer eines fluchwürdigen 
Auſchlags fiel. Auf der Weltausſtellung zu Paris, 
wo das Nachbarland dem friedlichen Wettſtreite der 
Völker eine gaſtliche Stätte bereitet hatte, iſt deutſchem 
Fleiße und deutscher Kunſtfertigkeit reiche Aner- 
kennung zu theil geworden. Dieſer Erfolg, den Sie 
gewiß mit mir freudig begrüßen, wird der 


ſelben als einer décision irrévocable feſtſtellen. 
Sodann erhält unter den an die Chineſen zu 
ſtellenden Anſprüchen den erſten Platz die 
Forderung einer nach Berlin zu entſendenden, 
von einem chineſiſchen kaiſerlichen Prinzen 
zu führenden Miſſion, welche das Bedauern 


angeht, fo macht das Blatt den Vorſchlag, die Mächte ſollten 
die Kaiſerin durch Hunger zur Unterwerfung zwingen, 
indem ſie die Einnahme aus den Seezöllen, welche 
in die kaiſerliche Schatzkammer fließen, beſchränken. Die 
letzten Ziele der Müchte müßten ſein, China in eine ſolche 
Sage zu verſetzen, daß es feine Geſchicke ſelbft beſtimmen 
könne, und China zu überzeugen, daß die Mächte keine 
weitergehenden Beweggründe haben. z 
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daß die Vorlage des Entwurfs an den Bundesrath | die Regelung des Privat⸗Verſicherungsweſens und des Peking eb cafe ref dens, Auffällig A eren, für 1901 enthält an erſten Raten für Schiffs⸗ 4 


im Laufe des Wintes zu erwarten ift. Nächſt den 
in der vorigen Taging nicht verabſchiedeten Ent- 
würfen einer Seenannsordnung und der 


Urheberrechts kommen würde, war ebenſo bekannt, wie 
das Einbringen der ergänzenden Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze. à 


daß von 
Rede iſt. Aber in Wirklichkeit war das auch nicht 
möglich, weil die Handelsverträge doch nicht generell 
mit allen Mächten, ſondern ſpeziell mit jeder einzelnen 


dem Prinzip der Freien Thür nirgends die 


neubauten gutem Vernehmen nach folgende Poſitionen: 
Zum Bau der Linienſchiffe „H“ und „J* je 3 Millionen, 
zum Bau des großen Kreuzers dae Arran Wilhelm“ 
3,4 Millionen, ferner für die kleinen Kreuzer „Ge, „H 


damit in Bujamitenbang. ſtehenden Geſetze, So i i ofen. > 9370 z 4 f ür iner 5 l 

! Aa o ift die Bahn geſchloſſen. Der Q loſſen we en. Mehr „0 ý „und „J“ je 1,3 und für den Bau einer Torpedoboots⸗ 4 
werden nene Vorlagn Sie beschäftigen, durch welche PA A 1555 Ri 1 50 dle” f , dier e oda wajać divifion 2,4 Diittionen ent alſo an erſten | 
einerſeits eine einteitliche Geſtaltung der bewußt fein, daß er aus eigener Kraft und Joum als „decision irróvocable* bezeichnet wird, ang- EN eee Be RR Er 4 


öffentlich rechtlichen Seite des Privat⸗Ver⸗ 
ſicherungsweſels herbeigeführt, andererſeits 
die Reichsgeſetzgebung über das Urheberrecht 
mit der fortgeſchrittenn Rechtsentwickelung in Gin: 
klang gebracht werder ſoll. 


Initiative Stellung zu nehmen hat zu alle den 
Fragen, die ihrer Erledigung harren. Es iſt das Recht 
des Volks, daß durch den Mund ſeiner Vertreter 
ſein Empfinden an die Stufen des Thrones getragen 


f 


drückt, konnte nicht wohl erreicht werden. Wir dürfen 
darum zufrieden feim, daß diefe langverzögerte Einigung 
endlich erreicht iſt. 4 


* 
i A * 

À Ein Artikel des „Globe“ hält die Bedingungen für be⸗ 

riedigend und bezeichnet es als weſentliches Erforderniß, 


der Schiffe der „Siegfried“ ⸗Klaßſe ſieht 
der as erſte Rate 4 500 000 Mk. vor. r 115 
gelegentlich des Umbaus der Küſtenpanzerſchiſſe vorzu⸗ 
nehmende artilleriſtiſche Verſtärkung dieſer Schiffe ſieht 
der Etat 500000 Mk. vor. Für die mit der Aug: 


RIO zi; . 0 wird. dab die Proklamationen betreffend die Unterdrückung der führung des Flottengeſetzes von 1900 gebotene Perſonal⸗ 
Vorbereitet wird ene durch die Neugeſtaltung i Boreriefte fo abgefaßt werden, daß fie die Bevölkerung non] vermehrung der kaiſerlichen Marine tt im Etat von | 
der unfall ver fi jerung sgeſetze bedingte, — der Nutzloſigkeit weiteren Wiberſtandes gegen den Zug der! 1901 die Neubewilligung von 65 Stellen für attive | 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 13. November. Nr. 268. 
—— ————— . —ß — nme, WORZÓR 
Seeoffiziere, ferner 4 für inaktive, 11 für Aerzte, 4 für Neues vom Tage. rechnen. Die Maſchinen machten nicht nur äußerlich anerkannt; es wurde jedoch bezweifelt, ob das 


einen ſehr ſauberen und hübſchen Eindruck, ſondern fie nöthige Geld beſchafft werden könnte und ob 
zeichneten ſich auch durch tadelloſe Arbeit aus. Nachdem das neue Unternehmen ſich rentiren würde. 
die Herren noch den geräumigen Wagenſchuppen, in] Es wurde damals eine Kommiſſion von drei Herren 
welchem auf vier Gleiſen der ſtattliche Wagenpark der gewählt, die inſofern beachtenswerth geworden ift, als fie 
Geſellſchaft ſteht, beſichtigt hatten, wurde die Rückfahrt niemals zuſammengetreten ift. Herr Marx fah ein, daß auf 
nach Danzig angetreten, wo fih die Herren im dieſe Weiſe eine Verbindung zwiſchen Danzig und , 
„Danziger Hof“ zu einem Feſteſſen verſammelten. Neufahrwaſſer nicht geſchafft werden könne. Herr Marx ( 


Perſonal der Artillerſeverwaltung bezw. Minenweſens 
WA vorgeiehen. Der Mehrbedarf an Maunſchaften beiäuft . i 
| ſich auf 100 Deckofftziere, 628 Unteroffiziere, 1707Gememe wird immer größer. Zu den 10 als gerödtet bereits 
| und 300 Schifjsjungen., gemeldeten Perſonen kommen noch vier hinzu: der 


Die Todtenliſte vom Offenvacher Eiſenbahnunglück 


Schaffner Harſch jun., ein Ruſſe Dimitriewitſch, Staats rath 
Ghren⸗Joe befindet fih zur Zeit auf Reifen. Am in Feodorow, deſſen Perſönlichkeit durch die Uhr, Hemden- 
Sonnabend traf Herr Chamberlain auf Malta knöpfe u. ſ. w. von feiner Frau bereits feſtgeſtellt ift, ein 


DA ein; er hat im vergangenen Jahr angeordnet, daß] Ruſſe Michailow und ein Neffe deſſelben. Die Tafel, auf das Prächligſte mit Blumen geſchmück, ergriff dann den Wanderſtab, er ging nach Mittel: 
ł im Jahre 1914 die en ch . auf Malta die a. A Ludi a. M., 44 Nov. (Privat⸗Tel) Die War hufeiſenförmig aufgebaut, in der Mitte der] deutſchland und dort gelang es ihm, Männer mit Gre 
1 allein herrſchende fein jol. Am Sonntag empfing er] a. : > Quertafel, die an das Podium grenzte, auf dem ſich fahrung, Wiſſen und Kapitalkraft für feine Ideen zu 

Br A > A = 18 9 75 Frankf. Ztg.“ meldet aus Darmſtadt: Die bisher ein: d. "Rh GREG Bai A AM H lt noch i zę 

5 eine Deputation, die die Bitte vorting, dieje Verfügung!“ A e die Buſte uniereś Kaiſers innerbalb einer Pflanzen- erwärmen. Aber es galt noch in der Heimat manchen 
4 aufzuheben. Er ſchrie die malteſiſchen Notabeln an,] gelaufenen Akten über das Offenbacher Eiſenbahnunglück dekoration erhob, ſaß Herr Konſul Horn, zu femer Widerſtand zu überwinden, hierbei habe der Magiſtrat 
iz ; find nunmehr an den Unterſuchungs richter abgegeben. Man rechten Hard Herr Oberpräſident v. Goßler zu und die ſtädtiſchen Behörden durch weitgehendes Ents 


i daß ihre Bitte einer Unverſchämtheit gleich⸗ ; x 
„5 en a e und fie als Unterthanen J. M. der Königin fiit in den Kreiſen der Anklagebehörde der Anſicht, daß eine 


* von England noch viel zu viel Freiheiten beſäßen.] ſtrafgerichtliche Verantwortung für die in Betracht kommenden 
| 
| 


gegenkommen kräftig fördernd mit ꝛewirkt. Reduer 
ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Danzig und ihren 
Magiſtrat. 

Darauf ergriff Herr Bürgermeiſter Trampe das 
Wort, der die geſchichtliche Emwicklung des Straßen: 
babnweſens und ſeine Bedeutung für die Großſtädte 
und namentlich auch für die Entwicklung unſerer Stadt 
ſchilderte, weshalb wir feine Rede im Wortlaut wieder: 
geben: 


einer linken Hand Herr Feſtungskommandaut 
v. Heydebreck, gegenüber hatte Herr Graf von 
Alvensleben Platz genommen. Den erſten Trink⸗ 
ſpruch brachte Herr Konſul Horn aus, der im Namen 
des Aufſichtsraths die Herren herzlich wiunkommen hieß 
und ihnen gleichzeitig für das Intereſſe dankte, welches 
jie für das neue Unternehmen durch ihr Erſcheinen be⸗ 
kundet hätten. Die neue Straßenbahn bildet ein neues 
Verkehrsmittel zwiſchen Danzig und ſeinen Vorſtädten 
und wenn er nach den Erfahrungen, die in ſeiner 
Vaterſtadt Dresden gemacht worden find, urtheilen 
könne, ſo würde mit dieſer neuen Verbindung eine Aus⸗ 
dehnung und Erweiterung der Stadt Danzig verknüpft 
ſein. Außerdem bietet ſie den Einwohnern der Vor⸗ 
ſtädte einen beſſeren Verkehr mit der Stadt. Die Bahn 
gat aber auch noch eine andere Aufgabe. Sie ſoll 
die Stadt Danzig mit den induſtriellen Betrieben an 
der Weichſel, die heute theils ſchon in Thätigkeit, theils 
im Bau begriffen ſind, theils wie wir hoffen in noch 
recht großer Anzahl erſtehen werden, verbinden, die 
neue Straßenbahn hatßalſo die Aufgabe, die Induſtrie 
mit dem Handel zu verbinden. Damit dient aber das 
neue Unternehmen auch denſelben Zielen, deren Ver⸗ 
wirklichung fidh die Staatsregierung zur Aufgabe geiegi f 
hat, nämlich der induſtriellen Aufſchließung des Oſtens 
und namentlich der Provinz Weſtpreußen. Zu dieſen 
Plänen aber hat Herr Oberpräſident v. Goßler nicht 
allein die Anregung gegeben, ſondern er hat auch ſeine 
Lebensaufgabe daran geſetzt, dieſes ſo wichtige Ziel zum 
Wohle feiner Provinz zu erreichen. Diele Pläne des Herrn 
Oberpräſidenten haben die Zuſtimmung unſeres Kaiſers 
gefunden, der ein Herz für die Induſtrie hat. Wenn heute 
unſere Truppen in China kämpfen, ſo geſchieht das 
nicht allein um die deutſche Ehre zu bewahren und 
unſere Religion zu ſchützen, ſoudern es geſchieht auch geiſt von auswärts hierher gekommen find, um dieje Kräfte 
zur Aufſchließung Chinas in kultureller und wirth⸗ für die Förderung der Induſtrie in Stadt und Provinz 
ſchaftlicher Beziehung. Das deutſche Vaterland fol in autzbar zu machen, und wir begrüßen mit mwerhohlener 
die Lage geſetzt werden, feine Produkte hinauszubringen Freude jedes neue Unternebmen, welches durch deje Männer 
auf den oſtaſtatiſchen Markt. Wenn unfer Kaiſer in auf ſolider und ſicherer Grundlage errichtet wirz. a 

dieſer Weiſe für uns arbeitet, fo ift es unſere Auf⸗ Unb fo rufen wir denn auch dem jüngsten Kinde der 


i 1 4 ; 8. heimiſchen Induſtrie, welches wir heute in tejem R eife 
geber, ibm muf ie Aene gi lan wa Bie Sta Alben a Bee Kane en, e 


: entgegen, mit dem Wunſche, daß daſſelbe ſich zur Freude 
der Zentrale der Induſtrie in Barmen⸗Elberfeld ] ſeiner Eltern und Taufpaten gefund 118 kräftg entwickeln 


verweilte, hatte er den dortigen Induſtriellen das] möge. Wir begrüßen dies Unternehmen mit un fo größerer 
Wort zugerufen: „Sie haben Induſtrie und damit!] Freude, als es fidh bei demſelben doch nicht alein nur um 


nadel und Wandel geſchaffen.“ Mit dem Wunſche, Line rein induſtrielle Anlage, ſondern zugleich um ein 
sob der Śisczawć: hi asia Wort zu 25 wictines Verfehrämittel Handelt, welches bei imi tit, die 


ſprechen möge, ſchloß der Redner feine Anſprache mit | SAO Easen Ae er 
einem Hoch auf den Kaiſer. | 


ac 5 | M. H., unſer Jahrhundert ſteyt nun einma im Zeichen 
Der nächſte Redner war Herr Kommerzienvath des Verkehrs, und der Verkehr kann zweifellts nur dann 
Kummer, welcher ausführte, daß heute ihn drei) 


j gefördert werden, wenn zeitgemäße Verkehrsmittel in aus⸗ 
Gefühle bewegten, das Gefühl der Freude, der Hoffnung vdeichendem Maaße geſchaffen werden. Ich eviniete in dieſer 
und des Dankes. Der Freude darüber, daß das 


Beziehung nur daran, was in den legieu Jatrzehnten auf 
Unternehmen endlich auf eigenen Füßen ſtehe, der dem Gebiete des Eiſenvaunverkehrs geſchaf n it und welche 
Hoffnung, daß es alle Erwartungen erfüllen möge und 


ſouveräne Machtſtellung fid) infolge der verveſſeren Verkehrs⸗ * 
des Dankes für die Unterſtützung, die uns bei der 


mittel die Eiſenbahnen im Verkehr errungen mben. Hängt 
Durchführung des Unternehmens goworden iſt. Da iſt 


aan Be Bund zen ments ae, 8 

i A Gewerbe und Landwirr aft heutzutage in dir Hauptſache — 
es vor allen Dingen unſere Ehrenpflicht, Herrn Ober⸗ 

präſidenten v. Goßler für ſeine werthvolle Unter⸗ 


von günſtigen Eiſenbahnverbmdungen ab und kun doch auch 
in unſerer an Verkehrsmitteln „derfdimisnagig armen 
jiligung, die er uns ſtets hat zutheil werden laſſen, zuj Provinz Weſtpreußen auf eine blühende Entwcklung dieſer 
dauken. Es ft mein aufrichtiger Wunſch, daß Herr großen Faktoren unſeres wirthſchaftlichen Erwerbslebens 
v. Goßler noch recht lange Jahre ſein Amt verwalten nur dann gerechnet werden, wenn das Eiſenbehunetz unſerer 
22 MO AAS - Provinz dem Bedürfulß entſprechend zweckmißig ausgebaut 
möge zum Segen der Provinz und zum Segen der und erweitert wird. 
Industrie. Herr v. Goßler hurrah! und, m. H., was im großen von Eifenlabnen gilt, das 
Nunmehr antwortete Herr Oberpräſident von ailt im kleinen für die Eutwicklung der Stätte auch von den 
Goßler: Die Bedeutung der neuen Straßenbahn 


Straßenbahnen. Wie > a r großen u 1 5 
i R 3 , Vaterlandes durch die Straßenbahnen enmidelt. ? en 
ift von Herrn Direktor Marx und Konſul Horn ſchon Sie auf Berlin, arestam, Köln, Magdebirg u. a. Städte! 
hervorgehoven worden. Als wir vor der Aufgabe] Aber was brauchen wir unſeren Blick in die Ferne zu 
ſtanden, auf dem linken Ufer der todten Weichſel richten, ſehen wir doch auch in unſerer Stadt Al 
industrielle Anlagen zu errichten, war vor allen Dingen f Danzig die günſtigen und fegensbringnóen Wirkungen l 
die Frage zu löſen, auf welche Weile Wohnungen fii f der Straßenbahn. Welche Vortheile hat icht die Straßen⸗ 
die Arbeiter zu beſchaffen ſeien. Dieſe Frage war nur 
zu löſen dadurch, daß eine leiſtungsfähige Verbindung 


bahn unterer Altſtadt und der Niederſtſdt gebracht? Ja, 
dieſer letztere Stadttheil verdankt feine ganze Entwicklung, 
zwiſchen der Stadt Danzig und den Induſtriegebieten 
hergeſtellt werden könne. Die neue Straßenbahn iſt 


ſeine Bebauung und Beſiedlung faſt ausſchießlich der Straßen⸗ 
demnach ein nothwendiges Glied in der Ausführung 


hahn. Aehnlich verhält es fid mit den Horſtädten Laugfuhr, | 
Altſchottland, Stadtgebiet und Sqdidlg, denen die Straßen⸗ ) 
unſerer induſtriellen Bıäne, fie iſt aber auch noch nach 
einer anderen Seite hin bedeutungsvoll geworden. 


bahn gleichfalls außerordentliche Vorheile gebracht hat. d 
Und diefe ſelben Segnungen und Vorthile follen nunmehr 4 

Zu ihrer Durchführung mußte der Wall durchbrochen 

werden, und ſo hat ſie den Anſtoß dazu gegeben, 


e Dieſes Geſchrei begleitete der engliſche Kolonjalminiſter] Beamten ſich ſchwerlich wird nachweifen laſſen. 

i mit Fauſtſchlägen auf den Tiſch. An dem Fackel⸗ Als muthmaßlicher Mörder 

zuge zu Ehren Ehamberiains, wozu die engliſche eines geſtern Nacht in Hamburg in threr Wohnung mit 
Beamtenſchaft und Garniſon befohlen war, beibeiligte durchſchuittener Kehle aufgefundenen Mädchens Namens Ling 
ſich kein Malteſer; ſo nahm dieſe Ovation einen kläg⸗ Ahler rde ein schwedischer Kellner, Namens GAGA 

I" lichen und ſtummen Verlauf. Geſtern hatte Chamberlain] Ahlert wurde eln I ; z i giid 
* in Rom eine längere Unterredung mit dem Miniſterfbaftet. Slave verwickelte ſich in dem mit ihm vorgenommenen 
5 des Auswärtigen Viscont Venoſta; derſelbe hatte un langen Verhör in Widerſprüche. Man fand bet ihm das 
| fajjende Maßregeln getroffen, um feindliche Kund⸗ Portunounate der Ermordeten. Er behauptet, daſſelbe gez 
| gebungen gegen Ebamberlam.zu verhinderu. Am Ende funden zu haben. 

I der Woche gedenkt Chamberlam auch in Berlin ein⸗ Exploſion ſchlagender Wetter. 

| 6 gutrejjen, Das ift für die Nerhsyaupiftadt eine ſehr Brig in Böhmen, 14. Nov. (T l.) Im Plato⸗Schachte 
| 

| 


Sehr verehrte Herren! 

Mein geſchätzter Herr Vorredner, der Herr Kommerzien⸗ 
rath Muscate, hat in jo liebenswürdiger Weile der ſtädtiſchen 
Verwaltung und deren Vertreter gedacht und der wirthſchaft⸗ 
lichen Emwicklung unſerer Stadt jo freundliche Worte und 
Wünſche gewidmet, daß es mich als den Vertleter diefer i 
Stadt drängt, ibm für dieſen Beweis wohlwollender Ges i 
finnung im Namen unferer Danziger Bürgerſchaft auf- 
richtigen und herzlichen Dank auszuſprechen. j 

Alles, was Herr Kommerzienrath Muscate über die 
Entſtehung und Entwicklung des heute geweihten neuen in⸗ 
duftriellen Unternehmens unſerer Stadt ausgeführt hat, ift 
vollſtändig zutreffend und kann von mir nur durchweg bes 
ſtätigt werden. Ja, meine Herren, unſere geſammte Danziger 
Bürgerſchaft und vor allen Dingen der Magiſtrat bemühen 
ſich redlich, die industrielle Entwicklung unſerer Stadt nach 
beſten Kräften zu fördern, und wir begrüßen es deshalb mit 
großer Freude und mit besonderem Dank, wenn wir von 
anderer Seite in dieſen Beſtrebungen wirkſam unterſtützt 
werden. 

In dieſer Beziehung gilt unſer Dank, wie bereits aus 
berufenem Munde am hent gen Abend zum Ausdrukk gebracht 
iſt, in erſter Reihe unſerem hochverehrten Herrn Ober⸗ 
präſidenten, Sr. Exzellenz dem Herrn Staatsmmiſter Dr. 
v. Goßler, welcher ſich mit Energie an die Spitze der 
induſtriellen Beſtrebungen in Stadt und Provinz getet hat 
und welcher dieſe Beſtrebungen zielbewußt unterſtützt und 
fördert; unſer Dank gilt aber auch den wackeren Männern, 
welche mit Kapital, mit Arbeitskraft und mir Untemneymungs⸗ 


|. zweiſelhaſte Ehre, . bei Wieſa fanden zwei Exploſionen ſchlagender Wetter ftatı. 
% 415 Todte, darunter 4 Betriebsbeamte, 9 ſchwer und 10 leicht 
| Aus Südafrika. General Rundle hat mehrere | 
8 Gefechte in den letzten Tagen in den Delikten von 
— 1 Ju und Reitz gehabt. e ou Rang 
6E: è , /// ,, 
A gefangen und eine Anzahl Rinder und Schafe erbeutet. Midjaileanio, ſowie wegen des Komplottes gegen die Könige 
E ö von Rumänien und Serbien. Der Bulgare Flieff, der 
| e nach heftigem Kampfe von Boeren] Mörder des erſtgenannten, geſteht das Verbrechen ein und 
Jag - gefangen genommen. Nachdem den Leuten ihre Gewehre | wia den Mord im Auftrage von Saraſow begangen haben 
N und ſonſtige werthvolle Gegenſtünde abgenommen Hingerichtet 
a waren, wurden jie wieder freigelaſſen. wurde geſtern in Breslau der wegen Ermordung eines 


Bei dem Gefecht bei Bothaville haben die z ANIE SJ AE SA Base 
Engländer 192 bedeutende Offtzierverluſte gehabt. Mädcheus zum Tode verurtheilte Fabrikarbeiter Wilhelm 
N Abgeſehen von dem Tod des Oberſten Le Gallais, Pläging. 2 
rd eines der beſten engliſchen Reiterführer, ftel ein Haupt⸗ Neue Enthüllungen. 

. mann; ſchwer verwundet wurden 1 Oberſtleutnant, Neapel, 14. Novbr. (Privat⸗Tel.) „Popolo Romano“ 
ł 2 Majors, 4 Hauptleute und 7 Leutnants. kündigt mehrere Enthüllungen über den abgehenden Mo- 
dł Bisher find aus: Südafrika zurückgezogen die geordneten v. Gaflellamare an. So ſoll das Unterſuchungs⸗ 
"38 OR A miy erial® A nt =. (61 5 Komitee an der Realſchule in Neapel, deren Leiter er war, 
| nab 819 Duun) TA R p eg PA dej | 100 Zöglinge trotz nicht entſprechender Peüfungszeugniſſe 

; > 5 mit dem Reiſezeugniß abſolvirt haben. 


Jurchtbare Kataſtrophe. 


Verletzte ſind zu beklagen. 
Aus dem enropäiſchen Wetterwinkel. 
Bukareſt, 14. Nov. (W. T. B.) Geſtern begann der 


in der Nähe von Petrusberg wurde eine engliſche 


+8 Rückmarſch großer engliſcher Truppentheile ift vor der 
= Hand nicht zu denken. General Baden: Powell) i 
ift an Darmtyphus erkrankt. An dem Aufkommen von. Madrid, 14, Nov. (Tel.) Bet einem in Pedroeguez in 
Lord Roberts Tochter wird gezweifelt. [der Provinz Alicante abgehaltenen Stierkampfe, bei welchem 
4 Das engliſche Waffenausfuhrverbot nach Frauen die Rolle der Toreros übernommen hatten, brachen 
„4 Südafrika ift wieder aufgehoben worden, dagegen] die Tribünen zuſammen. Zwölf Perſonen wurden 
, find nach wie vor ſämmtliche Privattelegrammelgetödtet, 200 verletzt 
y Bes prm py ae: und nach Trausvaal von der x 
„A eförderung ausgeſchloſſen. s h ai 
"3 SDA Bu 14 er iſt in . eingetroffen, Locales. 
| er hat dort eine fürchterlich lange Nede gehalten, wobeiſ » Se ; = San ze 
| ex in bekannter Manier den Mund ſperrangelweit N ar Einweihung gb: Tann aD Sangen 
| 3 i "BYE [Neufahrwaſſer. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr 
anfri. Das war man ja aber von dem Helden vom f waren auf dem Kaſſubiſchen Markt mehrere mit 
Tugela und vom Spionśtop ſchon gewöhnt. Guirlanden und Tannenreiſern geſchmückte Wagen 
l N aufgefahren, um die Gäſte, die zur Einweihung der 
7» Von der amerikauiſchen Marine. Der Chef des neuen Straßenbahn geladen waren, nach der Zentral⸗ 
AS Marine-Artillevie-Depariementd ſoll erklärt haben, erf ſtation in Neufahrwaſſer zu befördern. Pünkilich ſetzte 
RB werde den Kongreß für das laufende Jahr um Be⸗ ſich der Zug unter der Leitung des Herrn Direftor 
iw willigung von 7500000 Dollar für fein Departement[ Wolfgarten in Bewegung und traf gegen 4,4 Uhr 
erſuchen. Davon ſollten 4 000 000 Dollar für Pan fin Neufahrwaſſer ein, wo die Herren auf der Zentral⸗ 
zerungen, 500000 Dollar für Munitionsreſerven, | jtation durch Herrn Generaldirektor Marx empfangen 
500000 Dollar für Herſtellung rauchloſen Pulvers, und nach der Maſchimenhalle geleitet wurden. An der 
250 000 Dollar für Ankauf von Reſervegeſchützen für Fahrt hatten unter anderem theilgenommen die 
Hülfskreuzer verwendet werden. Der Reſt werde Herren Oberpräſtdent von Goßler, Feſtungs⸗ 
| in kleinen Poſten für laufende Bedürfniſſe Verwendung | fonunandant von Heydebreck, Landrath 
1 finden. Das Marineamt beabfichtigt, den Kongreß[ Dr. Maurach, Bürgermeifter Trampe, 
| 1 um Bewilligung eines beſonderen Poſtens von etwa lRegierungsrath Kiſten macher, Bauinſpektoren 
FB 500 000 Dollar anzugehen, der für Verſuche mit unter JS adom und Deufel, Berfehrsinipetiov Biitom, 
3 ſeeiſchen Booten beſtimmt jet. Insgeſammt fall derf mehrere Stadtverordnete ſowie der Vorſtand des Met: 
p neue Marineetat etwas über 26 Millionenfbandes oſtdeutſcher Induſtrieller und mehrere In⸗ 
Dollar für Vermehrung der Flotte fordern. duſtrielle unſerer Stadt. Von auswärts waren erſchienen 
IAB Der Admiral Corwenſhild macht in einem Bericht die Herren Graf Alvensleben⸗Oſtrometzko, Konſul 
(AB an das Diarineamt die Aufichen erregende Mittheilung f Dorn, Kommerzienrath Kummer und William 
IM daß der Perſonenbeſtand der Marine kaum Denſo aus Dresden. Nachdem ſich die Herren in 
B ein Viertel der zu einem Kampfe mit einer erſt⸗ der Maſchinenhalle verſammelt hatten, hielt Her! 
| klaſſigen europäiſchen Seemacht nöthigen Mannjchafı | Generatdireftor Marx eine Anſprache, in der er 
aufmeiſe. Derſelbe hat für den ſpaniſch⸗ame rikanſchen ungefähr Folgendes aus führte: 
W Krieg kaum ausgereicht und habe ſeither abgenommen Er hieß zunächſt die Herren herzlich willkommen, welche 
1488 Im verfloſſenen Jahre habe die Zahl der Deſer⸗ beute zur Einweihung hier erſchienen ſeien und damit ihr 
. teure 2452 Mann betragen. Intereſſe an dem neuen Unternehmen bekundeten. Wir 
fetern heute keine Eröffnungsfeier, da die Theilſtrecken der 
Bahn ſchon gleich nach ihrer Fertigſtellung dem Verkehr 
übergeben worden find: im Juli die Strecke Neufahrwaſſer⸗ 


auch unſerer friſch und kräftig aufſtrebnnden Vorſtadt Neu⸗ 

fahrwaſſer zu Theil werden! : 
Indeſſen m. H., es bandelt fiğ bt dieſem inbuńtyjelfen 

Unternehmen doch nicht allein nur un eine beſſere Vere 


1 Deuter i Bröſen, im Auguſt die Strecke Neufahrwaſſer⸗Schichauwerft daß an der Front vor dem Olivaer Thor die] bindung n b rwafer, auch nicht allein 
i Deutſches Reich. und im Oftober die Strecke Schichauwerft⸗xalſuolſ her Markt. Euceinte gefallen tft, um Platz zu machen für] nur Be a „ ne EDA ża ee 
C/ wird” en | cie, „oelumbe Gutmitlimą, ber. Sindt Pangia, tax ntu, m. Or c Bandit fe gle > m) Hierauf Legen 
„4 Reform de öheren Unterrichtsweſens iy h N g \ damit ift die Bedeutung der Straßenbahn noch n wir alle den größten Werth — um ie Aufſchließung der 

e es höhe ch ver fertiggeſtellt werden können, wenn die Hinderniſſe in 8 inetdan Geländefomplere, melje die neue Straßen⸗ 


erſchöpft, ihr Haben wir es zu verdanken, daß geiſtige 
und finanzielle Kräfte aus der Provinz Sachſen ſich zu 
uns gewendet haben, um unter uns ihre Ideen ins 
Leben zu rufen. Die Kreditanſtalt für Handel und 
Gewerbe in Dresden, welche Herr Konſul Horn leitet, 
war das größte und beinahe einzige Jnſtitut, welches 
es unternommen hat, zu Gunſten von Handel und 
Gewerbe große 1 . und RAW BATE GA en e 
ur Hebung der Induſtrie im Often beizutragen. Nicht] auf dieſem Gebiet herbe ; i s el e 

Me ace Grabe age verdanken wir dieſem Jujtuu f Gelearubeit en e Pantar 

m hervorragender Weiſe ift es auch am Staulwerke daß on brauen ar GAROOA Gelände in gejunder Lage 18925 

betheligt und daran kommt noch die cleftruche reiche Arbeiterwohnungen gebaut werden, deren Sufafjen 

Anſtalt, von Herrn Kummer gegründet, deſſen Geiſtſoyne erhebliche Koſten und ohne erhellichen Zeitaufwand ihre 

und Inteuigenz in der Anlage überall zu ſpuren | Arbeitsſtätten vermittels der neuen Straßenbahn aufſuchen 

it und der heute noch als Aufſichtsrath dem und in geiunden und billigen . daisy ein meuſchen⸗ 1 
Unternehmen angehört. Die Straßenbahn war es, an] würdiges Daſein und ee Bor A Familien» j 
der ich mich ſelbſt emporgerungen habe zu neuen hę Mö M her im Junern der 
Ideen. Denn die Schwierigkeiten, neue finanzielle und fo mögen denn alle die Winfche und 30 

Kräfte heranzuziehen für unſern Oſten, waren enorm. in Erfüllung genen, welche wir im entereſſe des Verkehrs, 

Inſtiture wie die Dresdener Kreditanſtalt, wie die im Intereſſe der wirthſchaftlichen Etwicklung unſerer Vor⸗ 
Elektrizitätsgeſell chaft von Kummer finden in dem iadi Neufahrwaſſer und im Inteſſſe der Errichtung von 
hochentwickelten Königreich Sachſen genügend Boden billigen und gefunden Arbeiterwolungen an dieſes neue 

zur Entfaltung ihrer Thätigkeit, und wollen ſie 


induńrielte Unternehmen knüpfen! Mögen aber auch die 
hinaus über die Grenzen, ſo liegt ihnen Mittel⸗ 


Wünſche und Hoffnungen erfüllt weven, welche der Vorſtand 
und das nördliche Süddeutschland, auch Böymen, der Straßennahngoſellſchaft Danzig Neufahrwaſſer⸗Bröſen 
näher als unſer Oſten. Um ſo mehr müſſen 


n den Betrieb feines neuen Untenehmens kyüpft; möge 
1 4 1 bderſelbe für all die Mühe und Srgfalt, e 6 Sie 

wir ihnen danken, daß fte igre Unternehmungen auch aui | geritellung des Unternehmens veriendet worden ift, durch 

Danzig und unſere Provinz ausgedehnt haben. Es günſtige Erſolge reichen Lohn fiden. Möge die neue 

ind nicht nur die Millionen, die fie uns gebracht haben, 

es iſt vor allem auch der Wagemuth, mit dem die 


Siraßenbahn fý als ein vollwerthſes wichtiges Glied eins 
fügen in die Rethe der vortrefflichen Verkeurs mitten, welche 
Herren mit einer Fülle von Nachdenken an eine ihnen im unſerer Stadt beſteten; möge as neue Unternehmen 
völlig fremde Aufgabe herangetreten find. Sie find 
hierher gekommen, oune irgend eine Ahnung von unſeren 


blühen, wachſen und gedeihen! 
Verhältuiſſen im Often zu haben, und daß fie trotzdem 


„Das ift der Wunſch, mit dem id Sie, m. H., bitte, Ihre 1 

Gläſer zu erheben und mit mir ciąuftimunen in den Ruf: I 
die ſchwere Aufgabe zu löſen üvernommen haben, 
dafür möchte ich ihnen öffentlich meinen 


„Die neue Straßenbahn Danzig ⸗heefahrwaſſer⸗Bröſen und 
Dank ausſprechen. Insbeſondere ſpreche ich auch 


ihr Vorſtand, fie leben hoch, hoch, Heh! 
Herr Regierungsrath Sch rey gedachte in finniger 
Herrn Generaldirektor Marx meinen Dank aus, iſt er 
es doch geweſen, der raſtlos für die Verwirklichung 


Geje dann der Frauen, welche jablreiche Kunden für 

die neue Bahn bilden würden erwähnte dann die 
1 hoffentlich glückliche Ehe, die in mjerer Stadt zwiſchen 

ſeiner Ideen thätig war und fie zur Ausführung | J duſtrie und Handel geſchloſſen borden fei An einem 

bringen konnte, indem er Kapitaliſten wie die Herrn f Tage wie heute dürften die zerdienſte des Herrn 

Kummer, Denſo, Horn u. A. für unſern Oſten zu] Generaldirektor Marx nicht une wähnt bleiben, deſſen 

interejjiren wußte. Wir wünſchen alle, daß das neue 3 

Unternehmen ſich entwickeln möge, zum Nutzen 

und zur Ehre der Stadt Danzig, daß es aber 


j'altlojer Arbeit das Zuſtandekoimen des Werkes in 
erſter Reihe zu verdanken ſei. Der Redner ſchloß 
auch gedeihen möge zur Freude ſeiner Gründer. Die 
Herren, die das Unternehmen ins Leben gerufen haben, 


mit estem Hoch auf die Gatti des Herrn Generals 
direktor Marx und defen Fauilie. Herr Baurath 

beſonders die Herren des Aufſichtsraths, die Herren 

Marx, Kummer, Denio, fie leben hoch!! 


Seliger toaſtete auf den Dirkior der neuen Bahn 
Herrn Wolfgarten und den Erbuer derſelben Herrn 
3 Kirſten, während ſchließlich Herrde Jonge den Dank 
Herr Kommerzienrath Muskate erinnerte dann 
als Danziger Milglied des Aw ſichtsratbs an die Ent- 
ſtehung der Bahn. Als im Jahre 1896 Herr Marx 


der Bewohner von Neufahrwaſſefdas io lange als Stief⸗ 
kind behandelt worden feı, für ds neue Verkehrsmittel 
die Nothwendigkeit der Straßenbahn auseinanderſetzte, 
wurde zwar der Nutzen der neuen Verbindung 


ia in Preußen werde dem preußiſchen Landtag in der 
kommenden Seſſion ein Geſetzentwurf zugehen, welche: 
die Beſchlüſſe der Schulkonferenz vom Mai zur Unter: 
Tage habe, iſt nach offiziöſer Mittheilung unzutreffend. 


der Schmiedegaſſe überwunden find, wir hoffen, daß 
das noch in dieſem Jahre der Fall ſein wird. Die 
Strecke Bröſen⸗vangfuhr iſt bereits in Angriff genommen 
[worden; wir hoffen, daß fie bis zum 1. April fertig geſtellt 


— Bei der Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Rand und der volle Betrieb im Mat aufgenommen werden kann. 
Bei der Reichstagserſat } Shecije Ra a Wenn wir heute auch keine Eröffnungsfeier begehen, hat der 


; Greifenh en fielen 14583 Stimmen auf den Een 8 p 
. a 9 aA tace Prätorins; die 5 ; a en sA Kane zara T 
» = : EER Ast ajepe , aßenbahn dient 
demokraten erhielten 11 756, die freifinnige Bereinigung | nicht allein den Zwecken des Verkehrs, ſondern auch wirth⸗ 

1487 Stimmen. | dajtlichen Zwecken, fie ift ein Theil des Programms, welches 

4 — Rechtsanwalt Liebknecht, Sohn des ver- unter dem Namen des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in 
m ſtorbenen Wilhelm Liebknecht, ſprach in Leipzig in einer] aana Deutichland bekannt geworden iſt. Das Programm 
ozialdemokratiſchen Berfammiung. Nach kurzer Zeit bezweckt die Hebung unſerer Stadt und damit die wirthſchaft⸗ 


ie ; 1 X lichen Verhältniſſe der Provinz Weſtpreußen und des Oſtens 
| 2 i iar "a vom überwachenden Beamten das Wort $ überhaupt. Danzig mit femer Bereinigung Bon neten 


baun berührt, für die Bebauung. 

Unſere Stadt iſt in Folge der herrſchenden ſchweren | 
Rayonbeſtimmungen während der (tzten Jahrhunderte in 
ihrer baulichen Entwicklung außexoventlich zurückgeblieben 
und die Wohnungsverhälturſſe im Imern der Stadt find im | 
Verhältniß zu der darauf angewtienen Einwohnerzahl | 
durchaus unzureichende Wir begüğen daher mit aufs 
richtiger Freude jede Gelegentzeit, wlche eine Verbeſſerung 


€ } [Waſſer und Gijend tfebt ift der natürliche Mittel 
— Der Zentrumsabgeordnete Dr. Lieber hat Ba uud eee e Mitteipunti 
eu. | änderungen haven ſich in den legten Jahren vollzogen. Welcher 
t — Die Einfuhr deutſcher Wurſt in Uuterſchled beſteht zwiſchen damals und heute? Hier wo nod) 
> ußland ift verboten. eutſchland ift mit einem 
. f Sanie f Kohlenlagerplätze fih bejanden, werden heute Eiſenbahnen 
* wieder Wurſt. i 35% gebaut, Keſſel geſchmiedet, laufen Schiffe vom Stapel, wird 
i — Bis zum 1. April 1001 hat das Reich inkl. der regt fiğ die induſtrielle Thätigkeit in den mannigiamiten 
> ) N , Formen und beſchäftigt Hunderte von fl ißigen Menſchen, 
h noch einen Anleihebedarf von 190 Millionen Mark 
zu befriedigen. Dazu kommt dann noch der Anleihe⸗[dem Often bringen. Unſer neues Unternehmen will mii 
daran arbeiten, dieſe für Danzig und ſeine Vororte ſo 
Koſten der China⸗Expedition nach dem 1. April 1901, 1 
j 8 IP „e | Programms unſeres Herrn Oberprafidenten zu verwirklichen 
gujammen auch noch mindeſtens 100 Millionen Mart, In ien Pik: 8 eg AA 5 
der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. jür fein Gedeihen zum Heile und Segen unſeren 
Stadt mitgeben. Unſer Werk iſt unter der 
f 1 g braucht die Induftrie, brauchen Handel und Wandel, 
Heer m M latte, wenn fie beſtehen ſollen. Der ſtarke Hort und der 
lehrer der Marineſtatien der Dftiee find tommandirt pennen erte Frieden 12 Sabre lang erhalten bat und auch 
mehrere Unteroffiziere und Gefreite vom Gardekorps auf VVV pasi 
bitte Sie, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Seine Mafeſtät 
der Ablöſungstransport des Kreuzer⸗Geſchwaders nicht ein: unfer erhabener Knifer lebe hoch, hoch, hoch 
8 getroffen ift und es gegenwärtig in Kiel an Unteroffizieren vorgenommen. In der geräumigen Maſchinenhalle 
ftener drei gleiche Maſchinen, von denen jede eine 
Bi Die Winterreiſe des erſten Geſchwaders unter dem gleich U J 
Beſehl des Prinzen Heinrich geht nicht nach England,] Biag für eine vierte Maſchine, welche den elektriſchen 
> f Strom zum Betriebe der großen Krähne im Freihafen 
Bee durch den Umſtand auf, daß ſämmtliche Röh 
V. K 3 „Tel. te Verſuche en mſtand auf, da ämmtlich ren⸗ 
Riel, 14. Nov. (rivat Tel) Futerefante Beriutz anlagen in den Kellern unter den Maſchinen liegen. 
Öooten vorgenommen. Es handelt fig darum, unentdeckt] fe 5 
| 8 ? i jür den Straßenbahnverkehr, eine zweite, die gegen. 
bon der Siiftenbejeftianug von Friedrichsort in den Kieler Abend in Betrieb geſetzt wird, liefert den Sirom 
Hafen geübt und das Operationsgebiet mit Sch inwerſern etwaige Motoren, eine dritte Maſchine ſteht zur 
abgeſucht. Es ift den Booten bisher nicht gelungen, 


L 2 für die induſtrtelle Belebung unſeres Oſtens. Welche große Ver⸗ 
vom Papſte den Pius⸗Orden mit dem Stern erhalten. fä R 
vor kurzem Oed⸗ und Brachland und Unkultur oder höchſtens 
Verbot ausländiſcher Wurſt ja vorangegangen. Wurſt 
das Eiſen in Formen gegofjen, werden Walzwerke geſchaffen, 
Anleiheforderung der Chinavoriage von 153 Millionen 
welche deutſche Geunung nach unſerer Povina und nach 
d tli i re 1901, die 
PF wichtige Entwickelung zu fördern und einen Theil des 
weiter der Anleihebedarf der Militärverwaltung und nehmen weihen und tum gute Wünſche für feine Entwickelung, 
[Herrſchaft des Friedens entſtanden, dieſen Frieden 
J. Berlin, 14. Nov. (Pribat⸗Tel.) Als Rekruten⸗ mächtige Schirmherr des Friedens ift unſer Kaiſer, 
unſeres Unternehmens in erſter Linie unſer Dank und ich 
5 Monate. Das Kommando ift nothwendig geworden, da 
Dann wurde eine Beſichtigung der Maſchinenſtation 
mangelt. 
Dynamomaſchine in Betrieb ſetzt. Die Halle hat noch 
ſäondern als Reiſeziel gelten die ſchwediſch⸗norwegiſchen] < i k 
liefern ſoll. Die Anlage fällt auch den Laien jofort 
| o 1 z mwer s $ Fi 
werden in den Abendſtunden von den neuen großen Torpedo Von den drei Maſchinen liefert die eine den Strom 
Hafen zu gelangen. Es wird jedoch große Wachſamkeit im] für die Beleshtung in Neufatrwaſſer und für 
unbemerkt in den Hafen einzudringen 


ausſprach, dabei wünſchend, daß die neue 
Bahn ſich bald als zu lein erweiſen möge, 


Reſerve, außerdem kann man gewiſſermaßen j 
und auf das Aufblügen von handel und Gewerbe 


zur Reſerve auch eine Akkumulatoren Batterie 


* RN 


Nr. 268. 


in Danzig und ſeinem Haſenort Neufahrwaſſer trank. 
Von Herrn Ober bürgermeiſter Delbrück 
und Stadlrath Ehlers mar aus Berlin ein Tele 
goram eingelaufen. Die Reihe der Tiſchreden war 

amit erſchöpft. Nach dem Mahle, das der Küche des 
Herrn Hoflieferanten Teute alle Ehre bereitete, zog 
man fih zum Kaffee in das holländiſche und Marine⸗ 

immer zurück, um dort noch länger beim Glaſe Bier 
zu verweilen. ; 

s Leibhuſaren = Brigade, Beim Kaiſermanöver 
waren bei der Kavallerie⸗Diviſion A die beiden Leib: 
tzuſaren Regimenter 1 und 2 unter Generalmajor 
vp. Mackenſen als Kommandeur zu einer Leibhuſaren⸗ 
Brigade vereinigt. Dieſe Brigade tritt demnächſt, wie 
uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, definitiv 
in Langfuhr zuſammen, ſobald die Kaſernements 
für das 2. Leibhuſaren⸗Regiment vollendet ſein werden 
Das 5. Armee⸗Korps erhält vorausſichtlich als 
Erſatz für das abgegebene 2. Leibhuſaren⸗Regiment 
fünf neu zu formirende Eskadrons Jäger zu Pferde. 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift heute 
morgen aus Berlin wieder nach hier zurückgekehrt. 

* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
Militürverwaltung. Reinemann, Oberroßarzt vom 
1. VLeib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, zum Huſ.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt und 
Pieczynski, Oberroßarzt vom Huf.⸗Regt. Nr. 3, zum 
1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 verſetzt. 2 

*Wilhelmtheater. Das gegenwärtige ausgezeichnete 
Berfonal tritt nur noch heute und morgen auf, worauf 
wir diejenigen, die daſſelbe noch nicht geſehen haben 
noch ganz beſo ders aufmerkſam machen wollen. Am 
16. d. Mis. findet das Debut der neu engagirten 
Arliſten ſtatt. 5 $ | 

* Staditheater. In der heutigen Aufführung der 
Oper „Die Jüdin“ wird an Stelle des erkrankten 
Herrn Martin der erſte Baſſiſt des Königsberger 
Stadttheaters Herr Rapp die Partie des Kardinal 


+ t pniäre Enmphonie- Konzert 
echſte populäre ) lie s ; 
es 00 | al ed ic Wilhelm⸗Schützenhauſe 
ftattfindet, bringt unter Anderem zwei Sätze aus dem 
Mendelsſohn'ſchen Violinkonzert, die Gralsſcene aus 
„Parſifal“, die Ouverture zur Oper „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“ und als Haupiſtück Volkmauns D-moll- 
mphonie. y s 
* 7 neugewählte Stadtverordnete Herr 
Apothekenbeſitzer Kuochenhauer ſcheimt feine Muße⸗ 
fiunben mit Berichtigungen für die Preſſe ausfüllen zu 
wollen Wir hatten in unſerer Sonnabend Nummer, 
der Wirklichkeit entſprechend, mitgerheilt, daß Herr 
Knochenhauer von der Bürgerpartei und der Freien 
Vereinigung als Kandidat aufgeſtelt geweſen fei. 
Darauf ſchreibt uns nun Herr Knochenhauer: 
Anläßlich Ihrer Notiz betreffend Stadiverordnetens 
wahlen in Nummer 265 Ihrer Zeitung, erlaube ich 
mir zu bemerken, daß ich, urſprünalich von der 
Bürgerpartei aufgeſtellt, mich als Kandidat dieſer 
Partei für gewählt betrachte. 
Kuochenhauer, Apothekenbeſitzer. 
Wir verſtehen nicht recht, was Herr Knochenhauer 
damit ſagen will. Die Thatſache, daß er auch von der 
Freien Vereinigung“ als Kandidat aufgeſtellt war, 
laßt ſich doch — ſo unangenehm ſie auch Herrn 
Knochenhauer zu ſein ſcheint — nicht aus der Welt 
ſchaffen. Was aber die Bemerkung anbelangt, daß ſich 
der neue Herr Stadtverordnete „nid Kandidat der 
Bürgerpartei für gewählt betrachtet“, ſo waren wir 
bis jetzt der Anſicht, daß man im Stadtverordneten: 
Kollegium Vertreter der geſammten Bürger⸗ 
ſchaft und nicht einer einzelnen Partei fein fol. 
* Eine öffentliche Brauereiverſammlung fand vor⸗ 
geſtern Abend hierſelbſt ſtatt. Es handelte ſich um die Aus: 


Mittwoch 


* Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Hotelier Schulz wurde geſtern 
im Aliſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe bei Herrn Heyer die 
uonatiche Vereinsverſammlung abgehalten: Es wurden 
zunächſt 7 neue Mitglieder aufgenommen und dann der 
Wortlaut einer Petition an den Reichstag angenommen. 
Nachdem der Vorſitzende an die Anmeldung zur Prämitrung 
Treugienender erinnert und als äußerten Termin hierfür 
den 15. November bezeichnet hatte, machte er auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen zum Gewerbegericht aufmerkſam. 

* Einen Maikäfer, einen veritablen lebendigen 
Maikäſer hatte uns beute ein Freund unſerer Zeitung 
zugeſchickt. Das vollkommen entwickelte Thierchen halte 
ih) durch die Frühjahrstemperatur dex legten Tage 
arg täuſchen laſſen und wird nun ſein Leben laſſen 
müſſen, ohne fiH an den friſch ſproſſenden Blättern 
delektirt zu haben. Es wäre zu wünſchen, daß alle 
ſeine Artgenoſſen ſeinem Beiſpiele folgen möchten, dann 
wären wir die Maikäferplage mit einem Male los. 


eichene Schwellen, kieſerne Sleeper, Schwellen, Balken und 
Mauerlatten von M. Lew⸗Pinsk durch O. Untermann an 
L. Duske⸗Weßlinken. 

* Irrſiunig wegen Trunkſucht. Geſtern Abend gegen 
9 Uhr mußte auf Requiſiiſon des Schutzmanus M. der 
jugendliche Arbeiter Johannes Taubling wieder der ſtädtiſchen 


Alkoholvergiftung leidet und ſich in betrunkenem Zuſtande 
auf der Straße wild und gefährlich zeigt und auch bei ſeiner 
Transportirung ſtets den heftigſten Widerſtaud leiſtet, ift 
in letzterer Zeit drei Mal durch die Polizei in die Irren⸗ 
ſtatton eingeliefert worden. 

* Sektion. Die Leiche des Arbeiters Otto Reimann 
über deſſen Unfall wir kürzlich berichtet haben iſt heute Bore 
mittag zur Feſtſtellung der Todesurſache von dem Lazareth 
Sandgrube nach dem Sektionshauſe transportirt worden, 
woſelbſt um 11 Uhr die Sektion der Leiche ſtattſand. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 14. November, 
Thorn 41,48, Fordon +1,60, Culm . 1,18, Graudenz 

1,70, Kurzebrack . 1,76, Pieckel + 1,52, Dirſchau 

1,70, Einlage +2,16, Schieivenhorft + 2,24, Marien 
burg -|- 1,04, Wolfsdorf +0,82, Warſchau geftern 4,—, 
vorgeſtern , heute „— Meter, ; 

* gener an Bord. In der vorigen Woche kam 
Abends 10 uhr auf dem Tourendampfer „Kaiſer“, 
welcher in Nickelswalde übernachtete, dadurch Feuer 
aus, daß der Ofen in der Kafüte erſter Klaſſe zu ſtark 
geheizt war. Der Maſchiniſt, welcher ſich allein an 
Bord befand und mit kleineren Reparaturen an der 
Pfaſchine beſchäſtigt war, wurde durch ſtarken Fener- 
geruch aufmerkſam gemacht. Er begab fich jofort an 
Deck und bemerkte, daß die hintere Kajüte brannte. 
Der Fährmeiſter Herr Kubuſch wurde vom Ma- 
ſchiniſten zu Hülfe gerufen. Dieſer nun ließ ſofort die 
Dampfipritze der Fähre „Schiewenhorſt“ in Thätigkeit 
ſetzen. Auf dieſe Weiſe gelang es ihm und der Mann⸗ 
ſchaft, durch thalkräftiges Eingreifen das Feuer zu 
lójchen, welches ſonſt größere Dimenſionen angenommen 

filie, 

5 * Meſſerſtecherei. Der Erhiffhaner Bernhard Mal- 
kowski aus Schidlitz, welcher geitern Abend in Gemeinſchaft 
des Arbeiters Robert Neander in einem Lokal in der Breit⸗ 
gaſſe gezecht batie, wurde beim Hinaustreten aus der Kneipe, 
wie er angiebt, ohne Urſache von Neander angegriffen und 
mit einem Meſſer derart verletzt, daß ihm die linke Backe 
von oben bie unten aufgetreunt wurde. Während der Meſſer⸗ 
ſtecher das Weite ſuchte, wurde Malkowski in das Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft, von wo er ſich nach Anlage eines Norb- 
ee zur Weiterbehandlung in das Sandgrubentazareth 
egab. 
* ufal. Der Arbeiter Joſef Erneſt, welcher auf der 
Kaiſerlichen Werft beim Neubau eines Maſchinenhauſes 
beſchäftigt ift, erlitt dadurch eine Zertrümmerung des Naſen⸗ 
beined, daß ihm durch eigene Unvorſichtigkeit die Wrange 
einer Winde in das Geſicht ſchlug. Der Verletzte mußte ſich 
zur Behandlung in das chirurgiſche Lazareth begeben. 

* Ginlager Schleuſe vom 18. Novemver 1900. Strom: 
a b ow KE Stapt. ALA) bon Biosie div. Bien, 

an Joh. Ick, Danzig. Aug. Scholla, von Bromberg, Rob. 
dehnung der gewerkſchaftlichen Organiſation des Brauerei⸗ Stobbe, von Tiegenhof, N. Schlodawitzki, von Hirſchfelo, 
ee ee e e e 
erlin war a eferent exichienen, er rach über das ! 50, 50, 98, r bg , 
kg „Die Lage des Brauereigewerbes W ihre Ver⸗ Wieler u. Hardimann, Neufahrwaſſer. C. Barwich, von Neu⸗ 
beſſerung durch die Organifattun.“ Zum Schluß erklärten] teich, mit 50 To. Zucker, an Raffinerie, Danzig Strom 
fid etwa 30 der Anweſenden bereit, hier in Danzig eine auf: 2 Kahne mit Kohlen, 1 mit Stern, 1 Kahn mit Brenn: 
Drganijatton auf gewerkſchaftlicher Grundlage ins Leben zuf holz. D. Thorn, Kapt. Witt, von Danzig, mit div. Gütern, 
rufen. Die Betreffenden wurden als Mitgliederſtamm notirt, an Rait, Thorn. D. Graudenz, Kapt. Gabrahn, D. Autor, 
in ies it 12 = e ere der Zahlſtelle Danzig, Eon A von Danzig, mit dw. Gütern, an Meyhöfer, 
ahl des Vorſtandes u. ſ. w. erfolgen. igsberg. 
S guckerfabrik Pelplin. Die Besen Reinhold , Polizeibericht vom 14. November Berhaftet: 
iehm: Langfuhr und Admininrator Richard Suhr: 6 Perſonen, darunter 1 wegen Hausſredensbruchs, 1 Bettler, 
x 1 Obdachloſer. Obdachlos: 3. Gefunden: 1 Tajhen: 
athsſtube find aus dem Aufſichtsrath der Zucker⸗ meſſer, am 8. v. Mts. 1 Siegesthaler, abzuholen aus dem 
fabrik ausgeſchieden. Die Gene ralverſammlung wählte f Fundbureau der königl. Polizeidirektion. Am 8. d. Bits 
s = geren ee kg m ü a ch m pa nich og Bun 19 8 ee Bi TENE Herrn 
dl. Liebe , e Neuwahl nicht] F. Heste, um 6, rp. m 9. tober er. ein Damen: 
nere Judd: Danach beiieht der Aufſichtsratyh nun⸗MRegenſchirm mit Perlmutterkrücke, abzuholen vom Schutz⸗ 
mehr aus folgenden 7 Herren: MRitterautspächter] wan Herrn Nehrke, Laſtadle 13, 1 Tr. Am 8. v. Mid. ein 
inrich Hartingh⸗Bielawken (Vorſitzender), Kauf⸗ gaunes Damen = Porremonnaie mit 13,85 ME, abym- 
Hein 9 r Dang 17900 0 holen vom Eiſenbayn⸗ Sekretär Herrn Latzke, Strauß⸗ 
Max Richter Danzig (ſtellvertretiender Vor- n A KARY ; 
mann d Gutsbeſitzer Reinhold b gaſſe 3, 3 Trp. links. Die Empfangsverechtigten werden 
7 dttergutsbeſizer C. Ku Fern s fan; SRA o eee e zad og PE 
alkenau, RR 7 
Gutsbeſitzer Robert Münhmeger- Adl. Liebenau, 


innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königlichen 
3 5 Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: Urlaubs⸗Paß 
Konſul Eugen Patzig⸗ Danzig und Kaufmann Max für Gefreiten Victor Zelewski, goldener Trauring Nr. 585, 
Winkelhauſen⸗ Pr. Stargard. vor etwa 10 Wochen goldener Ring mit einem kleinen 
* Deffentliche Gewerkſchaftsverſammlung. Zwecks] Brillanten. Abzugeben im Fundbureau ber Königlichen 
Stellungnahme zu den am 26., 27., 28. und 29. d. Mis. hier] Polizei⸗Direktion. 
ſlatifindenden Gewerbegerichtswatlen fand geſtern Abend im u 
Saale des Herrn Steppuyn in Schidlitz eine öffentliche 
Gewerkſchaftsverſammlung ſtatt, die von etwa 170 Perſonen 
beſucht war. Den Vorſitz führte der Böttcher Herr Ehriftian 
Schatz, als Referent trat Herr Bartel auf, der einen 
Vortrag über das Thema „Die Gewerbegerichtswablen und 
ihre Bedeutung“ hielt. Der Redner beleuchtete die Vorzüg⸗ 
der Gewerbegerichte, z. B. die ſchnelle Rechtsſprechung, die 
ſofortige Rechtskraft von Urtheilen bis zu 10 Mk. Objet 
u. . w. Ferner kritiſirte Redner auch die Mäugel der 
Einrichtung. Als Mangel bezeichnete er es, daß man das 
Wahlrecht erft mit dem vollendeten 20, Lebensjahre erhalte, daß 
ferner die Arbeiter der La de und Forſtwirtoſchaft von 
den Wohlthaten des ansgeichloffen ſeien, 


ebenſo die Arbeiter Werkſtälten. 
Herr 


Proving 


* Ronit, 13. Nov. Im Daslofj « BrogeB 
haben, wie aus Berlin gemeldet wird, ſowohl die 
Staatsanwaltſchaft als auch die An klagten 
das Rechtsmittel der Repiſron beim Raäichsgericht 
eingelegt. Die Koſten des Rieſen⸗ 
prozeſſes belaufen fiH nach ungefährer Schätzung 
auf 30000 Mk. Es find gegen 200 Zeugen vernommen 
worden. An einzelne Zeugen und Sachverſtändige 
wurden Beträge von 600 bis 800 Mark vezahlt. 

h Putzig, 13. Nov. Herr Gatsbeſitzer Hodam- 
Brus dau hat feine eiwa 1800 Morgen große Beſitzung 
für 285 000 Mark an einen Domänuenpächter aus 
Sachſen verkauft. 


— . — 


Letzte Bandelsuachrimten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Vani Emrneoe: 
Doniin. 14. November. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig, Bafs 88e ink. 9,2 930, 
Nachbrodukt Baſts 750 Mk. 7,32—7,85 incl. Sack Tranſito 
franko Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bafe 88° Mk. „—. Termine: Novbr. Mk. 9,55, Dezember 
Mk. 9,55, Januar Mk. 9,62½, Jannar⸗März Mk. 9,70, April⸗ 
Wiat Mk. 9,85. Gemaglener Melis I notizlos. 

Humburg. Tendenz: ruhig. Termine Novbr Mk. 9,55, 


Wilhelm Berger, 
Pllsarbeiter: dae 6 s. A 80 
4 p ütau, 5. Waler: John 

Bett, Franz Zinke, 6. Boucher: Grait Ackermann, 
wutzmacher: Auguſt Kurſchat, 
aeh Paul Bortom tt, 
2 „ 8ł t Knapp, 
10. Metallarbeiter: Wilhelm Klein, 3 Grund⸗ 
Göthe, 12. Müller: Emil 


ber mik. 9,6 ; 9,725 
2 de de e e e Ok Beinat Din Sa 
7177;;—'m a aoina Danziger Broducten⸗Börte. 


Bericht gon Ho. Worren 14. November. 

Wetter kalt. Temperatur: 1 R. Wind: S. 

Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 144, 768 Gr. Mk. 145, bunt 
756 Gr. Mk. 146, 766 Gr. Mk. 147½, hellhunt 766 Gr. Mk. 
148, 788 Gr Mk. 148 ½, 172, 777, 780 und 791 r, Mk. 149, 
796 und 799 Gr. Mk. 150, roth 772, 788 und 791 Gr. Mt. 
146, ſtreng roth glaſig 798 Gr. Mk. 149 per Tonne. 
Aoanen höher. Bezahlt tt inländiſcher 738 Gr. 

125744 Gr. Mk. 1213. Alles per 714 Gr. per Tonne 
Gerſte ift gehandelt inläudiſche große 665 Gr. Mk. 197 
per Tonne. 


Danzig Stadt trat 
Vorſitze des Herrn 

weißen Saale des 
Rathhauſes zu 


* Muj Grund gerathen. Der große öſterreichiſche 
e „Ludoweka“, der heute mit einer re 
uger in See gehen wonte, ift bei Yteufagrmaffer in 
A des ſehr niedrigen Waſſerſlandes in der Weichſel 
auf Grund gerathen, Mehrere Dampfer der Alt ene] We 
Geſellichaft verſuchen, den Dampfer abzujchleppen, bis i 
Mittag war ein Erſolg noch nicht erzielt. Hafer ohne Handel. 5 i 
* Feuer. Vorgeſtern Morgen iſt die ganze Ber! Eroien ruſſiſche zum Trauſit Viktoria Mk. 158, inländ. 
figung des Fiſchers Ru ſch im Nekelswalde ein Raub grane Mk. 18° ver Tonie bezahlt. 
der Flammen e i wi ade ih 58, eTa n ruſſtſche zum Tranſit Mittel Mk. 180 per Tonne 
konnten nur nackte Leben en, alle ihre Habe, K , i win 
dos N E und der ganze Viehbeſtand fomi» Gunar ruſſiſcher zum Tranſtt MŁ 149 per Tonne 
550 Mk. baares Geld ſind mitve brannte. Ruſch ft). Leinkuchen Mk. 7,70 per 50 Kilo gehandelt. 
nur ſehr gering verſichert. Die Entſtehungsurſache des AReizeutlcie grobe Mk. 4,30, 4,35, extra grobe Mk. 4,87½, 
Feuers ilt unbetaunt, 4471 per 50 Kilo bezahlt. ; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Nachſtehende olztrausporte haben am 13. No» | yo 
vember die Giulnger Schleuſe paſſirt. Stromab: 1 Traft : 


Irxenſtation zugeführt werden. Taubling, welcher an akuter D 


14. November. 


— ———— ͤ Üö“⁴—— 


Roggenkleie Mk. 4,25, beſetzt Mk. 4,17½, per 50 Kit: weite Kompagnie und wird dadurch Bataillon. Gleich⸗ 


gehandelt. f, 
i Berliner BSöriemBDepeide. 
48. weit: 13 


Mals amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 

Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter „108.50 108.25 

Rüböl Novbr.] 62 80 
„ Mai. | —— | 61.60 

Spiritus 70er 
loco. + e | 46.10 

18. 

Ofipr. Sildb f. 88.60 

Franzoſen ult. 141 25 

Dtm. Gronau 155.40 

Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 78.40 

Marien b⸗ 
Dim. St.⸗Pr. 

Danziger 
Oelm. St.⸗A. 

Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 

Haärpener 185.70 

Laurahütte 215.50 

Allg. Elkt.⸗Geſ. 225.— |: 

Varz. Bapierf.|217.— 

Gr. Brl. Str.⸗B. 223 50 

Deft. Noten neuf 85.15 

Ruſſ. Noten 216.65 

London kurz 20388) 


14, 
Weizen Noubr.] —.— 
n Dezir, 152 75 
„ Mai 150.75 


Roggen Novbr. —.— 
„ Dezbr. 139.75 
w Mai 142.75 


Hafer Novbr. 132.50 
i Mai 133.75 


18. 
31/40, Reichs⸗A.] 95.20 | 95.— 
950 ” 9 


5 20 
0 
3 ilo Pr. Conſ. 
3¹ 9 


210 [44 


12050 | —.— 


44,50 
69 90 


3% Weſip. „ 
3½ % Pommer. 
Pfandbr. 93.— 
Be l. Hand. Geſ. 152.60 151.30 
Darmſt.⸗Bank 135.50 135.80 
anz. Privalb 125.— 
Deutſche Bauk 197.75 
Dise.⸗Com. 180.75 
Dresden. Bant 150.— 148.75 
Deft. Ever, ult. 208 25 
5 lo gul. Rent, 94.75 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 
4% Oeſt. Gldr. 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 
4% Ung. „ 
1880er Ruſſen 
5% N uf, inn 96. 
Trt. Adm.⸗Aul. 


London lang | 20.235 
Petersbg. kurz! —.— 
Petersbg. lang 213.— 218.— 
Nordd. Cred.⸗A. 118 10 118.75 
Oſtdeutſche Bk. 116.10 |116. — 
4½% Thin. Anl. 75.40 75.40 
North. Pacific 
Pref. ſhares 77.— 

Canad.⸗Pac.⸗A. 87 80 
Anatol. 2. Serie 95.70 J Privatdiscont. 4¼½% 4 ½ o, 

Tendenz: Auf geſtrige Verkaufsaufträge aus der 
Provinz für Montanwerthe unterlagen dieje Umſatzgeblete 
einem ſtarken Kursrückgang. Dazu trug auch ſchwäche res 
New⸗Pork bel. Banken behauptet. Fonds ſtill. 
Spanier ſchwücher. Bahnen unregelmäßig. Schweizer 
Nordoſtbahn belebt angeblich auf Verhandlungen wegen frei- 
händtgen Rücktaufs. Amerikaner feft. Später Montan feft 
auf Deckungen. Banken angehend. Im weiteren Verlaufe 
Lokaemarkt wieder ſchwankend. 

Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Nenefte Nachr.“) 

Berlin, 14. November. 

Nordamerika meldet einen nicht geringen Rückſchlag der 
Weizenpreiſe, was natürlich die Stimmung für Getrelde auch 
hier nachtheilig beeinflußt und im Lieferungsgandel mit 
Weizen ert nach Herapſetzung der Forderungen um 
114 Mark ſpärlichen Umſatz ermöglichte. Roggen fand 
zwar gleichfalls ſehr wenig Beachtung, hat im Werihe 
jedoch kaum % Mark eingebüßt. Hafer tft ziemlich 
preishaltend. Rüböl ließ bei ſchwachem Verkehr eher matte 
Haltung erkennen. Die Oktoberſtatiſtik beleuchtet die Ge⸗ 
ſchäftalage für Spiritus unvortheilbaft. Um mäßiges Au bebot 
für 70er lofo ohne Faß unterzubringen, mußte der Preis 
auf 45,80 Mk. herabgeſetzt werden. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 14. November. (Städt Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 496 Rinder, 
1720 Kälber, 1064 Schafe, 11011 Schweine. Bezaylt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 

Für Rinder: Ochſen: u. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — ; b, junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere — ; 


e 
—.— 
Ó 

—.— 


e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— ; d. gering genährte jeden Alters — Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — ; b. mäßig 
nenährre jüngere und gut genährte ältere — 3 ©, gering: 
genäbrte 47 50. Färſen und Kühe: a. vollfteiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höften Schlachtwerths — ; b, voll⸗ 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren ; ©, ältere ausgemajiete Rübe und weniger 
uugentwidelte jüngere Kühe und Kärſen ; d. mäßig 
gendurte Kühe und Färſen 44-47; e. gering genährie 
Kühe und Färſen 39 42. 

Kälber: a. einſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 76-80: b. mittlere Mai- und gute Saugfälber 
70.74; e. geringe Saugkälber 55-62; d. ältere gering 
genaprte (reer) 32—38. i i 

Share: a. Maſtlämmer unid 
63—67; b. ältere Maithammel 52—59; e. mäßig genayrte 
wammel und Schafe Merziwafeſ 44—50; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe [Lebendgewicht! * 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 54—55 
b Käſer 56-57; e fleiſchige 50— 52; d. gering entwickelte 
46—49; e. Sauen 48. 50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Auftrieb blieben ungefähr 140 Stück 
unverkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich fehr ruhig. 
Na e: Bei den Schafen fanden etwa 400 Stück 
aß. 

Schweine: Der Markt verlief langſam und wird 
vorausſichtlich nicht geräumt. * 


tiingere Mafthammel 


Ztaudesamt vom 14. November. 

Geburten. Grenzaufſeher Hermaun Gronwald, S. 
— Bernneindrechster Franz Bledorn, T. Arbeiter 
Jacob Moebus, S. Eiſenbahn⸗Bureaudiener Paul 
Reddemann, S. — Arbeiter Johann Taczyk, S. 
Kaufmann Eugen v. Zelberſchwectt⸗Laszewskt, 
T. — Fleiſchermeiſter Emil Fabricius, S. — Zuſchneider 
Joſef Pechrat, S. — Zator Guſtav Mollenhauer, T. 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Schröder 
und Auna Binder, beide hier. — Kaufmann Jacob 
Schmieder hier und Frieda Falk zu Neunadt. — Shun: 
machermeiſter Gottlieb Grunau zu Raſtenburg und 
Heinriente Amalie Naujoks hier. — Fuhrhalter Heinrich 
Otto Müller hier und Emma Florentine Jonas zu 
Braunsdorf. — Arbeiter Heinrich Wilhelm Kienapfel 
zu Martenburg und Johanna Maria Mix zu Elbing. — 
Arbeiter Carl Wilhelm Sorgatz und Bertha Hanna 
Eruſtine Streingräber, beide zu Ma ienthal. — Segel⸗ 
macher⸗Geſelle Johannes Emil Penning und Meta 
Franziska Schiene, beide hier. 

Heirathen: Reſtaurateur Paul Glaſenapp und 
Martha Janz. — Schneidergeſelle Wilhelm Reinhold 
und Amalie Freitag geb. Bartſch. — Immergeſelle 
Wilhelm Lingner und Roſalie Heidukowski. — 
Arbeiter Michael lſchntewski und Pauline Nadolski. 
Sämmtlich hier. — Ingenieur Martin Börner zu Eſſen 
und Melitta Steinbrecher, hier. Kgl. Wallmeiter 
Auguſt Teik zu Königsberg i. Pr. und Martha 
Stüve, hier. f 

Tudesfülle: T. des verſtorbenen Geſchäftsreiſenden 
Franz Neumann, 3 J. 9 M. T. des Formers Emil 
Rohloff, 7 M. — Arbeiter Wilhelm Sperling, 28 J. 
6 M. — S. des Arbeiters Gotilien Nleswtesk, 3 J. — 
Frau Hedwig Arndt, geb. Scharmer, 41 J. Tlſchler⸗ 
metfer Albert Hermann Bartſch, 78 J. Unefelih: 1 S. 
7 TVT 


pezialdieuſt 
Für Drahtnachrichten. 
Aus dem nenen Militäretat. 

J. Berlin, 14. November. (Privat⸗Tel.) Wie unſer 
Berliner Bureau mittheilt, ift ein großer Theil 
der Neuforderungen im Militäretat einer weiteren 
Ausgeſtaltung des Heeres auf Grund der Militär⸗ 
Vorlage von 1899 gewidmet. Bei der Fußartillerie 
wird ein neues Regiment gebildet, indem 
zum Fußartillerie⸗ Bataillon Nr. 13, welches von 
Württemberg auf Preußen übergeht, ein neues Bataillon 
hinzugefügt wird. Das Heſſiſche Trainbataillon Nr. 25 
hat nur 2 Kompagnien, es ift die Neubildung von drei 
weiteren Kompagnien vorgeſehen. Beim 11. Armee⸗ 
Korps wird das Pionier» Bataillon Nr. 21 in 
Hannovriſch⸗Minden aufgeſtellt werden. Bei den 


Verkehrstruppen erhält die Luftſchiffer⸗Abtheilung eine 


zeitig wird eine Beſpannungs⸗Abtheilurg gebildet. 

Im Frühjahr 1900 hat bei den Gardejägern, den 
Gardeſchutzen und den Jägerbataillonen 1 bis 6 und 
8 bis 10 ſowie bei den Infanterie = Regimentern 
145 und 146 die Bildung von Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abtheilungen ſtattgefunden zu 4 bis 6 Maſchinen⸗ 
gewehren unter Heranziehung von Beſpannung 
der Feldartillerie. Dieſe Abtheilungen ſollen nach und 
nach in den Etat aufgenommen und die Pferde der 
Artillerie zurückgegeben werden. Es wird ſich dar 
auf 5 Bataillone beziehen, nämlich auf die Gardejäger 
in Potsdam, die Bataillone in Ortelsburg, Culm, Bitſch 
und Kolmar. ; 


Eine preußiſch⸗württembergiſche Eiſen⸗ 
; bahu: Gemeinschaft ? 

J. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie das „B. T.“ 
meldet, wird der Rücktritt des württembergiſchen 
Miniſterpräſidenten v. Mittnacht möglicherweiſe in 
der Behandlung der Frage einer preußiſch⸗ 
württembergiſchen Eiſenbahn⸗Gemein⸗ 
ſchaft eine Aenderung herbeiführen. Man glaubt, 
daß im württembergifchen Verkehrsminiſterjum weniger 
eine gegenſätzliche Stellung zu einer Vereinbarung, 
wie ſie zwiſchen Preußen und Heſſen beſteht, künftig 
beobachtet werden dürfte. 


China. 
Die Friedensbedingungen. 

London, 14. Nov. (W T-V.) Den „Times“ wird 
aus Peking vom 11. d. Mts. g meldet: Es fheine, daß 
China alle in der Note der Mächte enthaltenen 
Bedingungen annehmen wird mit Ausnahme 
der Forderung, an gewiſſen Prinzen und 
Würdenträgern die odes ftra fe zu vollziehen. 

Soldatenbriefe aus Oſtaſien. 

J. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine Korreſpondenz 
verbreitet die Meldung, daß Soldatenbriefe aus China, 
die an aktive Soldaten gerichtet ſind, in Zukunft einer 
gewiſſen Kontrolle unterliegen ſollen. Die Veröffent⸗ 
lichung derartiger Briefe habe das Mißfallen der 
Heeresverwaltung erregt; es ſei in Folge deſſen bei 
vielen Truppentheilen der Befehl ergangen, daß China⸗ 
briefe als Amtsgeheimniſſe zu behandeln ſeien und 
nicht veröffentlicht werden dürfen. Der Kaiſer habe 
von derartigen Briefen in den Zeitungen Kenntniß 
erhalten und ſeiner Entrüſtung Ausdruck gegeben ſowie 
angeordnet, daß in Bezug auf die Feſtſtellung der 
Wahrheit eingehende Recherchen vorzunehmen und unts 
gehend Bericht zu erſtatten jet. 

Zwiſchenfälle. 

G. Frankfurt a. M., 14 Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zeg.“ meldet aus Tafu: Ein Sonderbericht⸗ 
erſtatter, der aus Peking zurückkehrte, erzählt, daß 
zwiſchen Militär und Diplomaten Uneinigkeit herrſche; 
auch die Diplomaten unter einander ſeien nicht einig. 
Am 31. Oktober ſoll es zwiſchen franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Truppen einerſeits und amerikaniſchen 
Truppen andererſeits zu einem Kampf gekommen ſein. 
Die Amerikaner hätten mit Gewalt von einem Eiſen⸗ 


bahnzug Beſitz ergriffen und ſchlugen dabei franzöſiſche 


Offiziere und ruſſiſche Lokomotivführer nieder. Da die 
Ruſſen und Franzoſen in der Minderheit waren, mußten 
ſie auf Hülfe von Seiten der Deutſchen warten, worauf 
die Amerikaner nachgaben. 


A London, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Peking 
wird gemeldet, 2 Kompagnien Japaner und ein 
kleines amerikaniſches Detachement begleite die am 


12. nordwärts abgegangene deutſche Kolonne. 


Das Wetter iſt kalt. Der Fluß zeigt eine ziemlich dicke 
Eisſchicht. Die internationale Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion von Paotingfu iſt noch thätig, ſo 
daß noch weitere Hinrichtungen folgen werden. 

London, 14. Novbr. (W. T. B.) Die „Times“ 
melden aus Shanghai vom 12. November: Man ver⸗ 
langt hier, daß in den Friedens = Bedingungen die 
Forderung der Entfernung chiueſiſcher Truppen aus 
der Umgebung von Shanghai aufgenommen werden 
ſolle. 


Wie demſelben Blatte aus Shanghai gemeldet wird, 


legt man in Tientſin lebhaftes Jutereſſe bezüglich des 
gegenwärtigen Aufenthalts der japaniſchen Truppen 
an den Tag, welche, obwohl ſie das Land nicht ver⸗ 
iajjen haben, aus Tientſin und Peking verſchwunden 
ſind, ohne daß man weiß, wohin ſie gegangen ſind. 

Peking, 14. Nov. (W. T. B.) Einem kaiſerlichen 
Edikt zufolge iN Li⸗Hung⸗Tſchang zum 
Generaliſſimns der großen Nordarmee an Stelle 
Junglus ernannt worden fein, 

N Shanghai, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Manda⸗ 
rinen verbreiten das Gerücht, Kaiſer Kwangſü habe 
ſich entſchloſſen, nach Peking zurückzukehren; er fei 
heimlich mit Graf Walderſee in Verbindung getreten. 
Dieſer habe dem Kaiſer militäriſches Geleite ver⸗ 
ſprochen. Prinz Tu an wolle zurückbleiben. Er 
rekrutire ein großes Heer zum Schutze der Mandſchu⸗ 
Dynaſtie. 


J. Berlin, 14. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
weilte geſtern Abend zum Diner beim Reichskanzler 
Grafen Bülow. In feiner Begleitung befand ſich 
Generaladjutant v. Mackenſen. Im Veſtibül wurde 
der Kaiſer vom Reichskanzler empfangen, der ihn in 
die Parterreräume geleitete, wo der Monarch die 
Gräfin in liebenswürdigſter Form begrüßte. Geladen 
waren außerdem noch General von Kaſſel 
und v. Moltke, der Direktor des Deutſchen Theaters 
in Hamburg Baron v. Berger, Profeſſor Sla by 
und Geheimer Hofbauraih Ihne. Nach der Mahl⸗ 
zeit hielt der Kaiſer noch längere Zeit anregenden 
Cerkle und nahm mehrfach Gelegenheit, künſtleriſche 
und wiſſenſchaftliche Fragen zu erörtern. 

N. Tokio. 14. Nov. (Priuat⸗Tel.) Die japaniſche 
Regierung beabſichtigt ein neues Wal z⸗ und 
Stahlwerk zu errichten, um ſämmtliche Panzer⸗ 
platten für die Schiffe der Flotte im Iniande Ger: 
zustellen. 

* 


| Chefredakteur Guſtav Zus, 

Verantwortlich ur gen volitiſcen und allgemeinen Theil 
Kurd Hertell, für deu lokalen und provinziellen Theil: 
Georg Sander, für der Inierarentheil: Albin Michael 
Drug und Verlag „Danzieer Neueſte Nachrichten“ 
Sämmtlich in Danzig. 
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ö p Gaf6 Grabow vorm. Moldenhauer. 


| 4 Wurftyidnih bei großem Konzert. 


p Wohlthätigkeitsfeſt 
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Generalprobe am 26. November, Abends 7 Ahr, 
Bioillets a 1 , Kinder 50 9 an der Kaffe. 


Mittwoch 


e Vergnügunigs-Ariżeige = 7 


Stadt: Theater 


Mittwoch, den 14. November 1900, Abends 7 Uhr: Eisbein mit Sauerkohl, 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A, kräftigen Ih Mittagstiſch, 


Jopengaſſe Nr. 32, 
empfiehlt täglich: 


— Hauptſtraße 142. 


Danziger N 


m Neſfaurank Arendt, 8 
Königsberger Rinderfleck, |. 


Abendeſſen (18602 15 


— i 


14. November: ©: 


eueſte Nachrichten. 


A Rn I N ER 
e e, E C ZES OE , 
AYAME "MA e 


Warenhaus 


m [EJ ma uj S ś | - s p ; 
Die Jüdin. F | 75 | 
‚Große Oper in fünf Akten. Muſit von J. F. Halévy. zu ſoliden Preiſen ad DA i RUY 5 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. : z | wasz 1 sę 
. Berfonen: ; WANA | l 0 | i | j ; 
Sigismund, Kaiſer der Deutfchen . . . . 4 Hans Moeller j 9 A | : | ; À 0 er 
Brogny, Kardinal, Präſident des Gerichts a 2 B BG 3 | m — % 5 
zu Conſtan s s s. . . . Willy Martin Map | * 2 
Leopold von Oeſterreich, Reichsfürſt . Moritz Meffert er mer : en 
Prinzeſſin Eudorio, feine Verlobte, Nichte i 2 2 j * 
H 5 N N anom Seybold y tigt l Graben 16 ; kl: 
eazar, ein Jude, Juwelier. . Emil Buchwald ander Graben ; 90 BERN: i \ En 
Tehn, Jee ROE A, ._. . 5... „ Dłargaretbestóni = [EB bi Aa n F 5 
Ruggiero, berſchulthelß der Stadt Conſtanz See Dahn Donnerstag, den 15. d. Mts., Ei L GŁ WSPŁ ungS- E Ausve hear SA 
Alberti, Offizier der Kaiſerl. Bogenſchützen Emil Davidfohn Abends 7—11 uhr: : ee 10 
Gefolge des Kaiſers, Reichsfürſten, Gefolge des Kardinals, 2 f ? a Hl 
Bürger, Bürgerinnen, Juden, Jüdinnen. infe und Enten 
Scene: Conſtanz im Jahre 1414. a H 
' Im erſten Akt: Walzer. 3 ' f | S 
e y RAW 8 ee aus⸗ 6 KWI t mig. 8 i 
eführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. e 4 R 
Im dritten Akt: Grand pas sćrieux, roßes Konzert 1 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gatersberg, aus⸗ ei freiem Entree, ; 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. wozu ergebenft einladet 
. Größere Pauſe nach dem 3. Akt. Wee a ARA Ei 
me Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für | IB [5 hr 
ACH 2 — tiſch von 12—3 Uhr à 60 9,75% ię 
| Stehparterre Fo paka 10 Uhr. und 1 „4 Reichhaltige Speijen. || k 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Waffen- W G a ft digen 5 15 
i Oper ; : 0 
ści! Ae e Vorſtellung. P. P. C. Faust und „„ Die) l k 
Margarethe. Oper, „ Geöffnet bis 1 Uhr Nachts. E 1% 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ "p 22 1 IE $ 3 ? 
mäßigten Breijen Ein Wintermirchen. Schauſpiel. Cafe F. Müller A : ze 25 
m i 3 de i R 
ZRKRKNKNKRKRURKKRKKNKA| Laugfahr, und zuriickgesetzte Waren. N 


Jeden Donnerstag: 


= 
22 


Danziger MWilhelm-Cheuter. ž 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


g zy" Nur loch 2 Inge! "X 3 wozu ee einladet 
das einzig daſtehende 
2 j Riesen- Elite ; Pro gramm, 2 
Nishihama M atzuiz 


$ =, Kaiserlich japanische Hofkünstler-Truppe. 


%|33] Artisten I. Ranges! 23] zę 
zR Nach beendeter Vorstellung im Theater Restaurant % 
3% 


% De ppel⸗Frei⸗Konzert 
Tyrolerſänger Preiberger jr. Theater⸗Kapelle. 
2 zaj ic prak la A jj 25 
ellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. J : 
onnergtag, d. 15. d. M. 
2 2 


Grossartig schön ist die Reise durch tvang, Nännerverein 
des Kirelspiels Ora. 


Morgen Donnerstag, 15. d. Mis 


im Kaiser-Panorama, Passage 9. (54516 
Geöffnet von 11—1 u. 3—9. Entree 25 9, 5 Billets 1.4 


Triedrich Wilhelm-Schükenhans. 


Donnerstag, den 15, November 1900: Versammlung. 
6. populäres Symphonie-Konzert Tagesordnung : 


1. Vortrag: Die Miſſion in 
China. (Herr Kleefeld.) 

2. Geſchäftliches. 
Der Vorſtand. 

Guter Privat⸗Mittagstiſch 


der Kapelle des Fußart.⸗Regiments von Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten C. Theil. 
(U. A.: Ouverture z. Op. „Die luſtigen Weiber“ von Nicolai, 
1. und 2. Satz a. d. Violin⸗Konzert von Mendelssohn, (Soliſt: 
Herr Konzertmeiſter Wernicke), Glocken und Grals⸗Scene aus 
„Parſiſal“ von R. Wagner, D-moll-Symphonie von R. Volkmannzc.) 

` Anfang 7½ Uhr. Entree 40 . Logen 60 3. 
Vorverkauf: Saal 30 J, Logen 50 in der Muſtkalien⸗ 
129000 5 von H. Lan, Langgaſſe Nr. 71. 


gaſſe 29, 1 Treppe. (5470b 


Otto Zerbe. 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 28. November, Abends 7½ Uhr: 

2. Abonnements - Künstler - Konzert: 
Mary Münchhoff (Geſaug). 
Laura Helbling (Violine). 


I) aus Arie Il re pastore mit obligater Violine und Klavier⸗ 
begleitung von Mozart, 2) zweiter und dritter Satz aus d. Bioline 
Konzert von Mendelsſohn, 3) Arie aus Philemon u. Baucis 
von Gounod, 4) a. Caro mio ben von Giordano, b. Veilchen von 
Mozart, c. Niemand hat's geſehen von Loewe, 5) a. Nocturne 
für Violine und Klavier von Chopin, b. Czardas⸗Scenen von 

ubay, 6) a. Solpejgs Lied von Grieg, b. Ich hab' ein kleines 

ied erdacht von Büngert, c. Vilanelle von Eva de l'A qua. 
Eintrittskarten à 4, 3 und 2,50 , Stehplatz A 1,50 A in 


71 ję Bud» u. Muſikalienhandl. u. Pianoforte⸗ 
C. Ziemssen 8 Maaazin (G. Richter), Hundeg. 36. (18827 


in 
1682 


Anfang 7 Uhr. 


des Militär- Frauen - Vereins 

am Dienstag, den 27. November Abends 7½ Uhr, im 

| Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
Programm: 

1. Diilitówyromm, Genrebild in einem Aufzuge von 4 von 


"Moser und T. von Trotha. 93 & 
2. Die Opernprobe, tomijche Oper in einem Akt. Mufik von 


Albert Lortzing 
` danach Buffet. 


"7 Numerirte Bilets à 3 A, Stehplatz 1 in der Muſik⸗ 
handlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71 u. Abends an der Kaſſe. 


feiert am 1 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


6 Damen. 


Apollo. 
: a Hente: 1 


Unterhaltungsmusik der Hauskapelle. 
; = Morgen Donnerstag: 


HFischzug- 


Donnerstag, den 15. November, Abends 7 Uhr. (18810 


Familien-Kränzchen | 


F. Muller. 


| 9 BZ 
g \ 
E 


Insanmerkuft 2 


(18797 


von 12 bis 3 Uhr in und außer 
dem Haufe zu haben Frauen 


Hotel „Preussischer Hof“] Kaulnännischer Verein von 1858 in lambung, | 
I. Junkergasse 7. Ä 
— Tali Abends 7 uhr: au 
Auftreten der Oesterreſchischen Damenkapelle 
„Austria“ 
Sonnabend and Senklag zap” Matinda ca 
99 ; 


Restaurant Brodhänkengasse 23. 
Großes Elite: 


ausgeführt von dem Damen⸗Or 


dh: 
Frei⸗Konzert, 


ekes „Schweizerheimt, 
RR ZAW 
Iarin-Arieger-Vorein „Hohenzollern“ 


b. Mts., 
1. Abtheilungs-Stiftungsfeſt 
in Neufahrwaſſer, Börſe Danzig. 

Sämmtl. Kameraden n. Familie w. erg. eingeladen. 
Gäſte können durch Kameraden gegen Eintrittsgeld ein 
geführt werden. Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen 
Der Vorſtand. 


eee eee 
gap m 2 i m 
Hötel de Danzig 
Langgarten 27, im Saalraum. 
‚Heute Mittwoch, Abends von 7 Uhr abo 
Frei - Konzert 3 Herren. 
Turbahn's Damen⸗Orcheſter „Humor“. 
Hieſige und fremde Biere. — Gute Weine. — Kalte und 
warme Küche. 
Frische Blut- und Leberwurst (eigenes Fabrikat). 


Es werden ſich viele falſche Propheten erheben 
und werden Viele verführen! (Matth. 24, 2. WB 
haben wir dieſe zu erwarten und welches iſt das un⸗ 
trüglichſte und ſicherſte Kennzeichen derſelben? ` 


- Qeffentlicher Vortrag 


Donuerstag Abend 8 ¼ Uhr, 
Schwarzes Meer 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Es sind noch grosse Mengen Reste und Abschnitte 


ER. 


kant, Walken, einunarn, Neunes dt 


f vorhanden. 


— Neue aussortirt: 


|| Glacé-Handschuhe | Normal- Untërhemden | Tricot-Knopf-Handschuhe FF 
ć aue Farben, Paar 70 Pig. Stück 44, 64 wie. alle Farben, Paar 13, 27, 38 wy. Bi 


Besonders aufmerksam machen wir aut unübersehbare Massen in 15 


Spitzen, Gimpen und Stickerei-Reste | 


u enorm billig. == 


(18808 


tą ych, 7 


Alpen = Stieqlibt, 
Bezirk Danzig. Alpen⸗Zeiſige, f 
Abtheilung für Geſelligkeit. Weiunberg⸗Häuflinge 


Am Freitag, den 16. cry findet im Gewerbehauſe, tng. Edelfinken, 


unterer Saal, ein 1 f j nur prima Sänger, A Etid 
trima a D 
Familien-Abend 1 Wik. 50 Big. (18786m 


ſtatt. Um rege Beiheiliguug bittet Nachnahme. Lebende Ankunft 


DE 


u Matinée. U 


A. Eder. Der Vorstand. Schlegla Thierpark 
Generalsersamnlung d. Orts | Die Geilsarmee |. Hembure 
krankenkasse d.Töpier Danzig gerte. Abende Suhr: Hubertus-Cróme. 


findet ammittwoch, d. 21. Nov, EXxtra-Versammlung. 
Abends 7 Uhr im Kaſſenlokal,][ Thema: Der größte Betrug. 
2. Damm 19, 1 ſtatt. Muſik und Geſang. Jedermann 
Tagesordnung: ift freundlich eingeladen. 
1. Vorſtandswahl. Feiner und gut empfohlener 


2. Berichiedenes. Privat⸗Mittagstiſch 


Um zahlreiches Erſcheinen er⸗ 
ich zu haben Am Sande 2, I Tr. 


Maler- und Laekirer-Innung m Dani, 
Die Lukas⸗General⸗Verſammlung 


l findet N 
Mittwoch den 28. November er., Nachmittags 4 Uhr, 


Ein vorzügliches Mittel, um 
ſelbſt die ſprödeſte Haut ſammet⸗ 
weich zu machen. (18578 

1 Glas 1 Mark. t 
Hubertus⸗Drogerie und 
Parfümerie 
im „Danziger Hof”, 


_ Kantowski, € 
Mattenbuden 5 und 
Gr. Bäckergaſſe 4a 


empfiehlt BE” Lagerbier TW 


A. v. Niemierski. 


Abends 8 Uhr, ſein 


I = d 48 SI „ 8,00 A 
im Gewerbehanſe, Heilige Geiſtgaſſe 82, ſtatt 4 Sleschen 1 025 4 
nić Zagesorbnung ift durch Currende e r ˙ rm pre HER 
Die Mitglieder unſerer Innung werden zur ga DSSA iir T: 
theiligung höflichſt eingeladen. 1 5 (18826 la Leckhonig 
; Der Vorſtand. (Blüthenhonie), 


ONA Geschäftsgründung 1850. ci 
Jeder Liebhaber einer feinen, grossen Cigarre probirę 
meine Specialität 
s ) 66 
„„Prachtieigarre 
100 Stück 6 Mk.,,10 Stück 60 Pfg. 12: 
Diese Cigarre- zu diesem Preise ist eine grosse 


Leistung, dieselbe wird stetig beliebter und kann ich 
die ‘Qualität selbst verwöhnlen Rauchern besserer 


3. Preislagen empfehlen. SRK 
|. Julius Meyer Nehflgr., 


Cigarren-Import-Geschäft, * 
A * Langgasse 84, am Langgasserthor. 


J. A. Oscar Ehlert, Obermeiſter. M 
łac | Landhonig. 
garantirt rein und wohl⸗ 
ſchmeckend, empfiehlt 
L. Matzko Nachflg., 
Aliſt. Graben 28. (17828 


Nutzholz 


als Buchen, Eichen und Erlen, 
lin Stämmen, Bohlen u. Dielen, 
ſowie eingemetertes, Felgen 

GA Speichen und Holzpantoffel⸗ o. 
Drechslerholz, desgleich. Brenn: 


279. E = holz in 2 01 0 1 hat 
x ; abzugeben die Holzhandlung v. h 
Altſtädtiſcher Graben 63, Klagen, "GG F Buhrk e k 
empfiehlt fein Hochzeits, Gejuche und Schreiben jeder T. ; , 
Leihen: u. Möbelfuhrwerk zu Art fertigt fachgemif Th. 


3 oppot, Danzigerſtraße 43, u. 
beillligſten Togespreiſen. ' Wohlgemuth, Sohannisg. 13. Sr Liniewo, Kr. Berent (18815 


ann 


"Max Bötzmeyer, 


Nt. 208. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Der Prozeß Sternberg. 
Berlin, 13. November. 

Kurz nach ½10 wird die heutige Verhandlung er⸗ 
öffnet; kaum vermag der enge Raum die zahlreichen 
Zeugen zu faſſen, die zu Beginn der Sitzung aufgerufen 
Werden. Der Staatsanwalt giebt eine Mittheilung 
wieder, die ihm durch Kriminalſchutzleute überbracht 
worden ifti Vor dem Gericht find einige Zeugen, 
darunter Mädchen, angetroffen worden, die To 
hbhetrunken waren, daß jie taumelten. Mit weſſen 
Geld dies geſchehen iſt, weiß man nicht. i 

Der Zeuge Schneider. 

Als erſter Zeuge wird der 46 jährige Rudolf 
Schneider aus Fraukfurt a. O. vereidigt. Er ſteht in 
Beziehungen zu Frl. Klara Fiſcher, kennt ihre Schweſter 
und auch Frieda Woyda, die er in der Wohnung der 
Margarethe Fiſcher geſehen hatte. Frieda hat ihm 
einige Male, als er bei der M. Fiſcher war, Bier ge⸗ 
holt, wofür das Kind etwa zehn Pfennig erhielt; er 
hat ſonſt nichts mit dem Kinde zu thun gehabt. Der 
Zeuge war als der „Maler aus Frankfurt a. . 
denunzirt worden; eine Depeſche rief ihn ſeiner Zeit 
aus London zurück. An der Verquickung ſeiner Perſon 
mit dem Fall Sternberg, ſo ſagt der Zeuge aus, ſei 
kein wahres Wort. Er wäre durch einen Brief von 
dem Bruder der Fiſcher gewarnt worden, er würde 
verhaftet werden. Sternberg habe den Zeugen 
allenthalben verdächtigt, ſodaß dieſer ſeine 
Stellung verlor, mit ſeiner Familie zerfiel 
und Frankfurt verließ. Der Zeuge wird beurlaubt. 

| Drei Briefe. 

rl. Clara Fiſcher überreicht einige ihr von ihrer 
een aus e zugegangene Briefe. In dem 
erſten ſpricht Margarethe Fiſcher ihr Entſetzen 
darüber aus, daß Anna Wender von ihr fort und nach 
Deutſchland zurückgegangen fei, um gegen fie und für 
Sternberg zu zeugen. Sie weine Tag und Nacht, fei 
elend und krank und würde am liebſten ihrem Leben 
ein Ende machen. Sie ſchwöre beim Andenken ihrer 
Mutter, daß ſie niemals ein Mädchen überredet habe. 
Sie habe an Herrn v. Tresckow einen Brief gerichtet 
und fih zur Rüthi na ch Berlin bereit erklärt, 
wenn ihr folgende Bedingungen erfüllt würden: 
1) mildernde Umſtände, 2) freie Fahrt zweiter Klaſſe, 
3) freier Rücktransport des Hundes „Cäfar“, 4) Ber 
pflegung des „Cäſar“ auf Stgatskoſten während ihrer 
Unterſuchungshaft und etwaigen Strafe. Gehen die 
Behörden auf = F nicht ein, ſo müſſe ſie 
i ri terben 20. 
5 22 anderen Briefe regt ſie bei ihrer Schweſter 
an, daß ihr ein Vertheidiger beſtellt werden 
möge. In einem dritten Briefe verwahrt ſie ſich der 
Schweſter gegenüber gegen den Vorwurf, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits den Verdacht auf Herrn Schneider gelenkt habe. 
Sie ſchwört wieder bei dem Grabe ihrer Mutter, daß 
dies nicht wahr ſei. Sie werde von Feinden umlagert, 
ein Detektiv habe ſich bei ihr direkt ins Haus geſetzt, 
zwei Rechtsauwälte drängen ſich an ſie heran, ſie 
ſcheinen etwas Schreckliches zu planen RU fie nach 
eden Tod dee ee Lieber gehe ſie 
in den Tod, y b 
Herr „Direktor“ Schulz. 


Die Vernehmung des Zeugen Schulz, Direktor 
des Detektivinſtituts „Jus“, geſtaltet ſich recht intereſſant. 
Schulz hat von Sternberg ſchon vor dem vorigen 
Termin circa 6000 Mk. erhalten; für den Fall des 
Erfolges war ihm ein Extrahonorar von 
50 000 Mk. in Ausſicht geſtellt worden. Der 
Zeuge iſt wegen Fluchtbegünſtigung einmal mit 
6 Monaten Gefängniß beſtraft worden; die 
Begünſtigung geſchah gegenüber einem Bankier, 
der nach Unterſchlagung großer Summen nach 
Tiflis geflüchtet war. Staatsanwalt: „Haben 
Sie in einem Eheſcheidungsprozeß als 
„Kaufmann Schulz“ verdächtig mit der be- 
theiligten Frau verkehrt und haben Sie ſich 
durch Ihren eigenen Detektiv beobachten 
laſſen? Zeuge: Ja. Staatsanwalt: Sie 
haben mit der Frau, gegen die Sie Material 
zuſammenbringen ſollten, intim verkehrt; 
für den Fall der Scheidung waren Ihnen 500 Mark 
verſprochen. Auch in einem anderen Fall ift ein 
Urtheil ergangen, daß Sie mit einer Frau verkehrt 
haben, gegen die Sie Material zuſammen bringen 
ſollten. Zeuge: Das beſtreite ich nicht. 

Der Staatsanwalt verlieſt ein Schreiben des 
Dr. Sello, das Schulz nach dem erſten Termin 
Sternbergs erhalten hat und in einer Broſchüre 
„Für Recht und Wahrheit“ abdrucken ließ, in 
„bem feine guten Dienſte gelobt werden und ihm 
weitere Empfehlung zugeſichert wird. — Schulz war 
geſtern mit Obſt auch in dem Lokal, in dem die 
wartenden Zeuginnen ſo betrunken waren. 
Staatsanwalt: Waren Sie hierbei betheiligt; 
haben Sie Jene freigehalten? Zeuge: Das 
weiß ich nicht. — Dr. Werthauer beantragt, daß 
auch ein Schreiben des Juſtizminiſters verleſen werde, 
in Gem Direktor Schulz belobigt und ihm eine Prämie 
von 650 Mk. aus Staatsmitteln gewährt wird. — 
Schulz will der feſten Ueberzeugung ſein, daß Sternberg 
im Fall Woyda unſchuldig ſei. . 


Anträge der Vertheidigung. 

Dr. Sello ftelt darauf folgende Anträge: Der 
Gerichtshof wolle beſchließen, fiğ im 
Sr Woyda für nidt zuftändig zu er- 

lären, ſondern diefe Strafſache an das 
Schwurgericht zu verweiſen. a 
Daran werden noch zwei Beweisanträge geknüpft: 
Die Vernehmung der Margarethe Fiſcher 
in New Pork als n oder Angeſchuldigte: 
die Vernehmung des Herrn Landgerichtsraths 
Kempfe. Dieje Anträge begründet Dr. Sello in aus⸗ 
fübrlichen Erörterungen. Rechtsanwalt Mendel be- 
ae A e Eventuglantrag noch die Ladung der 

andgerichtsräthe Fritſch und Regenberger. 

Der Staatsanwalt itelt feft, daß dem Kinde Frieda 
Woyda nicht Gewalt an ethan ſei Sternberg 
habe feinen phyſiſchen Widerſtand bei Frieda 
zu brechen gehabt, der Antrag auf Unzu- 
tänbigfeikdes Gerichts fei deshalb ab- 
zu lehnen desgleichen auch die Beweisanträge. 


— — 


Kaufgesuche 
Gut erh. Eckglasichrank billig Off, 
zu taufen geſucht. Off. b. 15.Nov u. 
A. G. 100 poſtlagernd Oliva. (5434 
ite PN chę wird f 
Alte Münzen zu kaufen geſucht 
Milchkannengaſſe 18, part. (54336 Off 
— ä—ę —-— . — 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt Preiſen 
gel.u.in Zahlung genomm. in der 
Dang. neu ansth. 7, (52106 
— TĄ 


ce Denhüchsten Preis- | 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, jowie ganze 

Wirthschaften pp. (5158 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
Geir, leider u. Füßzeug w. net. 
Off. u. V 154 an e Exped. (5540b 


—— T fe 
Sorgitupl qu lauf. gej. Off. V 106. 


Margarethe Siiher fei als Zeugin abzulehnen, weil fie 
Betten, Wäſche, Geſchirr, Kleid., 
ganze Wirthſchaften ꝛc. können 
im Auktionslokal Altſtädtiſch. 
Graben 38 zu jeder Auktion 
ſtets beigeſt. werd., auf Wunſch 
laſſe die Sachen auch abholen. 
R. Stüwe, Auktionator. 
Gebrauchte Möbel kauft ſtets f 
M. Reinsdorff, Tobiasgaſſe 6. 


leere Blumentöpfe gekauft. 
Konzert⸗Zither wird zu kauf. geſ. 
unt. V 98 an die Exp. d. Bl. 


Ikl, leicht, Kastenlederwagen 


ür alt billig zu kaufen gef. 
-mit Prs. u. V 91 an die Erp. 


URE 
ge z zm 
dleteiusfdjrank 


Yb" Bie Grill Bal 
act Lee Kochen 
gr te of Ga 
geht. Danter W 19 (se 


nicht nur der Begünſtigung, ſondern der Theilnahme 
im Falle Woyda ſchuldig je. Dieſe Anträge feien 
nur geſtellt, um die Verhandlung zu verſchleppen. 

Dr. Sello entgegnet ſehr erregt den Ausführungen 
des Staatsanwalts und bleibt bei den geſtellten 
Anträgen, beſonders dem auf Vernehmung der 
Margarethe Fiſcher. Dr. Werthauer: Stern⸗ 
berg ſei bereit, alle Koſten dieſer Ver⸗ 
sogerung zu tragen. Als Zeugniß für die 
Glaubwürdigkeit der Ehlert fei die Vernehmung 
ihres früheren Unterſuchungsrichters, Herrn Land⸗ 
gerichtsraths Kempfe, nothwendig. Die Vertheidigung 
hält die zweite Ausſage der Ehlert für ebenſo unwahr 
wie ihre erſte Ausſage. Staatsanwalt: Der Fall 
wäre an und für fich einfach geweſen; erſt Stern⸗ 
berg habe dieſen gewaltigen Zeugenapparat 
aufgeboten, der die Verhandlung ſo erſchwere und in 
die Länge ziehe. Er, der Staatsanwalt, ſähe auch nicht 
ee man an der zweiten Ausſage der Ehlert 
zweifle. de 

Nach kurzer Berathung theilt der Vorſitzende im 
Namen des Gerichtshofes mit: Was die Erklärung der 
Unzuſtändigkeit des Gerichtshofes betrifft, 
fo behält fiH der Gerichtshof eine Erklärung hierüber 
bis zum Schluß der Beweisaufnahme vor, 
Margarethe Fiſcher ſoll durch die Königliche 
Staatsanwaltſchaft telegraphiſch geladen 
und ihr die Reiſekoſten telegraphiſch geſandt werden. 

Die Ladung der Herrn Landgerichtsräthe kann 
erſt nach Bericht des Vorſitzenden an den Landgerichts⸗ 
präſidenten betr. Einholung der Erlaubniß zur Ver- 
nehmung erfolgen; bis dahin ſetzt der Gerichtshof den 
Beſchluß über dieſen Puukt aus. Rechtsanwalt Dr 
Werthauer beantragt die Ladung dieſes Herren auch 
ohne Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörde. 

Ein Modell. 

Es folgt hierauf die Vernehmung der jetzt 16jähr. 
Zeugin Auguſte Callis, die die Belaſtungszeugin 
in einem der beiden neuen Anklagefälle iſt. Sie hat 
ſich auf Grund der Annoncen, wonach junge Mädchen 
zum Modellſtehen geſucht werden, bei der Fiſcher ge⸗ 
meldet und iſt dort mit einem Herrn zuſammengetroffen, 
der aber der Angeklagte Sternberg nicht ſei. Sie 
habe früher in der ihr vorgelegten Photographie des 
Angeklagten den Mann wiedererkannt, ihre diesbe⸗ 
zügliche frühere Ausſage ſei aber nicht richtig, ſie 
kenne Herrn Sternberg nicht, der betr. Herr ſei viel 
jünger geweſen. Sie beſtreitet von dritter Seite, 
namentlich nicht vun Deteftius, beeinflußt zu fein. 
Auf wiederholten Vorhalt des Vorſitzenden, wie ſie 
denn zu der angeblich unwahren erſten 
Ausſage gekommen ſei, hat die Zeugin 
eine abgeſchloſſene Erklärung nicht. 
Sie giebt auf Befragen zu, trotz ihres jugendlichen 
Alters ſchon mit recht vielen Männern im Verkehr 
geſtanden, behauptet aber, jetzt ſeit einem Vierteljahr 
einen anderen Lebenswandel begonnen zu haben. 

Der Vorſitzende macht auch dieſe Zeugin auf die 
Strafen des Meineids aufmerkſam und hebt 
hervor, daß fie bei den drei erſten Vernehmungen 
ganz das Gegentheil bekundet habe. Die Zeugin bleibt 
dabei, daß ſie heute die Wahrheit geſagt habe, weil 
Frau Hausmann ihr das nahegelegt habe. Frau H. 
ſei erſt beim Direktor Luppa geweſen, um Geld zu 
erhalten, und da ſie ſolches nicht erhielt, habe ſie 
geſagt: die Zeugin ſolle nur ſo, wie geſchehen, aus⸗ 
ſagen, das könne gar nicht ſchaden. 

Aus den zur Verleſung gebrachten Protokollen über 
die erſten Vernehmungen der Zeugin geht 
hervor, daß ſie früher mit Lampenſchirmen und Blumen 
hauſiren ging und auf dieſe Weiſe mit der Fiſcher in 
Berührung gekommen iſt. Sie iſt dann ſtändiger Gaſt 
daſelbſt geweſen. Sie bleibt dabei, daß Sternberg der 
Mann nicht ſei, mit dem ſie dort verkehrte, der Vor⸗ 
ſitzende hebt immer wieder hervor, daß die Vernehmung 
der Zeugin ſehr ausgedehnt geweſen ſei und ſich auf 
alle möglichen Einzelheiten erſtreckt habe, die der 
Zeugin unmöglich alle entfallen ſein können. Auf Be⸗ 
fragen des Vorſitzenden erklärt die Angeklagte 
Wender, daß nicht Sternberg, ſondern 
ein Graf, deſſen Namen ſie nicht nennen wolle, 
der betreffende Mann geweſen ſei. 

Die Vernehmung der Zeugin Callis wird hierauf 
unterbrochen und die Sitzung auf Donnerstag 9½ Uhr 
vertagt. Die Mittwochsſitzung fällt aus, um Zeit zu 
der Suche nach den Briefen der Pfeffer in den Ge⸗ 
ſchäftsräumen des Angeklagten Sternberg zu gewinnen,. 


Theater und Malik. . 


Stadttheater. Die ſtrengen Herren. 
Schwank von Blumenthal und Kadelburg 
und Dumrath, hätte ich beinahe allen Ernſtes gejagt; 
denn das iſt doch klar: Ohne den Mittellandkanal hätte 
dies anſpruchloſe Stücklein ſchwerlich bei ſeiner Erſt⸗ 
aufführung in Berlin den großen Erfolg gehabt, von 
dem man ſtaunend in der Preſſe der Reichs hauptſtadt 
leſen konnte. Ohne den Mittellandkanal wäre Herr 
Dumrath noch Landrath in Strasburg i. W. und 
nicht Oberzenſor in Berlin; ohne die Zenſur aber, die 
durchaus dem Stück zu Leibe wollte, ohne die Reklame, 
die durch das beabſichtigte Zenſurverbot, wenn 
auch unfreiwillig, gemacht wurde, ohne den Herrn 
Zenſor, der alles mögliche, Staatsverrath und 
Hochverrath und Gefährdung der Sittlichkeit und 
Ruheſtörung und groben Unfug und was weiß ich noch 
alles, in der beiden Dioskuren Kompagniearbeit hinein⸗ 
geheimnißen wollte, würde ſelbſt in Berlin, wo es 
freilich, wenn man der „Macher der Preſſe“ ſicher iſt, 
nicht ſchwer fällt, dem Publikum eine große Portion 
Unverſtand als nahrhafte und wohlſchmeckende Koſt 
anzuſchmieren, das Luſtſpiel nicht über einige Anſtands⸗ 
Aufführungen hinausgekommen fein. Das Stück fol 
den Staat und die öffentliche Ordnung gefährden? 
Ach nein! Es gefährdet lediglich das Publikum, das 
Wunder denkt, was es erſchauen wird, und dann 
mit drei oder vier wenn auch  amiijanten 
Kalauern und Scherzen und etzlichen uralten 
Figuren abgeſpeiſt wird, die ſchon in der Väter Haus⸗ 
rath eine Rolle geſpielt haben. O Dumrath, Dumrath, 
was haſt Du gethan! Und ein Verschen fällt mir 
ein, das ich früher mitunter geſungen habe und das 
einen Mann, Namens Neumann, zum Hauptgegenſtande 
hat: „Neumann, Neumann, dieſer Name ſagt genug 


Geldſchrank, 


gut erhalten, wird für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Vs an die Exped. d. Bl. (55250 


Vornehme kleine baskrone 
zu kaufen gej. Hundegaſſe 22, 2. 
Bair.eu. Selterfl.k. 1. Briejtrg.6,p. 
1guf erh Kinderwag zu fauf.gef., 
wenn mögl. mit Gummiräd. Off. 
mit Preisang. u. V 140 a. d. Exp. A 


eitungspapier kauft 
1 Langebrücke 6. 


Feder Poſten Obf taur af 
Off. u. V 148 an die Exp. d.Bl.erb. 


Gm gut erhaltenes Jagdgewehr 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
V 73 an die Exped. d. Bl. (5494 b 
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3 Weihnachtslieder mit Text 
für Klavier von G. Jankewitz 
für 50 J zu haben Lang⸗ 
garten Nr. 28, 2 Treppen. 


Kachelofen, eb rbuht, 


zu verkaufen Jopengaſſe 15. 


l 


wohl ſchon, außerdem bezog noch p. Neumann eine 
königliche Pengſion.“ Herr Dumrath bezieht leider noch 
keine Penſion. Ob die Autoren ſich bei ihm bedankt 
haben für die werkthätige Unterſtützung, weiß ich nicht, 
aber fie hätten immerhin foon ein Paar Mark für 
einige Annoncen in den geleſenſten Tageblättern 
riskiren können oder für einen Lorbeerkranz mit einer 
ſchönen langen Schleife und der Inſchrift: „Dem 
hochverehrten Gönner.“ A 1 

Wie diefe „Perle moderner Litteratur“ eine Vor⸗ 
geſchichte hat, ſo ermangelt ſie auch nicht eines Nach⸗ 
ſpiels. Urſprünglich hatte man die „ſtrengen 
Herren“ als Luſtſpiel bezeichnet, mittlerweile 
mag dann den Autoren vor ihrer Goltähnlichkeit bange 
geworden ſein und ſie haben die Sache einfach 
Schwank genannt. So wenigſtens ſtand es geſtern 
auf dem Theaterzettel. Wenn die Autoren es ver⸗ 
ſtanden hätten, aus den drei Akten einen zu machen 
und dieſen einen auf eine einzige Szene zuſammen⸗ 
zuſtreichen und aus dieſer Szene ein hübſches 
Epigramm zu formen, ſo würde der Zweck der Sache, 
die Verſpottung moderner Prüderie, ſicherlich amüſanter 
und luſtiger erreicht ſein, als dies jetzt der Fall iſt. 

In Berlin alſo giebt es einen Arzt, der keine 
Patienten hat. Das iſt faſt noch nie dageweſen. Dieſer 
Medizinmann iſt ein luſtiger Kumpan, der gern Skat 
ſpielt und in bayriſche Bierkneipen mit guten Freunden 
freudig zecht. Das iſt auch noch ſelten dageweſen. Er 
hat einen Schwiegervater, einen früheren Weinhändler, 
einen ganz koloſſalen Eſel, der durch das Vertrauen 
ſeiner Mitbürger mit 13 Stimmen Majorität als Ab⸗ 
geordneter in den Reichstag geſchickt iſt. Das iſt 
rieſig komiſch. Der Wackere ſtürzt ſich nicht in den 
Trubel des Sündenbabels, ſondern auf die Sittlichkeit, 
die er mit Gewalt heben will, wobei er damit anfängt, 
daß er die Venus von Milo aus dem Salon ſeines 
Schwiegerſohnes hinauswirft. Bis an den Hals iſt 
er gefüllt mit dem furor moralieus. Um dem erſten 
Akt die nöthige Länge zu geben, treten dann noch vier 
Männerchen auf, welche einen Verein zur Hebung der 
Sittlichkeit gegründet haben. Das macht ſich gut und 
ſchmutzt nicht. Ein wackerer Rittergutsbeſitzer aus 
Stallupönen, der ſich in Berlin amüſiren will, iſt die 
neueſte Erfindung der modernen Lieblinge der Götter. 
Ein Backfiſch mit langen Zöpfen, der rieſig neugierig 


iſt auf das luſtige Treiben in Berlin und auf 
die der Butterſeite der ſtrengſten Moral nicht 
ganz benachbarten Dinge, wirkt als noch 


nie dageweſen einfach überwältigend. Ein junger 
Schriftſteller, der verliebt ſich auch verlobt, und eine 
e TR den nach Skat und Bier lechzenden 
Ehemann des Nachts an den Stammtiſch bringen hilft 
— das iſt das, woraus mit eilfertig emſiger Hand die 
Autoren ein Stück fabricirten. Ein Luſtſpiel ift es in: 
ſofern, als es eine Luſt iſt zu ſehen, wie die ver⸗ 
brauchteſten Tricks noch immer ziehen. Ein Schwank 
inſofern, als es überraſchend komiſch wirkt, wie 
Blumenthal und Kadelburg den ſonſt doch gezeigten 
Humor diemal völlig beiſeite gelaſſen haben. 

Geſpielt wurde im großen und ganzen flott und gut. 
Herr Marlow (Gutsbeſitzer Kreibig) gab recht Mn- 
erkennenswerthes; wenn er aber überhaupt anfängt, 
Dialekt zu ſprechen, ſo muß er dieſen auch völlig zu 
beherrſchen im Stande ſein. Mit „Manſchche“ allein 


läßt ſich ein oſtpreußiſcher Gutsbeſitzer noch nicht 
hinreichend in ſeiner Sprache charakteriſiren. Herr 


Pickert (Reichstagsabgeordneter Wernike) hätte viel⸗ 
leicht den alten Sünder unter der Moralmaske etwas 
ſtärker hervortreten laſſen können. Die Herren 
Meltzer, Eckert und Heinemann verdienen 
für die fröhliche Durchführung ihres Parts ein 
Extralob. Die muntre junge Frau gab Fräulein 
Dietrich mit Anmuth und Laune, und Fräulein 
Rieger war ein ſüßer appetitlicher Backfiſch. 

Einſt, als das „weiße Rößl““ jenen gewaltigen 
Tantiemenetjolg hatte, ließen die Dichter es bekanntlich 
wiederkommen. Ob ſie es mit dem Abgeordneten 
Wernicke, der — für diejenigen ſei es geſagt, die der 
Aufführung nicht bis zu Ende beiwohnen wollten — 
im dritten Akt ſein Reichstagsmandat niederlegt, auch 
ſo machen werden? Aus dem Reichstag iſt er zwar 
heraus, aber ſein Wahlkreis Bieberach könnte ihn ja 
in ben Landtag entſenden. Das wäre doch wieder 
etwas Neues. Hoffentlich find die Bieberacher aber 
nicht ſo dumm. 


Schiffs⸗Rapporr. 


Neufahrwaſſer, 13. November. 

Augekommen: „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, von Antwerpen 
mit Gütern und Eiſen. „Flora,“ SD., Kapt. Vegter, von 
Amſterdam mit Gütern. „Hydro,“ SD, Kapt. Norfolk, von 
Hull mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von 
Karlskrong mit Steinen. „Elwine,“ Kapt. Puſt, von Ham⸗ 
burg wit Mais. 

Geſegelt: „Martha,“ SD., Rayt. Arends, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Wellpark,“ SD, Rapt. Jones, nach Hartlepool 


mit Holz. É 
Neufahrwaſſer, 14. November. 
Angekommen: „Johanne,“ Kapt. Mortenſen, von Stettin 


mit Zement. „Kirſtine,“ Kapt. Frederikſen, von Stettin mit 
Zement. 


Handel und Induſtrie. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Hochner u. Konf. durch Rofenfeld 6 Traften mit 
1344 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 351 kief. 
N Schwellen, 
6930 Rundelſen. — Für Solnftzki durch Kleinitzki 6 Traften 


Sleepern, 174 Tief, einfachen und doppelten 
mit 4175 fief Rundhölzern. — Für Berliner Holzkomtoir 
durch Jeſionek 3 Traften mit 588 tief, Balken, 38 eich. 
Plancons, 1502 eich. Rundklobenſchwellen, 3802 kief. Schwellen, 
418 kief. Sleepern, 1298 eich. einfachen und doppelten 


1300 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für 


und Timbern, 356 Tief. Sleepern, 1130 tief. einfachen und 


1 eich. Plancon, 5 eich. Rundklobenſchwellen, 144 eich. ein⸗ 
faden und doppelten Schwellen. — Für Safir durch Szublalka 
2 Traften mit 2600 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — 


Für Hirſchfeld durch Gradowski 1 Traft mit 2280 Tief. Balken, 


Mauerlatten und Timbern, 125 kief einfachen und doppelten 
Schwellen, 69 Rundelſen, 7 Rundeſchen, 10 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 326 eich. einfachen Schwellen. — Für Bregmann 
durch Lewin 5 Traften mit 4220 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 26 Tief. Sleepern, 50 tief, einfachen und 
doppelten Schwellen, 140 eich. Plancons, 3900 eich. ein⸗ 


avri Pfefferſtadt 4, in d. Klempn. 


Masken⸗Garderoben 


zum Umarbeiten billig zu verk. 
B. Schultze, Heil. Geiſtgaſſe 69. 


Ehte engliſche Pfeifen 
ind dutzendweiſe abzugeben 


Baſtion Ausſprung 1, im Schank⸗ 
geſchäft bei Goralewski. 


Ränmungshalber! 


Für Maler, Deckenroſetten, 
oval und rund, 20—80 cm Durg: 
meſſer, für jeden Preis zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 31, Meierei. 

55 Choräle mit Text für 
Klavier, einger. v. G. Jankewilz 
für 30 . zu haben Qang: 
garten Nr. 28, 2 Treppen. 
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Schwellen. — Für Reich durch Szublalka 1 Traft mit 


Herrmann durch Jeſionek mit 18% tief. Balken, Mauerlatten 


doppelten Schwellen. — Für Rafalowicz durch Jeſionek mit] 
228 tief. Balken, Mauerlatten und Timber n, 622 kief. Schwellen, 


1 Braufeapparat mgr. anne b. 2 Sparherde ſind Gill. zu verk. 
Kohlenmarktel im Laden. (55136 
Faſt n. H.⸗Nähmaſch /e. 
paletot, 2 reih. Rock, mitil. Figur 
bill. zu vrt. Johannisg. 35, part. 

Weihnachts ⸗Fantaſten für 
Solo⸗Geige und Klavier u. Geige 
v. G. Jankewitz, à 10 und 20 
zu haben Langgarten 28, 2. 
1 Extra⸗Train⸗Sffiz.⸗Säbel bill. 
zu verk. Off. u. U 141 an die Exped. 
Pfandſch. g. Gerr.: u. Damenuhr 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 4, part. 


Fichtenes Klobenholz 
zu verkauf. Café Milchpeter. 
Ein Poſten Weinflaſchen zu 
haben Kl. Hoſennähergaſſe 6. 

Ein eiſerner Kochherd 
billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 29, Morgens bis 10 Uhr. 


Mittwoch, 14. November 1900 


fachen und doppelten Schwellen. — Für Gelbhar durch 
Jeſionek mit 155 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
26 fief. Sleepern, 79 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
37 eich. Rundklobenſchwellen, 467 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Nov. Waſſerſtand: 1,36 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Weſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name ware 
des Schiffers babes Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 

A. Jabs Kahn Kleie Warſchau horn 

M. Jabs do. do. do. do. 
Weſſakowsri do Steine Niszawa Mewe 


Centrai⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. November 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per Te. gezahlt worden 


| Weren ! Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin, 141—149 138— 138 138---148 150—138 
DOM «> Je 145 129 140 128 
Danzig 149 153 124—125½ ] 129—138 123—124 
Thorn [ 143—161 130—138 128—135 128--154 
Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein — — — — 
Breslau 159--156 199-145 132--150 127—132 
Bojen u. 142—152 131— 36 132—143 132--138 
Bromberg 147 132—-133 135 137 
Liſſa =- — 


ach privater Ermittelung: 
755 qr. p. l. | 712 gr. v. L. | 578 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
U — 151 


Bertin 153 144 

Stettin Stadt 143 134 142 134 

Königsberg iPr. 148 123 — z 

Breślau . . . 157 146 150 132 

Poſen 152 136 145 138 
Weltmarkt 


auf Grund heuttger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

rn 

Bon Nach | | [1825 1211. 
!; ] ̃ ĩ MVA hi EA A 7, 
New⸗ork | Berlin | Weizen Loco 81 Cts. 181,00] 179,75 
Chicago Berlin | Weizen November 74½ Cts. 180,60 179,75 
Liverpol Berlin Weizen] Dezember 6 fh. % d | 181,76) 181,75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 Roy -| 173,90] 173,00 
Riga Berlin | Weizen do. 89 Kop. 172,25 172,25 
Paris Weizen] November 19,86 Er. 161,50 161,25 
Umſterdam | Köln | Weizen bo. 177 äl. fl. 166,76] 166,76 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 56 Cts. 148,60] 148,50 
Obefia Berlin | Roggen do. 68 Kop. 146,50] 146,50 
Riga Berlin | Roggen do. 68 Kop. 146,25 146,25 
Amſterdam Köln [Roggen März 129 AL. fl. | 145,75) 146,75 
New⸗Hork | Berlin | Mais | November [43% Cts. | 114,26] 115,25 


(Kabels Zeiegrantm.) 


Ubends 6 Uhr. 
12,/11. 13,/11. 


e w⸗ Hort, 13. Nov. 
12.11. 13/11 


Can. Paciſte⸗Aetienſ 89 881, 4 Bu er Falr ref. 
North Bacificzpref 76 | Tig Muse. by} 87h 
Refined Petroleum | 8.66 | 855 Weinen .... \ 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.35 | 7.25 ver December . -£0 785 
Ered. Bal at Oil City] 107 105 ver März 0% | 818% 
Schmalz Wer per Mai 82% | Stille 
Steam 755 7.465 Kaffee ver Dez. | 6.80 6.85 
do. Rohe u. Brothers] 7.95 | 7.75 per Februar . | 6.90 6.95 


(Rabel Telegramm.) 


Chicago 13. Nov., Abends 6 Uhr. 
12.111. 13.111. 


12.731. 13/11 


Weizen ver Jauuar . | 751o 739 
ver November . . | 74½ 72% [Porc per Nov. | 10.50 10.80 
ver Dezember .. 74½ | 73 Sved fhortct.. | 8,00 7.00 


— re a A KAT EEE il EI OOZPĄTA ZI ALT ERLITT. nn ET En Mi nn mern 
Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 14. Novbr 
(Dria.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Stornoway 1545 | N 5 

Blackſod 759, [NNW 4 wolkig 6,1 
Shields 750,7 SSW 1 bedeckt 5,0 
Seilly 755,7 NRW 7 wolkig 10, 
Isle d'Alx -= — — — 
Paris | — — — | = 
Vliſſingen 754,0 SW 3 | Nebel „2 
Helder 758,7 S 1 | Dun 8,5 
Ehrijtianfund 750,5 ftill bedeckt 5,7 
Skudesnaes 749,8 FM bedeckt 54 | 
Skagen 751,1] SSW 7 Regen TA 
Kopenhagen 756,1 | © 3 Dunſt 6,8 
Karlſtad 755,5 SSO“ 6| Regen 5,8 
Stockholm 761,2 | SO G | bedeckt 6,0 
Wisby 761,5 SSO 4 bedeckt 5,7 
Haparanda 762,5 © 6 bedeckt 5,6 
Borkum 754,0 [SSW 3 | bededt 78] 5 
Keitum 752,7 SW 1 bedeckt 7,8 
Hamburg 7558| GD 1-| Regen 5,1 
Swinemünde 758,6 SSO 5 bedeckt 5,8 
Rigenwaldermünde | 7605| SSO 4 bedeckt 40 
Neufahrwaſſer 162,6 | S 3 | heiter 29 
Memel 764,4] SO 2 bedeckt 1,3 
Münſter Weſtf. 755,1 W 1 | Regen | 5,4 
Hannover 155,7 | © 5 bedeckt 60 
Berlin 7584| SSO 3 bedeckt 4,2 
Chemnitz 759,5 OSO 2 wolkig 5,0 
Breslau 761,2 SO 3 | Nebel 2,3 
Metz 56,1 S 2 bedeckt 3,0 
Frankfurt (Malin) 758,2 ſtill Nebel 18 
Karlsruhe 756, 3 Nebel 0,0 
München 757,8 ſtill wolkenlos | 0,4 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum lagert über Rußland, während eink 
Depreſſion Weſteuropa, unter 750 mm die nördliche Nordſee 
bedeckt. Deutſchland hat trübes, im Weſten wüärmeres Wetter. 

Regneriſches, im Süden und Oſten wärmeres, im 
Nordweſten kühleres Wetter iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


und an Appefitlosigkeit leidet 


nehme Toril. — Toril hat den großen Vortheil, 
daß es den Appetit anregt und fördert, ſo daß 
Toril-Nahrung allein ſchon genügt, um Magen: 
ſchwäche raſch und kräftig zu fördern. Man gebe 
für jeden Teller Suppe ½ bis 1 Theelöffel Toril 
hinzu. — Torit ift Fleiſchextract aus beſtem Ochſen⸗ 
fleiſch mit kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen. 


Man verlange überall „Toril“, 


Wer einen sehwachen Magen hat 


(11180 


Vorzüel, Kocherbsen 
verkauft Mirau, (18505 
Wonneberg bei Danzig. 

Schöne große 
Speiſekartoffeln (Juwel), 
Futterrüben, Kuhhen und 

Hafermaſchinenſtroh 
zu verkaufen Forstgut Riesel- 
feld bei Heubude. 
Iſch. Bernſſeinkamm, pij Weton. 
Gift zurk. Bootsmannsg. 7,2 Tr. 


Ein gut. Kinderwag. bill. zu vrkf. 
Schidlitz, Unterſtraße 7 part. 


FFT 
1 gut. Schaukelpferd, Naturfett, 


intere 


verk,Eimermacherhof 4 Kühlie A 


(18419 


zu vrk. Fiſchmarkt 23,4, Mitt. 12-1. 
Ein fajt neuer Schliekforh zu 


i 


—— 


— — 


RA ATR EX GE 


FS: 


RAS — 


6 
Bom Abbruch 


Langfahr, Haupiſtraße Ur. 6 S ch 


find 8 Fach herrſchaftl. Fenfter | = 


fomie der Reit von Materialien 
billig zu verfaufen. 
Eine Zinkwanne z. v. Hohe Seig. 7. 
Sehr gut erhaltene ſchmiede⸗ 
eiſerne flache 
Standgefäße 
ſind billig zu verkaufen Langen- 
markt 4 im Laden. (55445 
| EO en nenn nn 
Eine gut erhalt. Arm⸗Stepp⸗ 
Schuhmacher Maſchine ift 
Umſtände halber zu verkaufen 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 9, 1 Tr. 


Der 


x 


Ertrag von 


9985 


ergeben, 1200 Mark mehr als vor 2 Jahren. Dieſe über Er⸗ 
warten reiche Beihilfe zum Werk der Barmherzigkeit, ver⸗ 
pflichtet uns zum innigſten Dank gegen alle freundlichen Helfer 


für das Weſtpreußiſche Diakoni 


Mittwo 


\ 


(Kapitän Tank) 


iſt mit Gütern aus Stettin 


eingetroffen und löſcht vor 


meinen Speichern „Friede“ u. | fed 


„Einigkeit“. 
Die Herren Empfänger wollen 


ihre Waaren gegen Einreichung 75 


der quittierten Konnoſſemente 
in Empfang nehmen. 


Ferdinand Prowe. 


AAT 


ſſengaus hat den bedeutenden 


Mark 


und Geber von Nah und Fern, aus Stadt und Provinz, welche 
durch Geld und Gaben ihre fördernde Theilnahme bewiejen 
und dadurch das Gelingen in jo erfreulicher Weiſe geſichert 
haben. So groß die Mühe und Arbeit, ſo groß war auch die 
Bereitwilligkeit und Opferfreudigkeit Aller, welche ſo gütig der 
Vorbereitung und Durchführung des Bazars ſich unterzogen. 


Wir fanden überall, 


wohin wir uns mit unſeren Bitten 


gewendet, offene Herzen und Hände, bereit den guten Zweck 
unermüdlich zu unterſtützen. Allen Freunden des Diakoniſſen⸗ 


hauſes, die ihre Theilnahme durch die That bewährt, fagen 
den herzlichſten Dank im Namen des Vorſtandes 


Frau v. Gossler, 
Vorſitzende. 


In der Sonder⸗Verlooſung — roth — ſind die Bilder 
des apenn Bismarck und des Feldmarſchalls Moltke auf 
Nr. 49 gefallen, die ebenſo wie die anderen Gewinne am 15., 
16. und 17. November, Nachmittags von 4 bis 8 Uhr, 
im Diakoniſſenhauſe abzuholen ſind. 

5 12 13 22 25 26 28 30 35 46 48 53 67 68 80 117 31 42 
44 51 62 87 94 205 14 22 43 75 90 99 305 6 8 26 50 65 73 
79 86 401 7 9 11 27 32 36 37 48 65 81 85 512 29 455557 75 

7 


26 604 6 18 27 34 51 60 
94 812 17 18 30 33 35 37 
70 78 99 1080 32 36 41 51 58 
89 97 1211 12 19 31 45 53 


60 7 
25 32 59 68 72 74 1401 6 16 21 28 63 64 80 97 1500 25 55 
77 


76 83 1601 21 30 31 33 48 51 


64 67 68 95 97 1811 22 31 34 42 48 65 87 1902 5 13 21 30 
77 78 2008 11 23 25 29 31 38 57 66 94 2400 


44 62 66 72 

13 14 35 42 48 44 61 66 89 92 
75 90 2308 4 

57 60 79 85 97 

66 80 92 94 2 

19 71 77 82 91 94 

62 68 71 76 79 80 

42 48 64 69 84 

05 16 18 20 30 59 77 82 87 97 
19 20 20 44 62 

76 88 93 99 3815 30 43 57 70 72 87 
53 70 72 78 86 

4115 45 86 90 98 4: 

11 28 47 56 64 77 

11 16 27 32 40 50 76 81 87 95 98 
49 56 75 4701 0 

53 58 69 86 98 94 98 5016 26 38 50 54 73 
48 54 74 76 82 9 

50 55 57 67 72 

23 27 37 55 59 61 69 84 
66 67 84 5724 28 29 

17 22 34 58 60 70 86 95 96 97 
6053 56 64 65 66 67 78 
90 84 95 6202 36 38 

94 6401 12 18 21 22 2 

64 77 95 6600 12 4 

24 25 81 33 42 56 62 73 

25 27 42 5 

7209 27 40 87 92 97 730 

90 94 752 

18 29 58 66 

85 93 95 96. 


Paletots, Tuchhoſen, 
Schaftſtiefel, weiße 
Säbeltroddel, 
Vitewken 


ſoll im Wege des ſchriſtlichen Anbietungsverfahrens vergeben 


werden. 
Die für dieſe Lieferun 


gejehen werden. 


Bewerber wollen ihre Angebote, verſiegelt und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehen, 
Beginn des am 


Donnerstag, den 29. November 1900, Vorm. 11 Uhr, 


in dem obengenannten Lokale ſtattfindenden Eröffnungstermin 
Die Angebote müſſen über jedes der vor⸗ 
genannten Stücke eine getrennte Preisabgabe enthalten. 

Der Zuſchlag erſolgt innerhalb 4 Wochen nach dem 


ebendort einreichen. 


Eröfinungstermine, 


Zu delem Termine haben nur die Bewerber oder deren 
mit ſchriftlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte Zutritt. 
Danzig, den 7. November 1900. 186 


Der Polizei⸗Präſideut. 


10 19 21 30 44 49 71 82 88 93 2403 30 38 47 
98 2500 19 28 39 49 77 99 2610 20 52 57 60 
700 2 15 16 24 29 56 46 52 53 77 93 96 2803 
2905 20 22 26 35 36 37 43 59 80 82 3024 52 

89 90 91 3111 62 3208 16 23 24 28 36 38 
80 90 98 3341 50 53 54 59 77 81 91 98 3402 


9 
68 83 98 3705 18 31 32 36 39 45 48 57 61 


4007 13 17 19 51 55 57 67 69 86 90 97 
230 40 52 56 57 60 66 71 88 95 97 4303 
78 87 4404 24 29 56 59 62 73 4508 10 


7 5203 04 06 08 73 83 84 3319 24 27 43 
78 80 87 3432 58 66 68 70 73 75 5510 18 
5601 09 12 15 17 34 38 41 
37 45 49 64 67 78 85 5810 13 14 


55 71 6305 7 9 28 49 60 61 65 79 90 
35 47 58 6971 88 97 6524 28 40 55 


2 77 91 6906 8 38 59 70 71 97 7000 
3 57 60 66 date 7108 21 24 29 50 53 99 


7816 29 47 76 93 7902 8 14 16 17 44 58 79 84 


e Bekanntmachungen 
tmachung. 


Die Lieferung der nachſtehend aufgeführten Gegenſtände 
der Uniformirung und Ausrüſtung für 
202 Köpfen beſtehende Königliche Schutzmannſchaft und zwar: 

Waffenröcke für Schutzmanns⸗Wachtmeiſter, Achſel⸗ 
ſtücke für dieſelben, Waffenröcke für Schutzmänner, 


Lederhandſchuhe, 
Säbelkoppel, 


geltenden allgemeinen Bedingungen 
find in der in Nr. 23 des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
zu Danzig auf Seite 209 ff. abgedruckten Bekanntmachung 
enthalten. Die ſpeziellen Lieſerungsbedingungen, ſowie Probe⸗ 
exemplare der zu liefernden Stücke können an den Werktagen 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Kaſſenlokal 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, Petershagen Nr. 35, ein: 


C. v. Stülpnagel, 
Oberin. 


94 98 702 5 18 35 56 58 
4 80 82 89 938 44 66 68 
1 1105 19 47 49 54 57 70 
9 85 94 95 1304 5 9 15 19 


80 87 92 1717 24 25 57 61 


2208 14 17 44 48 52 55 64 


3538 52 77 79 94 3604 13 


3903 10 15 29 43 48 


4609 23 25 27 31 43 46 
5101 05 18 45 


5911 22 37 57 89 98 
84 95 6110 35 43 61 74 


die hieſigen aus 


weiße olen, Halsbinden, 
Portepées, 


Sübel, Helme und 


ſpäteſtens eine Stunde vor 


Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs fämmtlicher Marinebehörden 


der Oſt⸗ und der Nordſeeſtation an Schreib⸗ und 


Zeichen⸗ 


material (ausſchl. Schreibpapier) für das Rechnungsfahr 1901 
ſoll am en, den 10. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 


verdungen werden, 


Bedingungen können gegen 1,00 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 13. November 1900, . (18805 
Gerwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Drei Vauſtellen 


egenüber dem neuen Hauptbahntof find noch zu verkaufen. 
evor über bereits vorliegende Kaufgebote entſchieden wird, 
laden wir hiermit nochmals ein, Konkurrenzgebote bis zum 


20. November d. 38. abzugeben. 
Danzig, den 5. November 1900. 


(18484 


Der Magiſtrat. 


Trampe, 


18828 


4 Gerichts vollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


W r" 


* Marine-Kriegerverein, Hohenzollern“. |. 


EN Am Montag, den 12. d. Miś, Nachm. 3 Uhr ent 
ſchlief unfer Kamerad, der 


Schiffskapitän 


Johann Friedrich Stark 


im 60. Lebensjahre. 


i in Neufahrwaſſer ſtatt. 


Es hat Gott dem All⸗ 

mächtigen gefallen, am 
13. November 6Uhr Abends 
unſern lieben Sohn, 8 
Bruder, Schwager, Couſin, É 
Neffe und Bräutigam, den 
Schloſſer 


Fugen Stahmer 


im noch nicht vollendeten 
25. Lebensjahre zu fih zu f 
rufen. Bi 
Danzig, d. 14. Nov. 1900. 
M Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 5 


W 


ion mit he 


tf 


Dunuerstag, den 15. 


Auktion 


Hauptstrasse 5—7. 


Am Donnerstag, den 15. November b. Ja, Bor: 
mittags 10 Uhr werde ich am angegebenen Orte im Wege 


der Zwangsvollſtreckung: 


® 
1 leere Tonne, 1 Tonne mit Couleur, 1 Sack mit Hopfen, 9 
1 Tiſch, 1 Nachttiſch, div. Blechkannen, Hähne und Beſen, | 
1 Lederſchurz, ca. 200 Stück Achtel, Viertel und Tonnen, beſtebendes 
div. Spülbütten, Wannen, Körbe ꝛc., div. Flaſchen und 4 
Körbe, 1 eiſernen Schubkarren, 7 Stück Bottiches, 1 Dezimal⸗ 9 
waage mit Gewichten, 1 Schaufel und dioerſe Schläuche, 
2 Schreibtifche, 1 Tiſch mit Kopirpreſſe, 1 Spieltiſch, 1 kl. 9 
Sopha, 1 Waſchſtänder mit Zubehör und 2 Stühle 6 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. s 
Die Auktion findet vorausſichtlich beſtimmt ſtatt. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Ohra, Güsten e Käufer zu 


18825) 


Auktion in Oliva. 


Am Freitag, d. 16. November, 
Vormittags 10%¼ Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 

Zwangsvollſtreckung 


ca. 20 chm gelöſchten 
Kalk, ein Faß Carbo⸗ 
lineum, Picken, Kalk⸗ 


kratze pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Sammelort Bahnhof 
Oliva. (18818 


Danzig. 


Neumann, 
Gerichts vollzieher in 


Auktion 
Sehidlitz, Sehellinostelde 


Auterſtraße 31. 


Donnerstag, den 15. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte um Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
bei dem Maurer Herrn Lubner 
untergebrachteGegenſtände, als: 

1 nußb. Vertikow, 1 üverpolſt. 

Sopha, 1 Nähtiſch, 1 nußb. 

Sophatiſch, 1 do. Pfeilerſpieg., 

1 altes Sopha, 2 Bilder 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (18832 


Stegemann, 


LA $ 
Verſteigerung. 
Donnerstag, 15. Rob. or., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, 
ein dorthin geſchafftes, neues, 
franzöſiſches Billard nebſt 
allem Zubehör, eine Garnitur 
(Sopha und zwei ©: ffel) und 
einen Kleiderſchrank 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbieſend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil, Geiſtgaſſe 23.(18790 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— — — — 


Gut von Charakter und Herz, 

Geduldig in Kummer und Schmerz, 
Mußt gar ſo bald er von uns geh'n. — 
Leb' wohl für jetzt! — Auf Wiederſeh'n! 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2½ Uhr 


Sachen: 


schulz, Gerichtsvollzieher.] Agenten verbeten, 
Jaftlichem Mobiliar w. b.e. Anzahl v. 15.20 000. Ku ff. 
R 5 gel. Off. unt. V 99 an die Exp. d. Bl. 
Milchkannengaſſe 14, 1 Etage. 
November er., 
10½ Uhr, werde ich im Auftrage eine fehe gute Zimmer: 
Einrichtung meiſtbietend verſteigern, als: 
1 Sopha, 2 Fauteuils 
1 Seckigen Ealoutijd, 1 Teppich, 2 eleg. Bauerntiſche, Kl. Grundſt. in d. Stadt 9. N.. SŁ. 
2 Trumeauxſpiegel, 6 Rohrlebuſtühle, 1 Hängelampe, | 6.2-3000.4 Anz. zu k. geſ. Ang. d. 
Etageren, Leleg. Sophaſpiegel, 1Paneelſopha mit Taſchen, Miethe, Preis, Hyp u. V 122 erw. 
2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows mit Schnitzerei, 1 Plüſch⸗ 
fopin, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Paradebettgeſtell mit 5 
1 Regulator, 2 Sophatiſche, 1 Plüſchſchlafſopha, 2 Marmor⸗ 
tiſche, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow glatt fournirt, 1 
ſchreibtiſch, 1 Spieltiſch, 1 Satz gute Betten, 1 Eisſchrank, 
Wandbilder, 3 Fach Gardinen, 1 Waſchtiſch mit Marmor 
1 einfaches Sopha, ſowie verſchiedenes Andere, wozu einlade 


Sommerfeld, Anklionntor und Caxator. 


- städt, und Kind, Grundbesitz 


F. Andersen, Holögaſſe 5. (54876 89 J., b. zu vrt. if chmarkt 28,4. zu vrm. Zu erfr. 2 Tr. b. Wirth. 


14. November. 


A line Annie 


Ein faſt neues Winterjaguen ei 
bill. zu verkauf. Neugarten 22a Wohnungen in k 
F A dns 
E.br.Krimmermant. [.14-16jógt, | W u. Zoppot werd.unentgeltl. W 
Moch. meine Part. a Fenſt. bill zu nachgew. Uhsadel & Cie., 


8 


in der Hopfengaſſe preiswerth verkauf. Pfeſſerſtadt 43, part. a Cangf Hauptſir 18 (581 5 
zu verkaufen ee. Auen HA 2 

A re aletot3 bill zu vk. Hundeg. 78,2. & 1% ö billig zu 
Offerten unter U 8483 an die in Serrenpelz iff zu verk. Stube und fig A 


Expedition d. Blattes, (18450 


A 4 an einer ſehr 

A Grund ſtück, belebt. Chauſſee 
gelegen, in welchem bisher eine 
Gaſtwirthſchaft mit Erfolg bes 
trieben wurde, m. 3 Mora, Land 
iſt preisw. ſofort zu verkaufen. 
Offerten u. V 16 erbeten. (5447 b 
Wegen Aufg. verkaufe umer 
günſt. Beding. das Grundſt. an 
lebh. gut. Geſchäftsorte, in beit. 

Bauzuſtand am Markte beleg., 

bei ca. 4500 m Anzahl. Seit 
viel. Jahr. e. fein. Herren⸗Conf.⸗ 
Geſchäft m. Erfolg betr. u. k. d. 
Kundſch. einem tüchtig Fachm. 
übergeb. werden. Anfrag. v. 
Selbſtkäufern pp. erb. u. V 87 
an die Exped. d. Blatt. (18783 


G. gut. Eckgrundſt. m. Laden paff. 


Petershagen hint d. Kirche 22 23. 


Wolnnng ron 4 Zimmern, 


Küche, Balkon u. Zubeh. zu vrm, 
Petershagen h d K. 24 26 Arnold. 

Weidengaffe 4d, Wohnung 
von 2 großen reſp. 4 Zimmern 
zu vermieth. Näh. part. (55266 
— —u-— — w ZNAWCY 


3 5 
Zu bermiethen: 
Langgaſſe Nr. 49, Saal⸗Etage, 
3 Zimmer, Entree, Küche, Zubeh. 
Hauptſtr. 104,1 Et 5 Zimm,Entr. 
Küche, Bad, Zubehör Herrmann, 
Jäſchkenthalerweg 2e, parterre. 

Wohnung, 6 Zimmer, Bades 
einrichtung, Balkon, Garten, viel 
Gelaß Jäſchkenthalerw 26,1, z. v. 

Heiligenkrunn find noch 
Wohnungen, Z n.4Zimm.jänmte 
liches Zubehör von gleich a. ſpät. 
zu verm. Näheres Langfuhr, 
Brunshöferwea 43, 1. (5510b 
Eine Wohn v5 Zimmern Küche, 
Balkon für 450 4 jährl. zu orm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Poggenpfuhl 2 ijt die 1. Etage, 
2 Zimmer und Cabinet ſofort 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
Wohnung für 12 au finderiofe 
Senie ju ni, een Ip. 
Scheibenrittergaſſe Al ift eine 
Stube, Cabinet, gemeinſchaftliche 
Küche zum 1. Dezember zu verm. 

Schidlitz, Unterſtraße 17, eine 
Wohnung zum 1 Dezbr. zu orm. 
Schidlitz, Oberſtr. 39, e. Wohnung 
mt Gabinet u. 1. Deór. zu vrm, 
Tiſchlergaſſe 39 ift eine Wohn, 
Sıube, 2 Kamm., Küche, Keller, 
Hof, an ruh Einwohn. zu verm. 


Schleusengasse 12 
hoehherrselaltliche Wohnung 


6gr. Zimmer, Badesu, Mädchen⸗ 
ftube, Garten u. viel Zub. ſof. od. 
per April zu verm. Beſichtig. von 
11-1 a. 4-6 Uhr. Näh. nebenan 
Viktoria⸗Paſſage, 1. Thüre bei 
Herrn Renkewitz. 

An der neuen Mottlau6, Nähe d. 
Milchkanneng,„Wohn. v. 4 Z. u. 33. 
u. Cab. zu vm. Näh.daſ. prt.(5308b 


Todesſallshalber iſt die erſte 
Etage Vorſt. Graben 33 per 
1. Januar zu vermiethen. NAŃ. 
dortfelbft zu erfragen. (58520 

Thornuſche Gaſſe 1. 2, 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bu: 
behör, gänzlich abgeſchloſſen, von 
foiort oder ſpäter zu vermieth. 
Beſichtigung 1-3 Uhr. 
Langfuhr, Brunshöferweg 43 
ſind noch herrſchaftl. Wohnung. 
von 5 Zimmern, Balkon, geſchl. 
Beranda Gart reichl. Zub., v. gl. 
auch fp. zu vm. N bai.1 Et. (54896 

Straußigaſſe 12, pt., Entree, 
6 große Zimmer, Küche, Boden, 
Bade- u. Mädchenſtube, Garten 
u. Laubenbenutz. Näh. u. Schlüſſ. 
daſelbſt 1. Etg. Pr. 1100 % 5459b 

Tanggarten 51. 2 Etg. Entre, 
6 ar. Zimm., Küche, Nebenräume 
ſoſorl zu bezieh. Näh. u. Schlüff. 
daſelbſt im Lad. Pr. 950.4(54606 

Langfußhr, Ulmenweg 7, find 
mehrere Wohnungen, je Entree, 
3 gr. Zimmer, Küche u. Nenen: 
räume ſofort zu beziehen. Näh, 
daſelbſt b Hrn. Freyer, pt. 5458 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 
4 Bimm., Balt, ſämmtl. Zub. fof, 
Ig. verh. L. f. z. 1. Jan. 1501 Wohn., bill. zu v. Näh. dafi. Gont. (50826 
Pr 16-18% Off.u V137 an d. Exp. Holzmarkt 5 1. Etage, 4 Zimm., 


Ant Wwe. . Sin. Cab 6b. St. G. bis b. v. prakt. Arzt bew, auch zu 
er 8 1 1 n 1 YB Bureauräum od Geſchäftsl. paſſ. 


— — zal 1.April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
Zimmer-Gesuche 


1Borm Näh. dni. 3, Graqe(16749 


=] sar er Wohnung, 
ET CE FT, + o > $ 1 
C. leer. freundl. Vorderz,.inYtäne | Enes dalle Zimmer, Gabinet, 
d. Kaiſ. Werſt m.jep. Eing. v. e. alt. 


Entree, Boden und Keller, zu 

Herrn gej Of.u U9630,B1.(5438b verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
i „BLBŁ 

Möbl Buum., iep., nicht üb. 15 % 


im Keller, vorne. 18575 
3.1. Dez. m d. Nähe d. Holzmarkts Hundegaſſe 8384 
zu mieth gef. Of. unt.V28 (5479 Ge WE A i 4 
Eine leere Heizbare Stube, Tr., Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 
von einem Pre p. I. Dezember 1 Etage, 10 Bimmer, Badeſtube, 
zu miethen geſucht. Off. u. V 123: reichl. Zubehör zum 1. April 
MED. Simm., Nähe Wiebenkaf, 1901 zu vermieth. Beſichtigung 


* die Exped. bon 12—.2 Uor, Meldungen 
gel. Off unt. VHG an beim Kaſtellan der Reſſource 


E. ruh. Frau ſucht e. kl. Simm zu m g . 
mamy i: unt V 102 an die Exp Concordia. |_| (16088 
Wohnhaus, enthalt. 7 Żimmet 


= bl. Cab. 
d Dame TĄ ano deen Germer an Garten 
Preissang. unt. Y Hlan die Exp. zutritt, ſofort od. jpäter zu verm. 
Preisang. unt. s = | Yanafuhr, Hauvifirake 74.117781 
Ganji Fr. ſücht z. 1. Dez. i. 8 
evangl. Fr. Wohn. a.Theilbem, i, Hundegasse No. 9 
Mttlpkt. d. Stadt. Off u. Ilie Exp. nasa 25 55 een se 
mn E | £ 1 nt „ e 
de e Sines wt Bue, Genaue, one Si 
teip. 15: Mon. Sent nd SP. | im ETC. m 
EEE = y il 1901 zu ve m. Wo 
gern Ungest. Zimmer, W Licht, Waſſerz. K 
Jahr enen neuen 4 5 0 tora oft diahe Hunde: | 300 A Bef. 1 Vorm (54286 
m gaſſe o zu m.gej. Off. ſtädtiſcher Graben 28 und 
0 inte te 4 1. 2 Z 100 banpıpoltia . (45813 + Yanafıhr, Minenigen 3 
11 5 N WAW PER find herrſchaftliche Wohnungen 
Ueberzie her, ETIE e gee tl 
DIFTAR a Se 5 = 
Hosen ben an en ine Zlece róne nen Sees Bas Gras 18, 
Preise nur bei (47115 en * 1 od ſpät geſ.] Zu veſenen von 10—2. (53886 
J Jacobson >) AH an die Exped. AT. I. Wohnungen, 25 Æ zu 
Gute Brodftelle. 2 2 


y ii 2 erm. Langgarten 9, Hof. (53996 
ent 3% Olauab zimmer $w. m 


Fleiſchergaſſe 4, 1 Treppe. 
Gut erhalt. Winterüberzieh. für 
klein., etwas ſtark. Herrn preisw. 
git uff. Näh. Breitgaſſe 97 H.⸗Etg. 
1 gut erh. Winte rüderz. f. Send, v. 
12-13 J. b. zu vk Johannisg. 60, 1. 
$.neu., mod em. Winf Jag für 
6.4. gu vk. Poggenpiuhls4, 1, H. l. 
2 gut erh. Damen⸗Winterkragen 
u. andere alte Sachen zu verk. 
Kaninchenberg 10, pt. ks. Vorm. 
Schmiedeg. 18,2, alte Kleid z. rk. 
Abendmant. m. Peſzbeſ, Damen: 
Krimmerm.zc zu v. Poggenpf. 66. 
Fopengaſſe 67, 1 iſt ein eleg. ſchw. 
Sammetk. u. e. Paletot bill. z. prkf. 
Gut erhalt. Herrenkleider ſind 
zu ok. Tobiasgaſſe 1—.2, 2 Tr. 
Ein feiner neuer 


Winter⸗Ueberzieher 
von Krimmer für einen bill. Preis 
zu verk. Portechaiſengaſſe 1. 
Gut erh. Klavier billig zu verk. 
Oliva, Köllnerſtraße 7, 2 Trp. 


(18833 # 


Der Vorstand. 


E. Waſchtiſchm Marmorplatte, e. 
Bettgeſtell mit Schrauben zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 37,3 Tr, l. 
Rothbr. Garnitur, Schlafſophas 
u. Sophas inPlüſch, Rips, Chaif., 
birt. Bettgeſt. mit Matr., ſämmtl. 
neu, v. fof. b. zu v. Brit. Gr. 17,1. 

(55166 


Ein Klavier 


iſt billig zu verkaufen 
F 
Schülergeige u. Bogen iſt zu vers 
kaufen Brodbänkengaſſe 32,1 Tr. 
Drehorgel mit 2 Wa zen u. ſmtl. 
Lederzeug (Trompet.) ſteht z. BE. 
Schidl., Neue Sorge 18,3 Dulski 
Sopha, Waſchmaſchine, gr. Bade⸗ 
wanne zu vrf. Stadtgraben 7, 2. 
Ein Bettgeſtell mit Matraße zu 
verk. Karpfenſeigen 9 im Keller. 
Neue Möbel u. Betten paſſ. zur 
Ausit, Paneelſ., Garn., Trun., 
Paradebgſt. auch einf. Möbel zu 
verkauf. Jäſchkenthalerweg 26, 
N. Unterbett z. v. Johannisg 14. 
Wenig benutztes Sopha für 19.6 
zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
Maſſiv. Souha und Tafel waage 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 4, part. 
Tiſchchen zu vf, Katergaſſe 22 
Einf. Sopha,5Komtolrp.,3 Akten⸗ 
reg., nußb. Schrbt., mah. Cylind.⸗ 
Bureau, Wſchl. z. v. Tobiasg. 6, pt. 
2Bettgeſt.m. Sprungfederm gut 
erh. Soppas b. z. v. Fiſchmarkt 49. 
Ein neues ganzes Werk Meyer's 
Konverſ.⸗Lexik.,6hochlehn Rohr- 
jtühle, 1 mah Speiſetiſch m. Einl., 
1 Sopha, 1 Pfeilerſp. bill. zu verk. 
Altſt Graben 38, im Auktionslok. 


für jed. Geſchäft fof. b. 2.3000 ½ 
f A junt. V 101 an die Exped. d. Bl. 
Auktion il 10 (l | |Grórusiia, Nähe Dany, 
s |mit groß. Tanzſaal, Gart, voll. 
Donnerstag, 15. Nov. er.. ; 
Bormittans 10 Uhr, werde ich verk. Our 7153 an d. 6 
ven: 448823 Ankauf. 
4 Säcke mit Mehl, Tragkörbe, 
Partie Möbel, 1 Taſchenuhr, aft neu, hier in der Stadt 
Armbänder, Ringe u. dergl. o. Stadtgebiet, was ſich m.7% ver⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen] Beamten. Näh zu erfragen bei 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ den Beſitzern Schwarzes Meer, 


Anzahlung zu verkaufen. Off. 
Ausſchank, bei 9000 «A Anz. zu 
hierſelbſt,Rordſtraße 4, folgende 
S — . ia 
1 Dauerbrandofen, 1 gr 8 ein gutes großes Hau 
ofen, 1 große Suche; gutes g 
mehr zinſt, mit klein. Wohnungen von 
ſteigern. Salvatorgaſſe 10, 2 Treppen. 


Gut. Schankgeſch o Gaftwirtüſch. 


Vormittags und 2000 «4 baar, juhe ich ein 
gutes Grundſtück zu kaufen, gut 
(54966 verzinsliche Mittelwohnungen. 
mit glattbraunem Plüſch, Off. unt. VNO an die Exp. d. Bl. 


Federboden, 


erren, 


Ein Hartenreſtaurant 


moolen Ausſchauk u. Materials 
geſchäft, dicht am Waſſer, große 


+ Schlittſchuhbahn, Dampferhalte⸗ 
é ftelle pp., foort zu verpachten 
iM JT U, auch zu verkaufen. Offerten 


unter V 181 an die Exp d. Blattes. 


Yale 2 Na 
AM GB e e ER GR GA e 


In beſter Lage Danzigs 
iſt ein ſeit langen Jahren D 


blumen- md 
Pilanzen-keschült, 


jährlicher Umſatz circa 


75000 , wegen Krankheit 
des Beſitzers an nur 


m 
uw wee WUP WPP 


Kindern. Famil. ſucht zum April 
Wohn.3 Stub, Zb.,N. Sanggafje 
1 Tr. Offerten unt. V 97 Exped. 
Wohnung, günſt Lage, z. Privat⸗ 
ſpeiſerei ae]. Off. u. V151 an d. Exp. 
1 Wwe oh. Kind. ſ.v. gl. od. 1. Dez e. 
leer. Stübch metw Nebeng.,1Tr. 
od. part. Off. unt. V 144 an die Exp. 


Am Donnerstag, 15. Nov., ie Ervedition die Blatt. 
B ge tO Uóc werde i e 0 A Die) Bla 


am angegebenen Orte im Wege wę sse 
der Zwangsvollſtreckung: (18824 — Hat 


— verkaufen. 
Hauptstr asse 5—7. 0 Offerten unter V 147 an R 
3 


. +. . : R 
einen Geſchäftswagen u. ein Sichere Brodſtelle! 
Fahrrad (Crausport⸗Nad) Habe in Berlin 3 gutge bende 
äffentlich meiſtbietend gegen | ‚AP N | 
ai aoa e s aller l. | Wage 
nk ichtsvoll er. in gangbarerLage g z 
paneer Ce a v 
Oeffentliche anſtändigen Familie eine ſichere 
Rt Exiſtenz. Gefl. Anfragen erbittet 
Versteigerung. | „C: Bukowski, 
2 $9 1 doń: Marienburg Weſtpr. (08506 
onnerstag, 15. nend Ten ea 
Vormittags 10 Uhr, werde ich mit Bólem ene M: beſter 
em Hotel zum Stern hierſelbſt, Lage der Stadt ijt umſtände⸗ 
Heumarkt folgende dort aun, halber per ſofort zu verkaufen 
geſchaſſte Gegenſtände: (18793 | mi volem Inventar zur Ueber⸗ 
1 Partie Krucken und Flaſchen nahme ca. 3000 „4 erforderlich. 
mit Cognac u. div. Sıquemien, Auch ift das Grundſtlick billig 
1 Revolver und 1 Taſchenuhr käuflich. Ofert, unt. V 121 an 
ab sf” Ba e die Exped. d. Blatt. erb. (18801 
n MERY ZB Br ARTNET PYTA I 
Baarzahtung kp (ai 5 alte Pferde fienen en 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Sczersputowskl, Vorſt. Gr. 66. 
if Głeiianifja "9 „ 
ee A Aaa Starkes Arbeitspferd, Giährig, 
un GE 0 lag i bilig zu verkaufen. Zoppot 
Grundstücks Verkeh 8 Danzigerſtr. 43, Haber. (5489 
Einj.braune Dachshünd⸗ gut erz. 
ENGE Verkauf. ý A | otil. abzug Heil. Geiſtgaſſe 128, 1. 
An⸗ i . jg. Hund, edler Raſſe iſt zu 
An und Verkauf 1 Pferdetränke 11, 3 Tr. 
GnOunD (if zu verf Gr Muldeſs 


EM 


diejes M 


beleihung rl Iypotheken 
peschalluns von Bangeldern 


vermittelt (5553b 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


— 


n 


iMm 


von 5 Zimmern mit Zub B 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe W 
hoch, für 1000 & zu vers 
miethen. (11947 


N eNe 


nebft Gaſiſtall und 3 Morgen M mit mógl, ſep. Eing. eb. auch im 
zy T e Priwath., p fof. zu mieth.geſ. Off. 


Gartenland, nähe Danzigs, an | M FF 4 $ 

der bei 3 bis 4000 % 1 eleg. bunt. ſeidenes Kleid (für | mitAng.d Miethsz, Lage ô. Bim | 

RE inaire, oek Beleudt.sc.u, VISA a d. Er. (55476 
z: 


Anzahl. zu verkaufen. Łukowski, | idlante Figur) zu verkaufen. 

Sasa Kastanienweg 5 a. FFF 1 
7 Schidſitz mit | 1 gut erh. Fußart.⸗Extrarock b. z. 

9 Wohn. Bess 16000. 4, Uma. vt. Neufahrw., Kl. Straße 7, 1. | SRR —— 

3000. Miethe üb 1200. zu verk. } 1 fait neuer Knabenanzug, Alter] Schidlitz, Neue Sorge 4, Wohn. 


(54856; 


Kr. 268. 
In dem N 


eubau 


An den Anlagen des Age 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 3, 4 und 
Zimmern in eleganter Austattung mit Bad, Erker, Balkons, 
Gas und reichlichem Zunehör (1 


per April 1901 zu vermicth 


Näheres bei den Architekten 


Riechert und Bühring, 


Faulgraben Nr. 6/7. 


* 


Mittwoch 


ar ae Nolnung |, 


ſep. Eing. Vorſt Grab. 17,1.(54976 
Dominikswall 14, 2, v. 9-10 Bi., 


Bad, reichl. Zub., Zentralheizung, 
Perſonen⸗Aufzug, bish v. Herrn 
Grafen zurLippe-Biesterfeid be: 


Anjtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 19, 1. 
nit. jung. Mann find. Vogis mit 
Betöftig. Aliſtädt. Graben 84, 8 


— — —— — — 
Ig Leute find. gute Schlafſtelle 


"p: a Anſt.jg. Lente f. Logis mit Bek. um 
Neniabrwasser Albrechtstr. 24 b Beamer Srraußg. 8 1 Tr. 
herrſchaftl. Wohnung, beit. aus unge Seme finden Logis 
6 grogen Zimmern mit Erker u. | Hirſchaaſſe Nr. 11, Hof, 2 Tr. 


| 


Balton, Bad, Mädch.-u.Burichen- 
ſtube u. ſonſt reichl. Zubehör, ev. 
auch Pferdeſtall u. Remiſe p. Jan. 
teip. April zu vermieth. (5550b 


3. Damm 9, Gmg. Breitgaffe, 
möbl. Borderzimm.1.&tg.,zu vm. 
Ein gut móblirt, Border 
Bimmer an 1 oder 2 Herrn zu 


Langfuhr, Eſchenweg 1 | ermeth. Hundegaſſe 63, 2 Ty. 


find herrſchaftl. Wohnungen mit 
reichl. Zubehör zu verm. (5548b 

ine gr. Wohn., 2 Stub., Entr., 
Küche, Cab. von gleich od. ſpäter 
zu verm. Tobiasgaſſe Nr. 14. 
Hundeg. 24, Hofwohn. ivt. zu vm. 

Stube, Küche, Keller jojort zu 
verm. Pfefferſtadt 61, pt., vorne. 
Jäſchkenthalerweg 20. 2 Tr., 
Wohnung v3Zimmern und von 
2 Zimmer, Balkon, Garten 


vielem Nebengel. zu vermiethen. 
Altes Roß 2, 3 Tr., Vorder m. 


und n, Cab. gej. Hundegaſſe 80, 3, ks. 


Probl Bimm.fof zu om. m.a.ohne 
Penſ.Pfaffeng. 2, 1, zu erir part, 
Poggenpf. 39, 1, fof. zu begrepen 
jep. geleg. gut möblirt. Zimmer. 
Möbl. Zimm. z. v. Brabant Gpl 
Zimmer zu om, Katergaſſe 22. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Preis 10.4 Bodbänkeng. 38,3. 
Unit Handw.a Mirb. f.mól, Proz. 


teundl.móbl, Vordrzimmer an 


2.$rn.zu verm, Schmieden 18, pt. 


u. Zubehör an kinderl. Leute für mh 41, 1, fein möblirt. 


12,50 4 zu verm. Näh. 1 Trp. 


Vorberzimmer ſofort zu verm. 


Kaninchenberg 2 Unterwohn.f.d.] Schäferet 15,2, em tlem möbl. 
Pr. v.mtl. 20 % an fdrl. ſb. NE Borderzimm. gl. od. ſpüt. zu vm 


zu vm. M.b. Vigewirth Less Nr. 3. 
Elsenstrasse No. 16 
find 2 Wohnungen, beſtehend aus 
2 heizb. Zimmern, Küche, nebſt 

ubehör, 1. Dezember zu verm. 
Naber Bahnhofſtraße 22 (55230 
L Wohnungen jof. zu verm. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 5 


Möbl. Zimmer mit Beni. f. 40 % 
zu verm. Weni Tobiasgaſſe 11. 
An der groß. Mühle 1b, 2, r., gut 
möbl. Vorderzimm. fof, zu vrm. 


Ein möblirtes Zimmer 


ohne Penſion iſt von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen 


Tgr St. u. Kch u 3b an anſt. Li. ſof.] Vorſtädt. Graben 40, part. 


3.0. Schidl. Garth. Str. 69. (5518b 


6 

Langgarten 73. 1. Etage, 
Saal, 5 Zimmer, Entree, Zubh. 
ſofort oder ſpäter für 700 4 zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre, im Laden. (5512 
„ Karpfenſeigen Nr. 23 

iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Balkon, Küche pp. zum 
1. Dezember zu verm. Näheres 
parterre im 


. 
Offiziers Logis 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16 (55465 
Pol. Zimmer m. ſep. Eg. an 1-29, 
mitBeni.zuv Goldſchnnedg. 17.8. 

Frauengaſſe 22, 2. Etage 
ift ein elegant möblirt. Border: 
zimmer gu verumethen. (55416 
Scheivenrittergaſſe 8, 2 Tr., Ecke 
Breitg., gut möbl. Zimmer z. um. 


Reſtaurant oder Gut mbl.Bordrg. n Cab. u. Klav. ⸗ 


Langfuhr, Bahnhofſtr. 22. (55306 | Benutz b. zu um Röpergaſſe 20,2. 


bra, Babuftrafze 4, iit eine 
Wohnung zu vermieth. (55096 
I Apr. Bv 83.0 E., h. K. Zb. f. 
550,3. u rm. Nh. Schichaug. 10.2, r. 
Smid., Sberſtr. 76. Wohnungen 
für 9 24 z. 1. Dezember zu verm 


b 


„Wohn., Entr., St. Küch., Keller 
. 8d, e ISA a. ord. Leute 


—— — ——— — 
H. Allee, Bergſtr. verieggsh.eine i 


Hundegaſſe 74, 3, 
freundl.möbl Vorderz. n Cabin., 
ſep. Eing. v. of. od. pm. auch ohne 
Penſ. ganz billig abzugev. 55520 
Hundegaſſe 26, 2, ft ein frol, 
gut., ſep. gel. Zimmer mit vorzl. 
Penſion ſofort zu verm. 5588 
Peterſiliengaſſe 11 eine kl. frdl. 


3.0 E Panter, Boritädt.Grab.d1,3 Stube von gleich zu vermiethen. 


Ad N. 17 Pa terres Kl. Krämerg. 4, 2, iſt ein fein mbl. 


Petershagen 


Wognung, 2 Stub, Cab Kliche u. Vor derzey gl. od. auch ſpät. zu vm. 


Zub., ſofort zu vermieth. (55305 


immer? 
N 

Geiſtgaſſe 120 ift ein gut mul. 

angle J W Brſchgl. (54480 


in möbl Zimmer per ſofort 


Pfefferstadt No. 51 
gut möblirt. Vorderzimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 


en ee 
Portit, Graben 6, 1, 
eleg.möbl. Wohn. u. Schlafz., ſep. 
Eing. of o. 1. Dez. zu verm. (55220 

Langgarten 9, 8, rechts, ijt ein 


e I 11 
zu vm Heil. Geiſtg. 81,2. (54456 Zimmer mit auch o Beni. zu hab. 


n Mühl. imm, zu vermieten Miſchkannengaſſe 2 it ein gut 
Pfaffengaſſe 9 2. Beſichtigung möbl. Zimmer biliu zu oe 
nach 6 Uhr Nachmittags. (54696 Möbl. Zimmer mit put. Pen ton 
Faſſub. Markt 1d 1, nahe dem | ſogl.zu verm. Ketierhagerg. 14,2. 


Hauptbahnh., iſt ein fein möbl. 
Wohn u. Schlafzemm. z. v. (54430 
Ein fein möblicres Zimmer vom 
15. November oder 1. Dezember 
zu urm fyrauengaſſe 11,2. (54026 


in ſaub. möbl. Borderz. ſofort Auf Wunich a Buri 


zu verm. Brobbänkengaſſe 7, 1. 


ut möbl. Vorderzimmer, ſep., perm. Horzgaſſe 28, 


Billig zu verm. Mauſegaſſe 11, 1. 
Fein mödl. Worberzi r 
ngenmarkt 25, 2. Etg., fat. oer 

Ein fe verm. Näh. daſelbſt. 
n freundl. großes Gabn i 

fep Eingang und Ofen ift Reine 


Heil, Geiſtgaſſe 69 ift ein 
frudl. Zimmer an eing, Perſon 
ohne Kuche zu vermiethen 55150 
Weldengaſſe 7, Trechts, gut móbl. 
Wohn: u. Schlafz., 1 zu verm. 

eng. (5514b 

—— — . ———— eA 
ehr jaub.gut módl. Zimmer zu 
TAN 2 88510 
Gimi Bror Fleiſcherg 3.0. 
abinet iſt an eine anftänd, 
Pr od. Mann zu vermiethen 
Schidlitz, Weinbergſtraße 41, 1. 
Hundegafie 77 , ift embi, Zimm. 


anſtändige Perſon v. gleich oder | mit auch ohne Penfton zu vorm. 


1. Dez. 3.0m, Hühnerberg 10a r 19 
pt. Töpfergaſſe 19, > 
Sreumblich. Vovberzimmer m | guiienónó, ift ein kleines, 


2 Tr., im 
ſehr 


herrschaft done ift mit Penſion | Tauber móbl. Zimmer zu verm. 


zu verm. 


eidengaſſe 51, part. Hundegaſſe 36,3 Tro ſind 2 eleg, 


. . j 
Melzergaſſe 14, 2 Tr., ein | möbl. Zimmer fofort zu verm. 


möbl, Zimmer mit gut, Beufign 
zum 1. Dezember zu vermieth. 
Thoruſcher Weg 13 a, part 
13 ein 
m Herren oder 


of. mit auch ohne Penſ. zu orm, 
annggrt. . Z ml rd rg. 28. 


möblirtes Zimmer f 


obannieg.68,2, fr0l.mbl. SLIK, 
u Cab. i ganzen od.geth zu verm. 
Jopengaſfe ld, 2 Tr., im ME | 
chaftl. auie, ift ein eleg, möbl. 


Damen | Salon nebſtSchlafſtube zu verm. 


Gin 


möblirtes Zimmer mit 
ſep. Ei 


ing., an 1 Herrn od. Dame 


in leered Zimmer zu ver⸗ zu verm. Fleiſcherg. 47b, 1, x 
miethen Pierdetränfe 13. Holtz, | Breitgafie 10,3, ein Zimmer mit 
Brodbankengaſſe 20, 3, möol, | Penfaui 2 Nrn. v. gl. bill. z prm, 


Vorderzimmer zu vermiethen. 
Tibi gut mobi, Parl. Vorder⸗ 


nDL uf mbl Part- VBarder⸗ a Czerwinski, Johannisihal20. i 
immer mit iep. Eing zu verm. 1 ar möbl.Zimm.ift an Ta. mehr. 
3 Kaninchenbg. 8. | Hrn. v. gl. od. 1. Dez. mit Benfion 
r Simm. ifta. U. Pog gen pf. 6, I. 8 verm, Aukeruchmttedegaſſe 3,1. 


zum 15. Novbr. 


lift. Graben 105, am Holz⸗ 
markt, fein möbl. Zimmer mit 


Gabinet, fep. Engang zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 142, 


bl. ſep. gel. Zimmer m. a. o. 
SE zu om. Hundegaſſe 100. 1. 
bhen für B und 10 , möbt., 


vermiethen. Langfuhr, Mih. 


Ein möbl. imm ano. 2 rn. zu 


1, gut mób | 
vermiergen, | 

olżm.) g. 
mbi. Zim. u. Cab. a. 1 Abt a: 
Frdl. möbl. Vorderz⸗ ſep. g. of 
o. ſp. zu vm G0 femme , J 


Zreugaſſe 90, 1, f möbl. Zimmer 


Frauengaſſe ZI, 
Vorderzimmer zu 


Ein fein. Vorderzimm. mit a. ohne 
Möbel an e. Herrn od. Dame zu 
verm. Fiſchmarkt 45, 2 Try T. 
1 00.2 junge Leute finden gutes 
Logis Brabant 6, Hof, 2. Thüre. 
Junger auſt. Mann findet gutes 
Logis Gr. Oelmühlengaſſe 111 r. 


Sung. Mädchen findet anitänd. | gą 


Logis. St. Kath ⸗Kirchenſt. 17,2. 


8815 
H. ST 


Anit. jg. Mädch. find. bill angen. 
Logis. Off. unt. V 117 an dir&rp. 
Jogis mit Senffee zu haben 
Pfofferſtadt 55, 3 Tr. nach vorne. 
Amit. junger Mam find, g. Logis 
mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 40, prt. 
Ein Mann finder Logis Große 
Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. 
Sgene f. Logis ófergofie 22, 2. 
Janſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis mit Betöft. Breitaofie 2,2 
Mitbewohn. tj. meld. Breitg. 56, 
2 Tr., Eing. Zwirng. Schmidt. 
Sro. Mädch. find. g. Stelle als 


Mitbew. Jungferng. 16, part., L 


SENDE. GUUR T er 
Imitänd. Frau od. Mädchen als 
Moe a Straußg. 8, 1 Tr. 
Inte. Mädchen ale Mitbewohner, 
k. ſich meld. Schüſſeldamm 9, pt. 

mt, Mitbewohnerin im módl 
Sn. melde ſich Mauſeg. 11, 1. 

Ein Mäochen ſucht anſtändig. 
Mädchen oder ältere Frau als 
Mitbewohner Jungferng. 15, 2,l. 


Schüler finden gute Peuſion 
Ś mule Hauptſtr. 10, 1. 154246 
— r 7 

Ein junger Maun findet gute 


Penſion Kaſſub. o 7, 1,18 


Hauptbahnhof. 


nahe dem 


Stadtgebiet N 


ein Saden mit Wohnung, pafien || 


zu jedem Geſchüft, zu bet: 


Vader 


mit elektr. Beleuchtung mit und 


ohne Wohnung ſofort zu verm. 


Langfuhr, Hauptſir. 120. (17731 
Stall fürs Pferde, Kutſcher⸗ 
5 fl kammer und Remiſe zu 
vermiethen. 


Gr. Laden m. 2Schauf. kl. Wohn. u. 
en i 1.2.1901 
z. v. N. Aliſt. Gr. 32.1 E. Hausthor. 
15206 
Laden m. a. o. Wohnung ſof zu 
verm. Poggeupfubl 8. (54630 
Stall und Remise 
in der Kuhgaſſe belegen, 
zur N. Pawlikowski'ſchen Stone 
kursmaſſe gehörig, ift ſofort zu 
uvm. Nüh. Hundegaſſe 56 imKomt., 
oder beim Unterzeichneten. 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100. 
Konkursverwalter. (18749 


Zu jedem Geſchäft paſſend: 


Grosser Laden mit Keller, 
resp, Laden mit Wohnung, 


Küche, Keller und Zubehör per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh: Hundegaſſe 102, 2, Vorm. 
Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der 
Wiebenkaſ., ſind mehrere gute 
Pferdeſtälle zu vermieth. Alles 
Näh. Poggenpfuhl 24 25. (18628 
Gomtoir; 
2 Zimmer, Hundegaſſe gelegen, 
zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. 
Ein gr. Laden ift ſofort zu verm. 
Näher. 1. Damm 4, 1 Tr. (55116 


Hundeg. it e. geräumt. Komtoir⸗ 
Bimm. m. Gaseinr. u. Nebengl.,a 
privat, ſof. zu v. N. Hundeg. 78,2. 


[Offene Stelten: 
mlidh. 


Wär 
... en nee reg 
Ein jg. Bavbieraehufe wird fof. 
geſucht Weidengaſſe 27, (5504h 


i jungen Mann und 
1 Lehrling 


ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchüft. Gina 
tritt kann ſofort erfolgen. (18722 


Emil Priebe, Dirſchau. 


Für mein Kolonialmantene 
Geſchäft ſuche einen gewandten 


Gehilfen. 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. (54766 

Für die ſtädtiſche Frrenſtation 
wird ein Krankenwärter 
geſucht. Lohn 25 % monatlich 
neben freier Station. Meldung. 
im Bureau der Anſtalt Töpfer: 
gaſſe Nr. 1-8. (5452 


Suche zwei tüchtige 

Tiſchler per ſofort 

Ed. Brauser, Tiſchlermeiſt., 
Tiegenhof. _ (54215 

Ein junger Mann 

ürs Buffet zur ſelbſtſtändigen 

Führung des Geſchäfts wird 

geſucht. Kaution bis 500 4 

nöthig. Offerten unter V 122 

an die Exped Bo Bl. erb. (18800 
Schneider 

für Lager⸗Paletots können ſich 

melden Franz Berendt, 

Kohlenmarkt. 

STetbfifi Führe. Bar. Gesch. 

w. v. ſof.ein jg. Mann gef. A. Hinz, 


romenade 6 im Grth. pt. (55276 m. Cabinet u. Penfion zu verm. Stadt Kalthof bei Marienburg. 


Näheres Pfeifer) M 
ſtadt 56, im Keller, vorne. (18576 


b] Sieſtaverlag13 3 Hamburg(5554b 
Schuhmacher auf Damenarbeit, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Ein Schriftſezer[ Damen⸗ 


tüchtig u. ſolide, der möglichſt im 
Korrekturleſen geübt iſt, zum 
ſofortigen Antritt geſucht (18822 


J. Brose, Rofenberg Wyr. 


Zwei jüngere 


[ꝑKommis, 
flotte Rechner, mit guter 


Handſchriſt, zum fofortigen 
Antritt geſucht. (18820 


A Zuher-Raffinerie Danzig, 
in Uenfahrwaſſer. 
Holel⸗ u.Hauedien., Suri, BOT- 
reit. Knechte, Fütterer, Jung. ſof. 
het hoh. Loon zahlr. geſ.Breitg 37 
Für Berlin u. Schlesw.ſ. Knechte 
u. Jungen (Reiſe iv.) Breitg. 37. 
Schneldergeſ mid. . Sopengafic6. 


ieht.solid.Arbeiler 


mit guten Empfehlungen wird 
bei dauernder Beſchäftigung 
und gutem Lohn geſucht (18814 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Fabrik für Gelatineartikel, 
Laugfuhr, Loniſenſtraße 2. 
Garniſonſazareth ſucht zum jo: 
fort. Antritt einen Hausdiener 
Tiſchlergeſelle wird eingeitellt 
Speicheriniel,Brandaaife 5, Hof. 


ERATAN e 
De 2 


Für eine Fabrik auf dem M 
Lande wird ein tüchtiger 


verheiratheter 
9 
| b 


welcher auch mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten, dem Lohn⸗ 
und Krankenkaſſenweſen W 
vertraut ſein, ſowie einige 
landwirthſchaftliche Kennt 
niſſe beſitzen muß, zum K 
Antritt per 1. Januar 1901 Bi 
geſucht. Że 
Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüchen unter V 143 an W 
die Exped. erbeten. (18809 


Afſekuranz⸗ 
Geſchäft 


der Unfall., Lebeng: und 

Volkeverſicherungs Brauche 

ſucht per 1. Januar fut.: 

1. einen abſolut, selbst- 

ständig arbeitenden, mit 

der Branche durchaus ver⸗ 
trauten Bureauohef, 

. eine junge Dame für 
Stenographie und Schreib- 
maschine, 

3. einen zweiten Lehrling. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter V 120 an die 
Expedition dief, Blattes. (5531 b 
Ein brnuchb. Schloſſergeſ. f. Arb. 
Frauengaſſe 8. O. Manzel. 


ING” Suche "GRE 
Suftlente, verheir. Kutſcher, 
Knechte n. Jungens, Mädchen 
fürs Land, für Berlin, Kiel 
bei hohem Lohn u. fr. Neife 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Buchhalter, 


nachweislich im Abſchluß ſelbſt⸗ 
ſtändig, geſucht. Offerten unter 
V 139 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Cüchlige Arbeiter 


werden bei einem Stundenlohn 
von 32—85 J geſucht. (18796 
Schornſteinbau Holm. 
Ein zuverkäſſ., verheir. Bier⸗ 
fahrer, der in der Stadt ſowie 
in d. Umgeg. v. Danzig gut Be ſch 
weiß, w. ge. Off. unt. V 96 erbet. 
Schneidergeſ. gei. Aut Grab. 60. 
Tüchtiges Speditfonsgeſch⸗ 
per ſogleich ein. Kommis. Offert. 
mitchehaltsanſpr.u. V104 a. d. Exp 
—— —— — ZE 
Ig fleiß. Hausdiener kann fidh 
melden Paul Liebert, Langg. 65. 
Büchbindergehilfen ſtellt em 
G. Hertel, Laſtadie 18, 
Ein jung. Glaſergeſelle tann für 
d. eintr. U. Schröder, Schmiedeg. 
(5519 b 
Ein Schihmachergeſelle für 
auswärts melde ſich in der 
Lederhandlg. Graf, Breitgaſſe 5. 
Sad. w. d. Deich. Georg Lichten: 
feld & Co., Breitg. 128/29. (5500b 
Kolporteure, geübte, fuchi 


[ O) 


genagelt, können ſich melden bei 
Peldbrach, Lange Brücke Nr. 5. 


Ein Stellmacher 


findet dauernde Arbeit 
A. Ruth, Stellmachermeiſter, 
Gute Herberge Nr. 39. 
Laufburſche fürs Comtoir 
geſucht Langgarten 17, part. 


6557 
Lehrlinge 
werden geſucht mit auch ahne 
Penſion in der Kunſt⸗ und Bau⸗ 
ſchloſſerei von Josef Heyer, 
Elifabeth Kirchengaſſe Nr. 3, 
Eingang Am Sande. 


14. November. 


Morgenröcke, Jupong, 
Kinder -Kleidchen 


18807) von A MI. all. 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 


Holzmarkt 23. 


von größerem Umfange für Danzig und Umgegend iſt von 
einer erſten deutſchen Lebens-, Unfalls, Volks⸗ und Haftpflicht 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft vom 1. Dezember cr. ab, zu 
vergeben. Geeignete Bewerber, welche ſich auch der Erwerbung 
von neuen Verſicherungen in genügendem Maße widmen können, 
wollen ihre Offerten unter V 128 an die Exp. dief. Bl. (53290 

Für mein Leinen⸗ u. Manuf Aelt. Aufwärterin f. Vorm. und 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche z. Waſchen gej. Frauengaſſe 38,2. 


[für unſer kaufmäuniſches 
18812 


kinen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 5 


monatliche Bergütigung. (18757 


Ludwig Sebastian, 
Langgasse 29. 


Lehrling, 


drei Jahre anf meine Koſten, der 


das Kolonialmaaren⸗Delikateß⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft erlernen 


J will, evangeliſch, kann von gleich 
eintreten bei 


(548 4b 
Walter Moritz, Dauzig. 
Sohn achtb. Elt. z. Erl. d. Sch off. k. 
i.m. Schmiedeg 18. Chmilewski. 
Wir ſuchen z. ſofortigen Ein⸗ 


tritt einen intelligenten, 


jungen Mann mit der Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt gegen hohe 
monatliche Vergütung als 


Lehrlin 


Burcau. 0 2 


Aktieugeſellſchaft für 
Feld: u. Kleinbahnenbedarf 
vormals 


Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


Lehrling 


für unſer Komtoir gegen Gehalt 
geſucht. (18555 
G. Krosch & Co., 
Aukerichmiedegaſſe 7. 
Lehrlinge 
mit und ohne Vorkenntniſſe im 
Zeichnen ſucht E. Reich, 
Dampf⸗Glasſchleiferei, Sand- 
bläſerei, Glasätzerei u. Kunſtgew. 
Anſtalt, Brabank 8. (54366 


Preıblich. 


EEC ROR WA WRA WEJ KUPA OWA EDER 
Geſucht zu jofort eine (5478b 
erfahr. Kinderfrau oder 


Geübte Taillenarbeit.f.dauernde 
Beſchäftig. Wollwebergaſſe 13,2. 
Gew. Verkäufer. f. auswärt. fein. 
ſeiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch. und 
Bufferfräul. o. Bed. ſucht bei hoh. 
Geh. B. Legrand Nchf.,1. Dammn10 
Suche eine Buchhalterin nicht 
unter 25. Jahren und eine er⸗ 
fahrene, tüchtige Kochmanſell 
für eine größere Reſtaurant. 
J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ordentliche Mädchen für gute 
Siellen ſucht bei hohem Gehalt 
M. Wodzack, Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 63, 1 Tr. (ſchräg⸗ 
über der Holzgaſſe.) 
Hübſches Buffetfräulein 

für Dirſchau ſofort geſucht 
Graewe, Heilige Geiſtgaſſe 123 


(kath, Kindergärtnerin J. Kl. 


oder gebildetes kinderliebes 
Mädchen wird geſucht. Offerten 
nebſt näh. Angaben u. Photo⸗ 
graphie unter © 12 Neuſtadt 
Wpr. poftiagerud, (5555b 
Lehrmädchen für Weſtenarbeit 
kleintret, An der gr. Mühle 1b. 2 r. 

Köchinnen und tüchtige Haus⸗ 
mädchen, Siubenmädchen für 
Güter, erfahr. Kindermädchen, 
erfahrenes Kinderfräulein nach 
Warſchau geſucht durch J. Daun 
Nachfolger, Jopengaſſe 58.1 Tr. 
Eine ſaub. Aufwärt. ſofort gej. 
Zu meld. v. 4—6 Uhr Pfarrhof 3. 
Ig. fleiß ſaub. Aufwartemädch. 
für die Vormittagsſt. ſofort gej. 
Petersh. an d. Rad. 1-2, 3Tr,, 188, 
Ein ordentl. Mädchen wird als 
Aufwärterin geſucht Kaninchen⸗ 
bera 14, 1. Thür, 2 Tr. (55366 

M s bie in Buchbindes 

Hidden reien oder Drude- 
veten gearbeitet haben, können 
eintreten bei Gebr, Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (5539 
Geſ. ſof. 2 junge redegew. Mädch. 
Näh. Altſtädt. Graben 33. Schär. 
Anſt. Moch. z Erl. d. Konfit.⸗Geſch. 
gej. Altit.Orab.96-97, A.P. Roehr 


He Köchin 


und ein Kindermädchen zum 


älteres Kindermädchen ofortigen Dienſtautritt ſucht 


mit guten Zeugniſſen zu einem 
5 Monate alten Kinde. Vor⸗ 
ſiädtiſch. Graben 38b, 1 Etg. 


Ladenmädchen 
fürs Schankgeſchaft ſofort oder 
per 1. Dezember er. geſucht 
Tiſchlergaſſe 12. (5488b 
Geübte gigarettenarbeiterin⸗ 
nen u. Mädchen z. Verpacken find. 
dauernde Beſchäftig. i d. Fabrik 
„Smyrna', Langgaſſe 84. (53856 


Verkäuferin 
für ein Geſchäft in der Langgaſſe 
z. 1. Jan. k J. bei hohem Gehalt 
geſucht. Wirklich üchtige Kräfte, 
die in erſten Geſchäften der 
Manufaktur oder Kurzwaaren⸗ 
branche thütig waren, haben den 
Vorzug. Offerten unter W 68 
an die Exped. d. Blatt. (5481b 
Tarau p. Reinm, he.Vormut.i. d. 
Woche k. fih meld Dreherg. 18,2. 
Ein anſtändiges junges Mädchen 
zum Eriern des Schuhgeſch. mid. 
fih Langebrücke 16 am Krahnth. 
Dienſtmädch m. i. Joganniśg.42, 
Ging, Langebrücke im Reſtaur. 

Mädchen zum Aufwarten, 
Nachmitiags, ſogleich geſucht 
Hagelsbera hinter der Kriegs⸗ 
ſchule bei Brieck. 
Kellnerinnen, Zuffelmädchen 

und Schänkerinnen 
für außerhalb geſucht, Schänker⸗ 
innen möglichſt poln. ſprechend. 
Ein auffänd. jung. Mädchen zum 
Aufwart für d. Nachmittag kann 
ſich melden Grüner Weg Nr. 1. 
Ein jüngere Aufwärterin don 
14—15 Jahren kann ſich ſofort 
meld. Karpfenſeigen 1 im Laden. 

Grjucht ſofort ein ſauberes 
Mädchen für den Vormittag 
zum Aufwarten. Selbiges muß 
gute Zeugniſſe haben und ver: 
ſtehen, Zimmer aufzuräumen. 
Meldungen Vormittags von 
9—12 Uhr Neugarten 22 b, 
vart, links erbeten. 


Bin nettes ehrliehes Mädchen 


für die Wirihſchaſt u. Reſtaurat. 
geſucht Aliſtädt. Graben Nr. 2, 


Fr. Major Maercker, Lanafuhr, 
Brunshöferweg 13. (55286 
E. tücht. Maſchinennäth. auf gute 
e geübt, find. dauernde 
Beſchäftig. Heil. Geiltanfie 38,1. 
4 für leichte 
Junge Mädchen loan 
ſofort geſucht. Fritz Leidel, 
Poſamentirer, Poggenpfuhl 62 
Eine anſtänd. Waſchfrau zum 
Wain g |. Brodbänkeng 11,3. 
Suche Köchinneu. Haus⸗, 
Stuben⸗ u. Küchenmädchen für 
d. Stadt u fürs Land bei hoh 
Lohn v. gleich u. Lisbeth. Frau 
Elise Mohr, Hl. Geiſtaaſſe 48. 
Bel höchſt. Lohn ur Reſſe ſuche 
Mädch. f. Berl. u. Schlesw. u. and. 
Städte für Danzig zahlr Köchin, 
Sıuben: u. Hausmädch. Breitg.37 
Gm Veh mädchen fürs Blumen: 
und Pflanzengeſchäft kann ſich 
melden Milchkannengaſſe 23. 
Mädch. od. Frau z Abwaſch. k. ſich 
mld. Langenmarkt 23, Kochſchule. 
Sb Auſwartemdch. |. d.ganz Tag 
4 15. Nov. qel. Töpfergaſſe 29. 2, 
Aufwärter.g. Zonen I, Leihbibl. 
igarettenarbeit. für Hausarb., 
in Kamerun. geübt, bei erh Lohn 
nef. Brodbkg. 38 im Geſchäftslok. 
Frauen zum Säcke flicken k. fidh 
meld, Alten Seepackhof Th. 4, 1* 
(55176 
Mädch Maiden. gett Tann ſich 


meld. Böitchergaſſe 2, Hof part. 
Männlich, 


Ein junger verheir., herrſchaftl. 
Kutſcher, gew. Kavalleriſt, ſucht 
Stellung von gleich oder ſpäter, 
auch als Haus: od. Komtoirdien. 
ante Zeugniſſe find aufzuweiſen. 
Off. u. 05495 b an die Exp (54056 

$ mit guten Zeug⸗ 
Hansdicner nion emmpiteśli 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
elt. Mann udt leichte Beſchäft. 
als Komtoir⸗, Hausdiener, oder 
Portier, d ff. Frau wäre geneigt 
kl. Arbeiten mit zu übernehm 
gemäß Auſpr. vorzügl. Zeugniſſe 
vorhand. Off. u. V 155 a. d. Exp. 


Wijen Reisender, 


welcher 9 Jahre für eine hieſige 
Spirituoſen⸗, Zigarren⸗ und 
Kolonialwaaren⸗ Firma die 
Provinz Weſtpreußen und einen 
Theil Oſtpreußens beſucht hat, 
ſucht zum 1. Januar En⸗ 
nagement in ähnlicher Branche. 
Offerten unter V 149 an die 
Expedition erbeten. (55480 


Buchhalter 


ſucht per ſoſort Beſchäftigung 
eventl. nur für den Vormittag. 
Offerten unter V 105 an die Exp. 


Weiblich 
Eiu Fräulein in gelegt. Jar., 


kathol., ſucht Stellung als Stütze 
und Geſellſchaft. bei e. alleinſt. D. 
Off. unt. U 940 an die Exp. (5416b 
Saubere Aufmärı. ſucht Stell. f. 
Vormittag HoheSeigen 26, 1 Tr. 
1 anſtänd. jung Mädchen wünſcht 
eine Stelle für den Nachm. Zu 
erf. Katharin.⸗Kirchenſteig 13-14. 
Eine anſtändige Frau bittet 
zu ſtricken Salvatorgaſſe Nr. 11. 
Aelt. Mädchen m. Buch, w. koch. 
kann, biit.u. Aufwarteſt.f.d gz Tg. 
Zu erfr. Junaferngaſſel5, 2 Tr. l. 
Ein Mädchen bittet um e. Stelle 
für d. Vorm. Jungferngaſſe 24,1. 
Anſtänd. Frau bitt. um Beſchäft. 
v. 8-10 Uur, zu erfr.Kneiphof 4,2. 
Mädch. bitt. u. e. St. f. d. gz. Tag. 
Mädchen mit gut. Zan. bitt. um e. 
Geb jg. Dame w.für ein. Std. d. T. 
Hrid., Schriftl. Arbe u. j. Handarb. 
f. Wein. m. angef. Off. Unt. V 188. 
Auftänd. Fran juhi Vor⸗u. Nm. 
Geb. jg. Frau, alleinſt.,Wirthſch., 
Küche ſelbſtthätig, Handarbeit, 
Vorleſen bewandert, auch muſik. 
ſucht baldig Stellung. Off. unt. 
V 136 au die Exped. d. Blattes. 
Geb. jg. Frau[ Winweſinkrank.⸗, 
Wochenpflege u. Maſſage geübt, 
ſucht 1. Dezember weiteres En⸗ 
gagement. Selbige iſt auch im 
Vorleſen bewandert. Off. unter 
V 135 an die Exped, d. Blattes. 
Eine zuverl.Kinderfr.m. ſehr gut. 
Zeugn ſucht Stellung nach auher: 
halb Bei kleinen Kindern. Zu erfr. 
Kehrwiedergaſſe 2, Wendt. 
Ein junges Mädchen mit guten 
Benan, ſucht Aufwarteſt. b. 3ZUhr 
Nachm ſof. od. 3. 1. Dez. Zu erfr. 
tgf., Abeggſt., Eigenhausſtr. 34, p. 
Tücht. Nähte rin, die auch ſchneid., 
wünſcht auß dem Hauſe Beſchäft. 
Off. unt. V 142 an die Exp. d. Bl. 
Eine rau bittet u. Stell. z Waſch. 
u. Reinm. Tagnetergaſſe 10, pt. 
tüchtige Mädchen 
Empfehle v. auswärts, auch 
für einfache Stellen. Hardegen 
Nachfigr., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Empfehle Personal jeder Art 
für die Stadt und fürs Land von 
gleich und Lisbeth. Frau Elise 
Mohr, Heilige Geisigasse 48. 


Empfehle 
ſämmtl.Perſonal in jed. Branche 
für Danzig u. Umgegend mit ſehr 
gut. Zan. M. Haack. Heil Geiſtg. 37. 
Eine junge Frau bitt.m. Waſchen 
beſchäft. z. wd. Böttchergaſſe 9, 8. 
E. jg. Mädch. a. beſſ. Fam. . Stell. 
Nähterin die auch ſchneid.wünſcht 
veſchäft zuwerd. Johannisg. 61,1. 


| f da mit nur 
Tücht, Dienstmädehen guten 

Zeuan. empf. von fof. u. fpat. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Jung: anit. Mädchen ſucht Stell. 
ais Verkäuferin im Schuhgeſch. 
oder irgend ein. and. Geſchäft. 
Off. u. V 156 an die Exped. d. Bl. 


Empfehle 


Landwirthinne, Stützen, Kinder⸗ 
frauen, Ladenmädchen für jede 
Branche, ſowie Mädchen vom 
Sande und aus kleinen Städten, 
ordentliche Hausdiener, Kutſcher, 
Burſchen mit nur guten Zeugn. 
B. Legrand, 1. Damm 10. 


Eine Auſwärterin bitt, u, eme 
Borm.-St.Mattenbud, 20, CH.15. 


Od Mäddh.mitgeugn, b. u. e. St. 
f. d. Vorm. Näh Alt Graben 74. 


r 8 17 NAVA 
Unterricht 

in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von (8855 

Agnes BonkGoldſchmiedeg 3,2 
Annahme von Stickereien 

und Aufzeichnungen. 
24b 


Eine Danie wülſcht (5524 
fpauifchen, frauzöſiſchen und 
engliſchen Unterricht 
zu ertheil. Näh Jopengaſſe 17,16. 


WAM 


LEV a, 
Thierfeldt’s Hôtel. 
Anmeldungen daſelbſt erbeten, 

F, Held, Tanzlehrer. 


Kochſchule 


Laugermarkt 28, 1. Etage. 
Praktiſch Kochunterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 
können täglich eintreten 
Anna von Rembowakl 
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Auf zu den 


An Lrritag, den 16. d. Mts., Abends 8 Ahr, 


findet im großen Saale des St. Joſephshauſes (Töpfergaſſe 
5-8) eine gemeinſame à t a” 


Reste in Klaiderstofen, gez 
Reste in Seidenstoffen und Sammeten, | ACEI 
R 


die Mitglieder der chriſtlichen Gewerkvereine und überhaupt 
alle chriſtlich geſinnte Arbeiter von Danzig und Umgegend 
werden dringend gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 


Die Präſides. 


$ Carl Bäcker $ 


8 adb 


este in Baumwollstoffen, 
este in Weisszeugen und Flanellen 


Die Mitglieder der genannten Vereine ſowie diejenigen 
sind noch in grosser Auswahl vorhanden und werden zu 
besonders billigen Preisen ausverkauft. 


mit elektr. Betrieb © 


Rópergasse No. 8 
8 "ON: esszBiodgy - 


. 


(18881 


N e Rink SETRI 


Fran 


Ausverkauf. Diaphanien à 


R. Barth Buch⸗ und Kunſthaudlung $ 


Dan ig, Sopengaffe Nr. 19 (187: 


in erstklassiger moderner Ausführung zu mässigen Preisen, 
“=... a i 


zösisch, 
Engl., Russ., Span., Port., Ital. 
| Nur nationale Lehrer. 
Eintritt täglich. Honorar 
mässig. (18385 


Sprachinstitut Costa 


und ſichere Hilfe in diskreter 
Angelegenheit. Offert. unt. V 118. 


von Beethov. „Adelaide“, Schub. Elegante Frahs 


„Ständchen“ u. Spohr's „Roſe“ “ und (53446 


dracanziigej|” 


werden ſtets verliehen 


(18804 ` 


Abzug. Johannisg. 55, pit. (54376 
295” Cellostimme 


. 1Möbel !! 


geſtelle, Schränke, Vertikows u. |. w. wegen vorgerückter 
Sujon zu herabgeſetzten Preiſen. Ganze Ausſtenern beſonders 


Methode Berlitz. verloren. Wiederbr.erh. Belohn. 
Hundegasse 26. 


Holzmarkt 22, 4 Treppen. 
Tſchnt. A M.gf. Glöſchnedg. 29, H. 1. 


und Einſchütte billigſt. 


ES a m en z enr 


ST) 


apitare! am Sonntag, ben 28. Oktober. Breitgaſſe 36. empfehlen Chriſtliches Möbelverſaud⸗Haus. 
30000 Mark ſilb. Kettenarmband Fracks Sonnen-Jalousien, BAAAAAAAAASAAAAAAAAN 
Mündelgeld, hypothekgriſch, erft- miro Dringend gebeien, Basfeißt und (55346 | K Stäbchen- F A TN . > 
ftellig, zu vergeben. Offerten | Hundeg. 22, 3 Tr.abzug.,andern- Frack 5 Anzüge „BE 2 


unter U 956 an die Exp. (54276 | falls ich and Maßreg. gebrauche. 
8—10000 / auf 2 Grundſtücke 1 grün. Portemonnaie verloren. 
auf Niederſtadt zur 2 goldjih | Geg. Bel abzug Langgrt. Si. Lad. 
Stelle gej. Off. unt. U 945. (54256 Ein großer, ſchwarz⸗welß⸗braun 


Zur Errichtung einer |Ę Sonne on Sonne o, Pahi 


eleganter 


Ausführung 


zu äufterſt ſoliden 


3 Stephan Landmann, 


werden verliehen i i Rouleanx 
Breitgaſſe 20.) in 


tadelloſer 


30 Mack Belohnung (| 


VVYYVYVYVVV 


N ſichere ich demjenigen zu, der 


zur Einficht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 
na n 3,504,3/15, 


1/4 = . W 55 
Porto 20 9 e 
Auch in vielen Apo⸗ 

theten, Drogen⸗ und 8 

. cs 

Friſeur⸗Geſchäften er: aibigaentene, eingetr. Su 
hältlich. (isszm 3 Drinlanngenfene, ngen dea 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 5 Zimmerſchmuck, beſt. Mittel geg. kalte 

© 

$ 

® 

© 


W126 an die Exped. d. Blattes. — Garantiescheine. — 
6500-7000. auf m.neues Haus. Reparaturen u. Umarbeit. = 
Off u Vila. d. Exp d. BI erb. | in einigen Stunden. (18562 4 
d — * l A r 
Städt. Beſitzer mehr. Grundſtücke RT PTY 
ſucht 7000 % Baugeld, mat. MNI. Sahne, Plomben 
Haus einzutrag. Off. unt. V 124. | ſchmerzloſes Zahnziehen zc. 
Wer borgt einem Lehrer 4007 Sorgfältige Ausführung bei 
gen. hohe Proviſion u. Zinſen?] billigen Preiſen. (5832 
erten unter V 109 an die Exp. 1 
i M. Henning, 


6000 Mark 10 „Er. Wollwebergaſſe 10. jelben gerichtlich vorgehen kann. 
zur erſtſtellig ſicheren Hypothek M. M. Brief liegt Hauptpoſt, Dies bezügliche Mittheilungen 
gegen5⸗5½% % vom 1. Januar 1901 bitte abholen. Antwort erb. wie unter U 961 an die Exp. d. Bl. 
SR po AC. aja geſucht. das letzte Mal u. bewußter Adr. ung 

„ u. an die Exp. d. Bl. 2 s v © 
818000 Agum 2 Jan- 10013 19013 Königlicher E. W idom, 
eee Forſtbeamter e Sieme os 
Off. unt. V 100 an die Exp. d. Bl. RNET, en empfiehlt ic zur Anfertigung 
... Ipate etrath, inf von „neuen i 5 ede 

DU” Theilhaber "QG Briefwechſel zu treten. Gebild. e 
an einem lukrativen und durch Damen mit Vermögen, die es 
Kapitaleinlage ganz erheblich zu | wirkl.ernſt meinen, werden geb. 


mir die genaue Adreſſe 
1. des Kaufmanns Walter 
Plewe ausͤönigsberg i. Pr. 
früher Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thal 27, zuletzt in Mannheim 
3. 18. (18715 
2. des Kaufmanns Albert 
Cedergren aus Schweden 
zuletzt in Danzig beiGh.Gans- 
windt, Hopfengaſſe 
ſo nachweiſt, daß ich gegen die⸗ 


5 jetzt 10 Stück 25 J, 
größere Poſten noch billiger 
um raſch zu räumen. 
R. Martens, Danzig, 
Zigarren⸗Impori⸗Geſchüft 

$ Hundegaſſe 60. 


Fiſchkonſervenfabrik Meld. an Barwich, Kneipab 3. Vom 8 zum!1.Oktover d. %.ift 0 Preifen. R 4 ur pęta BA. 2 dk 
eee Muster dür Vorige. Woche karrirt. Tuh gef. 800 EK eee ' Vertreter: (18707 s «ejj b il + | r% | D |. 
ein routinirter Kaufmann (zehn eee — 5 und unter Zurücklaſfung des Julius Fabian, Kaſſub. Markt 1b. [4 ; jet ug; un I fl, 
Ban Fachmann und u Vermischte zeigen A Ante on, ERS a — — sen e d ioni = 

eiter 2 .. ²˙ V EIN AN LCHB erjenige welcher * {z 2 5 M A i 

i t it Ik 1 t CON Patent.“ elan des Thiters beiträgt, Fabrik: Wendt 6 Junige. % 4 Radierungen 

geeigne t Kopi i rif k, BAS |. A ſo daß dieſer zur Beſtrafung ge | armer eee eee < K f ti h 
bevorzugt Fiſchhändler mit Gebissbefestigung. bracht werden kann, erhält obige 4 up ersüuc e > 
Mal: und Breitlingfiſcherei. D. R. G. M. Belohnung. eee F 5 1 3 ar 
en 95 0 7 125 ch bei nen Cornelius Dyk, Junkeracker. lycienischer Schutz i Zigarren-Lagers 4 ; Gravüren > 
yped. dieſer Zeitung erbeten. aumen ein Losesitzen od. IIZ 1 075 A f 7 r i 
| EN NY lark i n SĄ tes Kupie || 4 Photographien > 
s obera Fahre zur Uebernaßme I r. dent. broen Leman. = Zaufende von Zn: ; ce EM a 
eines Geſchäfts geg. Schuldſ „dent. Unt U E Matador Zigarre i : 
mit en Pani dac Langgasse 70, [ Belohnung! erfenunnadichreiben 8 Jeb 10 Stic 35.4, 4 Moderne Bilderrahmen. > 
schriften geſucht. Offerten unter |] zu Gebissen und Plomben „ Minka - Zigarre A M 


BvYYVVVYVYVVIVVVYVVVB 


Danzig, den 13. November 1900. 


P. P. A altin | 


4 Hiermit mache ich einem geschätzten Publikum von 
jj Danzig und Umgegend bekannt, dass die bisher Herrn W 
Rich. Bannier gehörige Schule in meinen Besitz über- 

gegangen ist. NEWER 

s Die Schule wird von mir wie bisher weitergeführt, | 
nur ar Name The Berlitz sohool of Languages 

$ fällt fort, dafür wird mein Unternehmen in Zukunft 


8 
| 


achat 


| BB Füße, Glcht u. Rheumatismus, Grö 
rateſind Nachahmungen. etwa J mz tabell. A 
8. Schweitzer, fertig liefere ich in folgend. Dual.: Ka. 
rlin O., i 1 e Wolle 
A x ini, tatąhaatig, lockig, filbergran ob. 
Holzmarktſtraße 69/70. weiß, u. St. ME 7,50. Ila. ncht ſo 
Proſpecte verſchloſſen, grob und wollig, ſonſt gleichwertig em 
gratis und franco. rer 19 81 i. dare ti fero. © 
; „St. Mk. 4.— 3 St. u. ef.ftfo. 
0$8080060006006080880 | Preisverz üb. Teppiche u. Wagendecken 


rr 5 E ſowie Schlittendeck. u. ußſäcke d. Fellen 
Albert Fuhrmann] & Se as 
offerirt zu ermäßigten Preisen 
engl. u. schles. Kohlen, 
Anthraeit⸗n. Schmiedekohlen, 


Brikets, Heizkokey. 
Stioh- und Presstorf. 


Be 


Ssessessssseessssesssssessessesess 


m System „Glashütte“, 


Grfttlaffige, KA 


Reparatur wird auf das Sorg- 
fältigfte ausgeführt. (5420 b 


vergrößernden Fabrikbetriebe— [Offerten (möglichſt mit Bild) u. e ŚĆ TER 
u nachweislich Bedarf die U 158 an die Expedition dieſes BET Hann wej e U Lae awa | | A (Methode Berlitz) 
rsa ley sy Blattes einzuſ. Diskrret. Ehrenſ. ſoll das auf 20225 A taxirte N l ! a 2 za heksen ; 
ätigerSocius.nei n 49086) Warenlager in Dirſchau im | i wew | " ROPNE 
thätiger Socius geſucht. Offerten | arenlager in Dirſcha N ; Wohlwoll i i i j 
unter V 138 an die Exped. d. Bl. Klagen, Ganzen verkauft werden. Der Briefe toft: 20 3, Poſtkart. 10, J. empfehländ, zeichne ich za SR SPAC Kun 
(17426 1 : 


EFF zn Gefuche und Schreiben jeder „Käufer kann die vom Cridar , JEREE dysz 

5 en ſogleich] Art fertigt Otto Jochem, gemietheten beiden ebene ne WANNINN 

gelacht Of. u V139 an bie Gp, Burgſtr O. pt. am Biidmatu Jbis zum 31. Dezember 1900 

Z Nz | Dier werden billig u. gutjigend | benutzen. Angebote find bis zum] ſind zu haben i 

F.. 18. | 18. Movember 1900 | żer Yanıupı. Oars ca e | eten ROR menge 
Jof. gel. ‚u. .Die Beleidigung, welche ich an den Konkursverwalter Herru | 3,00 M frei Haus. (18821 | SW aud ang! zer $ 


; ' der Fleiſchermeiſterfrau Laura Rechtsanwalt Herrn Menzel, 
10 000 DIE. M een 27. Okt. Dirſchau zu richten. (18779 


kenne, Speicher un dſche ga |> 36an derMaztthane Haren Per Konkursverwalter 100 junge Tette "Enten, | 


legenes Speichergrundſtück zum zugefügt hab i 26 

1, April 1901 vom Gelóft |qbbitenb sucht Foreneuk|_ Menzel, Rechtsanwalt, elend, Hofen Merkel 
TC > g veıHaus, Hochfeine Aepfel, 
Königl; Preuss. 


Hochachtungsvoll 


Magenleidenden 


N 


l Lehrer an der Universität zu Barcelona, 1 
„ verantwortlicher Direktor. 


8817 


darleiher geſucht. Offerten unt. Zaunezyk, Emaus 20, 


107 an die Expedition dief. Alte Dame mit ei i | u Reinetten, doppelte Wein⸗ S 1 i | 
— 65219 | Gejddft wünsch die Betanntic, OEM | Maren 50. in Matarlżndiccha T 
Bine ealien Hen dee Geir ET ER = le Talerländische Piel Vorsichorungsgesellsehatt 


gegen dopp. ſicheres Unterpfand | machen. Penſ Herren bevorzugt. 
auf 2 Monate zu 6% und guter | Off. unt. V 93 an die Exped. d. Bl. 
Extra⸗Vergüt. fof. zu leihen gej. | D. Tiſchl. Didsoleit’iche Ehepaar 
Off. unt. V 145 an die Exp. d. Bl. f. d. 15. d. Mts. |. Silberhochzeit. 


i Strümpfe werden gejtridt und 

i Mark angeſtrickt Pfefferſtadt 5, 3 Tr. 

b Herren- u. Damenpelze, Muffs, 

gut erften ſicheren Stelle auf ein | Pelzcapes werd. in nur ſauberſt. nur befte Waare, liefere zum Heinrich Italiener, 
Grundftid in Zoppot geſucht.] Ausführung angefert., reparitt | Preife v. 2.4 p. Ctr. frei Haus.] Dampffägewerk, Kl. Piehnendor. | grfimente: u. cen e 
Dffert.um 143 an die Expedition | u. modevnifirt. Borft. Graben 3, | (Broben gratis.) Gustav Wolft | Kräftiger Privat-Miltagstisch | Lurch den früh Geria elg relbet 
der „Zoppoter Zeitung.“ (18811 J. M. Touber, Kürſchner. (54396! Langfuhr am Markt. (654960 zu haben Pfarrhof No, 3. (55326 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 88. 


Lotterie werden die 


Looſe v. 18.b. 27. Nopbr.ausgegeb. W r "BA i 
Looſe zur Rothen Kreuz⸗Lotterief 8 p I 


CAE Rindvieh, Schweine Ei: gegen den Berluft: 
7 è A mag ukheiten sę 
148,30 find vorräth. R. Schroth, | zum Bau, für Tiſchler, Drechsler Minderwerth 1 > ai e TŁ e 1 

ſoliden Prämienſätzen bei prompter Regulirung. Zu jeder 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. Senf zum Wagenbau, "Wie NW DORN EŃ 

acha Wnaicokar '18bau, Brennholz liefert DEREN Auskunft und Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen emvfichlt 
Dabersete Speisekattolleln | su eitigen Breiten, = za] Silfenmd fih die Haupt Agentur Donsię, Ennnlarten 78,9. Th. Miraa. 
undegaſſe 126, 3 Tr. werden u Hochzeiten und jonitigen 
Dune nefiittert, umgeatb, u. wie Feſllichtelten empfiehlt ſich zum 
neu hergeſt. Dam.⸗Mänt. gefütt. Kochen mit auch o Kellnerbedſen. 
u. repar. A; Klotz, Kürſchnermſtr. J Offrt. w V 49 an die Exp. (54806 


Bial Freund a 


Pi Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichtenz 14. November: Nr. 2683, 
| 


Gewerbegeriehtswahlen! 


der Nachbarvereine von Neufahrwaſſer, Oliva, 
Lang fuhr, Altſchottland und Pra uſt, desgleichen 


Buchdruckerei » Steindruckerei | F 


. pa Bos a, | 
i Kosten- Muster 
| Ming Drucksachen $" 


Große Auswahl ſelbſtgefertigter Polſterſachen, Paradebett⸗ g 


billig, an ſichere Leute auch Kredit. Fertige Betten, Bettfedern 


paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38. 


|| 4 6r. Woltehergafe 22, terte. l Eig. . 
: ; ( 


| Juan Costa-Rusinol, | 


zu Dresden 448782 


— — 


Nr. 268. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Mittwoch, 14. November 1900 


Zurnles, 


© Danziger Lehrerverein. Die herrlichen Wälder 
in der nahen und weiteren Umgebung von Danzig, die 
ihrem Flächenraum nach ganze Quadratmeilen aus⸗ 
machen, ſind für den Naturfreund nicht allein die 


ſchönſte Gelegenheit zu Ausflügen und angenehmer 


Erholung, ſie bieten in ihrem bedeutenden Reichthum 
an eßbaren Pilzen — für Jedermann zugänglich und 
mühelos erreichbar — einen bisher wenig ausgenutzten 
Beitrag zur Volksernährung. Während in der ent⸗ 
ſprechenden Jahreszeit ganze Fuhren von Blaubeeren, 
deren Sammeln mühſam und zeitraubend iſt, von der 
Landbevölkerung auf die Danziger Märkte gebracht 
werden, ſieht man dort verhältnißmäßig nur wenig 
Pilze feilbieten. Der Hauptgrund für diefe Erſcheinung 
mag die geringe Keuntniß der eßbaren Arten und die 
Lien n Furcht vor Giftpilzen ſein. Es iſt für den 
ien kaum möglich, aus Büchern, auch ſolchen mit 
beſten Abbildungen, ſich eine ſichere Pilzkenntniß zu 
verſchaffen, während dies beim Pilzeſuchen unter 
fundiger Führung ziemlich leicht iſt. Unter Würdigung 
dieſer Geſichtspunkte, um einen Anfang zu machen, 
der ſchrittweiſe zur Einführung der eßbaren Pilze als 
Bolksnahrungsmittel weitergeführt werden ſoll, hatte 
ig legten Sonnabend der Danziger Lebrerverein 
nebſt einigen Damen und Schülern der oberen Klaſſen 
Fahrt in den Heubuder Wald auf Anregung 
des Herrn Gerichts⸗Chemikers Hildebrand anj: 
gemacht. Im Saale des Herrn Manteuffel hielt Herr 
Hildebrand einen kurzen Vortrag über den Nährwerth 
der Pilze, der nicht zu unterſchätzen jet. Trockenpilze 
enthielten durchſchnittlich 20 Prozent e er⸗ 
reichten darin rohes Fleiſch. Die Verdaulichkeit der 
Pilze leide unter zu langem Kochen und Schmoren, 
Tönne durch Bufo von wenig Natron erhöht werden; 
ſehr wichtig jet der reichliche Gehalt an Nährſalzen, 
namentlich an Phosphaten. Die Landbevölkerung ſei 
nicht allein in der Lage, ſich durch Pilzverwerthung 
wohlſchmeckende und billige Nahrung bei einfacher Zu⸗ 
bereitung zu verſchaſſen, das Sammeln der Pilze‘ 
merſe bei den geltenden Marktpreiſen guten Gewinn 
ub. Schließlich wies der Vortragende eine Anzahl von 
Pilzen vor, die in Heubude Tags vorher geſammelt 
waren, unter Hinweiſung auf die Erkennungsmerkmale 
der einzelnen Arten. Darauf machte fih die Geſellſchaft 
zum Pilzſammeln auf. Nach reichlich einer halben 
Stunde hatte Jeder fein Pückchen beiſammen, die 


zu einer 


Ausbeute war reichlich, leider aber für den 
auptpilz von Heubude — den Sandpilz, der im 
inc noch maſſenhaft vorkam, — die Zeit 


on vorbei, er wurde nur noch ſpärlich gefunden. 
Pinete wurde im Saale Mufterung der Beute ab: 
gehalten, Stück für Stück beſichtint, und die verdächtigen 
ausgeſchieden. Von eßbaren Pilzen waren gefunden: 

abichtsſchwamm, Brätling, Sandpilz, Kuhpilz, 
Paraſolſchwamm, Ziegenlippe und Sandreizker. Ein 
Theil der Geſellſchaft verabſchiedete ſich wegen Theil- 
nahme an Feſtlichteiten in der Stadt ꝛc. Die Zurück⸗ 
bleibenden vereinigten ſich bei einem Gericht aus den 
geſammelten Pilzen. Es wurde beſchloſſen, dergleichen 


Feutſche Fonds 


Pilzfahrten künftiges Jahr öfter zu wiederholen, poj 
auf andere Wälder auszudehnen, inzwiſchen aber das 
Intereſſe für die Sache durch Vorträge zu erweitern 
und rege zu halten. Schließlich ſei der humoriſtiſche 
Inhalt einer nachträglich eingegangenen Poſtkarte 
mitgetheilt, woraus zu erſehen, daß die Pilze auch gut 
bekommen ſind. 

Da als Verſuchskaninchen ich fungirte, 

Und manchen unbekannten Pilz vrobirte, 

So fet, getreu der Wahrbeit, hier geſchrieben, 

Daß alle üblen Folgen fern mir blieben. 

Pom „Habichtsſchwamm“ und von der „Ziegenlippe“, 

Vom „Paraſol“ ich gerne wieder nipve; ga 

Den „Brätling“ werde ich nicht mehr verſchmäh'n, 

ar NCAA gern auf meimer Shiel feg'n. 

i aben ganz vor, mir gemundet, 

Dies fei mii Dank 4 7 blerdurch bekundet. 6 
Danziger Sängerverein. Am Sonnabend 
feierte der Danziger Sänger verein im Saale des 
Cafe „Hohenzollern“ fein erſtes Wintervergnügen. 
Nach einem einleitenden Konzert brachte der kleine, 
aber wohlgeſchulte Chor unter der Leitung ſeines 
Dirigenten, des Herrn Lehrer Lewandowski, 
in zwei Theilen mehrere ſchöne Lieder recht gefühlvoll 
und exakt zu Gehör. Einen beſonderen Beifau fand 
„Der Pilot“ von Oeſten, dann das kleine, ſtets ſchöne 
Volkslied „Wenn ich den Wanderer frage“ und „Nacht⸗ 
gene von Storch. Nachdem der Vorſitzende, Herr 

„Mathes mit feiner ſchönen Baritonſtimme durch 
mehrere Sologeſänge, die fein Sohn begleitete, die 
Anweſenden erfreut hatte und auch ein Duett von 
Herrn Mathes und A. Schmidt zu Gehör ge⸗ 
lommen war, trat ein Tänzchen in ſeine Rechte, das 
die ſehr gemüthliche Geſellſchaft bis zum frühen 
Morgen zuſammenghielt. i 


* Die Sternſchnuppen in der Nacht vom 14. bis 
15. November. In den Frühſtunden des 15. November 
erreicht, wie ſchon gemeldet, die Erde ihre größte An⸗ 
näherung an die Bahn der Sternschnuppen, die aus 
dem Bilde des großen Löwen herkommen. Im ver⸗ 
gangenen Jahr erwarteten bie Aſtronomen ein groß⸗ 
artiges Auftreten dieſes Meteorſchwarmes, doch wurde 
dieje Erwartung getäuscht, denn unter den günſtigſten 
Umſtänden würden während jener Nacht nur 
100 bis 200 Steruſchnuppen an einem und demſelben 
Orte ſichtbar. Die Urſache des Ausbleibens des 
Hauptſchwarmes war der Umſtand, daß die Bahn 
der Meteore ſeit 1866 durch die Einwirkung der 
großen Planeten, beſonders des Jupiter, eine erhebliche 
Verſchiebung erfahren harte. Indeſſen iſt der Schwarm 
dieſer Metebre auf dem Umfange feiner Bahn fo aus 
gedehnt daß er längere Zeit als ein Jahr gebraucht, 
um den nächſten Punkt bei der Erdbahn zu paſſieren. 
Dazu kommt, daß dieſer Theil des Meteorſchwarmes 
der Einwirkung des Planeten Jupiter und des Saturn 
weniger ausgeſetzt war als der voraufgehende, er 
demnach weniger aus ſeiner früheren Bahn abgelenkt 
wurde als dieſer. Aus dieſem Grunde iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in der Nacht vom 14. zum 15. Nos 
vember, beſonders in den frühen orgenſtunden 
des 15, zahlreiche Meteore ſichtbar werden, 
vielleicht auch ſchon in der vorhergehenden Nacht. 
Zwiſchen 2 und 3 Uhr früh ſteht um dieſe Zeit das 
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erloſch und die Lampe feinem Beijpiel folgte — daß | bet, 


icht der Schmerz, der ist der wahre 2 [ber Virgil, der freundliche Gefährte einſamer Abende 
2 Den aa dor ee 3 mit zerdrückten Blättern am Boden lag und ein 
In Thränen niederfliesst, 2ſſcharſer Luftzug zu der nicht ganz geſchloſſenen 
Nein, der, der Jahr für Jahre 4 e | Zimmerthür hereindrang — Alles das ging ſpurlos 
Die Trauer still in sich W gjon dem Manne vorüber, deffen Seele mit einem 
$ ; Hormann Lingg. $ iiberwaltigenden Schmerz rang und außer diejem 

0000000000000000000090000000004 nichts fallen, nichts in ſich aufnehmen konnte. 
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Arrſterue. 
v. Götgendorff⸗Grabowski. 
(Nachdruck verboten.) 


l (Jortſetzung.) 

„Wann reiſeſt Du, Maja Pu 

„Morgen in aller Frühe. Baron Borë nimmt 
mich mit. . Lebe wohl, Lucian!“ 

„Die Rofen auf ihren Wangen erblichen, während 
fie dieje Worte mit plötzlich ſchwach werdender Stimme 
ſprach; das Lächeln erſtarb auf den halbgeöffneten 
Lippen, und Thränen traten in die Augen. „Lucian! 
Mein lieber Lucian!“ A) 

Moch einmal wollte das Gefühl ubermächtig in 
ihm auf; noch einmal erhob er die Arme, um die 
Geliebte zu einer letzten Imarmung an ſich zu ziehen, 
jedoch er gewann abermals den Sieg über fih ſelbſt. 
„Lebe wohl, Maja! Gottes Engel mögen Dich ge⸗ 
leiten und unverſehrt in die Heimath zurückführen! 

Sie bot ihm in kindlicher Vertraulichkeit die Lippen 
zum Kuß, aber ſein Mund berührte nur leicht die 
ihrn zugeneigte Stirn, um die das wirre Goldgeſpinnſt 
des Haars fih ringelte — jene kurzen krotzigen 
Kinderlöckchen, die ihn ſo ſehr an ſeine wilde Droſſel 
erinnerten. .. Dann verſchwand das lichte, 
glänzende Bild ſeines Glückes unter dem dunklen 
Tuch und entglitt feinen Blicken wie ein Schemen 
Als die Hausthür ſich mit dem ihr eigenen, wie 
ſeufzenden Ton hinter dem ſpäten Gaſte geſchloſſen 
hatte, war aber die Kraft des jungen Mannes am 


Roman von H. 
19) 


Ende. Laut aufſtöhnend brach er auf jeinem hölzernen 
Stuhle zuſammen. Daß das Feuer allgemach kniſternd 


Das freundliche Gärtnerhaus mit der grünen 
Gartenoaſe davor lag ſeltſam leblos da feit Maja's 
Verſchwinden; wenigſtens in den Augen und nach 


dem Gefühl Derer, die von ihrem Scheiden näher 


berührt wurden. Die alte Naſtka pflegte jetzt auf dem 
privilegirten Nachmittagsplätzchen zu ſitzen, unter den 
hängenden Baumzweigen, die fih ehedem über dem 
goldigen Haupte der Gärtnerstochter gewölbt, und 
in der Geſellſchaft eines riefigen blauen Strickſtrumpfes 
einen friedlichen Spätſommernachmittag zu verträunten, 
Die würdige Matrone liebte die Bequemlichkeit über 
Alles; ſie war eine Perſon, die ohne Anſtoß nichts 
that, nicht einmal die Kleinigkeit, den Mund aufzus 
thun, um „guten Morgen“ oder ſonſt etwas bisweilen 
Unerläßliches zu ſagen. Dieſe ihre nicht ſonderlich 
liebenswürdige Eigenthümlichkeit behagte indeſſen dem 
Obergärtner grade. Er wünſchte nicht, daß mehr 


oder etwas Anderes unter die Leute gebracht werde, 


als was er zu fagen für gut hielt; und das war 
vorläufig recht wenig. Maja Hartmann ſei in eine 
Großſtadtſchule geſandt worden, um dort vollends 

ausgebildet“ zu werden. Mit dieſer kurzen Kund⸗ 
gebung, die noch fo viel dunkel ließ, mußten ſich die 
a von Jendrewo 3 itieden geben; und da ſie 
daran gewöhnt waren, in Hartmann jo etwas wie 
einen halben „Herrn“ zu ſehen, und wußten, daß er 
des Graſen beſonderes Vertrauen genoß, ſo wagten 
ſie nicht, ſich neugierig oder ungläubig zu zeigen. Wenn 
der Obergórtner ſich aber von ihnen gewandt hatte 
und in feiner hochſahrenden, ſelbſtgeſälligen Manier 
davon ſtolzirte, da ſchüttelten fie die Köpſe hinter ihm 


Sternbild des großen Löwen, von welchem die Meteore 
ausſtrahlen, genau im Oſten, etwa in einem Drittel 
der Höhe vom Scheitelpunkte bis zum Horizont. 
Dorthin wird man vorzugsweiſe den Blick richten 
müſſen, um das Auftauchen der Sternſchnuppen zu 
ſehen. In den Frühſtunden des 14. November tritt 
das letzte Mondviertel ein und der Mond ſteht nahe 
beim Sternbilde des Löwen; er wird alſo die licht⸗ 
ſchwächeren Sternſchuuppen unſichtbar machen. In 
den 5 KEY des 15. November if indeſſen der 
ſtörende Einfluß des Mondlichtes weniger zu fürchten. 

Freiwillige Gaben für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps. Seit Abgang der letzten Truppen⸗ 


Transportdampfer am 7. September ſind Sendungen 


mit den Dampfern „Loewenburg“, „Mara Kolb“, 
„Nairnſhire“, „Freiburg“ und „Prinzeß Irene“ nach 
Oſtaſien verſchifft worden. Der letztgenannte Reichs⸗ 
poſtdampfer, welcher am 30. Oktober Bremerhaven 
verlaſſen hat und am 15. Dezember in Shanghai ein- 
trifft, befördert insbeſondere die für die Truppen 
geſammelten und aus den überwieſenen Ankaufsgeldern 
beſchafften Weihnachtsgaben, darunter größere Poſten 
von Aepfeln, Nüſſen und Weihnachtsgebäck, welche fo 
bemeſſen ſind, daß jeder Angehörige der in Oſiaſien 
befindlichen Truppen⸗ und Marinetheile in der in der 


‚Heimatg üblichen Weiſe bedacht werden kann. Durch 


Vermittelung des Auswärtigen Amts und des 
Reichs⸗Marineamts iſt Sorge getragen, daß dieſe 
Sendungen, falls nicht unvorhergeſehene ungünſtige 
Witterungsverhältniſſe ihre Weiterführung zu den 
Häfen im Golf von Petſchili unmöglich machen ſollten, 


rechtzeitig zur Weihnachtszeit bei den 
Truppen einkreffen. Aus der Provinz Weſt⸗ 
preußen ſind im Monat Oktober nach⸗ 


ſtebende Gaben eingegangen: aus Danzig von 
der Sammelſtelle für das Oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
Korps 3 Ballen (120 große Strohſäcke, 24 kleine do.), 
1 Ballen (134 Paar Socken, 5 Paar Pulswärmer, 
18 Hoſen, 12 Paar ay 7 Wollweſten), 1 Stifte, 
(12 Packete Watte, 2 Packete Verbandmull, 12 Woll⸗ 
hemden, 5 Shawls, 12 Armtücher, 36 Taſchentücher, 
2 Paar Pantoffeln, 3 Wollweſten, 1 Krankenrock, 
9 Bettlaken, 3 Wollhoſen, 30 Socken, 6 Wolldecken, 
1 chirurgiſches Beſteck, aus Thorn von der Firma 
Guſtav Weeſe 23 Kiſten Honigkuchen und aus Jaſtrow 
von H. E. Simon 1 Kiſte Tabaksfabrikate. 
Verband oſtdeutſcher Induſtrieller. Die dritte 
ordentliche Mitgliederverſammlung wird am 30. No⸗ 
vember in Poſen abgehalten werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Erſtattung des Jahres⸗ und Kaſſen⸗ 
berichts ſowie die Wahl von Rechnungsreviſoren für 
das Etats jahr 1901. Ferner fol der Etat für das 
Jahr 1901 erſtattet und die Neuwahl von Vorſtands⸗ 
mitgliedern vorgenommen, ſowie der Ort für die 
nächſte Mitgliederverſammlung beſtimmt werden. Nach 
der Mitgliederverſammlung wird dann Herr Redakteur 
Arthur Dix aus Berlin einen Vortrag über die 
Verkehrsverhältniſſe in den Oſtprovinzen halten. e 
* Der Stenographiſche Verein „Stolze von 1887, 
hielt am Montag im Geſellſchaftshauſe eine ſehr gut beſuchte 
Generalverſammlung ab. In derſelben wurden als Leiter 
für die jeden Mittwoch in der Mittelſchule (Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 110) ſtattfindenden Uebungsſtunden gewühlt die 
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weiſſagten ſeiner Hoffahrt und Selbſtüberhebung 
einen tiefen Fall und meinten, es wäre beſſer ge⸗ 
weſen, wenn Maja hätte innerhalb des Jendrewoer 
Weichbildes bleiben und eine rechtſchaffene Hausfrau 
werden dürſen, wie Annuſchka, Roza, Jadwiga und 
ſo fort. Tauſend gegen Eins: die „Ausbildung“ 
werde ein böſes Ende nehmen! . 

Was die weibliche Jugend des Dorfes anbetraf, 
jo verhandelte dieje, auf dem Brunuenrand ſitzend, bei 
überlaufenden Eimern allabendlich über daſſelbe Thema 
wie die ſtrickenden Mütter und rauchenden Väter; 
fie beklagten mit bedenklichen Mienen Maja's abſonder⸗ 
liches Geſchick, während Jede insgeheim recht ſehn⸗ 
ſüchtig wünſchte, an Stelle der Gärtnerstochter zu 
ſein; das heißt, die Hände in den Schooß legen, die 
„Dame“ ſpielen, fih ſchmücken und bewundern laſſen 
zu dürfen in der zweifellos ſehr luſtigen Welt draußen, 
anſtatt im beſten Falle mit der Küchenſchürze hinter 
dem Herde zu ſtehen und für Wladek, Henrik oder 
Soo Suppe zu kochen — ein ganzes, langes 
eben hindurch. , 1 

Im Herrenhauſe hatte fih gleichfalls mancherlei 
verändert. 
mit dem Verſprechen, ſo bald als thunlich wieder⸗ 
zukehren. Familienangelegenheiten machten, wie 
er angab, jeine Anwefſenheit in der Hauptſtadt 
nöthig. i ; 

„Familienangelegenheiten! Hörten Sie ihn je 
vordem von „Familienangelegenheiten“ reden? Giebt 
es Jemanden der da glauben würde, es exiſtirte 
etwas dergleichen im Leben „Ahasvers“? Sie 
können Gift drauf nehmen, daß dieſe Reiſe mit der 
Gärtners tochter zuſammenhängt. Der alte Habicht 
hält fie ſicher in feinen Klauen!“ jagte Geldern in 
einer ſeiner intimen Unterhaltungen mit dem Maler, 
worin er ſeinen Gefühlen freien Lauf zu laffen 
pflegte. ; 2a, 
Der junge Künſtler unterbrach feine Beſchäftigung 
— Günther Imhoff befand ſich faft niemals ohne 
eine ſolche — 6 einen Moment, um dem Sprecher 
ernſt, faſt unwillig ins Antlitz zu ſchauen. 


Baron Borck war abgereiſt; allerdings]; 


Herren Ewert (für Stolze) und Haſen pu ür 
Stolze⸗Schrey). Die Mitglieder werden gebeten, jd = 
Uebungsſtunden recht zahlreich zu erſcheinen, da in der 
nächſten Zeit ein Wettſchreiben veranſtattet werden fol. 


Handel und Induftrie. 


Bremen, 13. Roy Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loko 690 Br. 
Hamburg, 13. Nov. Kaffee goed average Santos 
ver Dezember 36½, per März 37½, per Mat 38, per 
September 38%, Schleppend. 
i Pueg, 15 Nov. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 6,80 

Baris. 13, Nov. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, per November 20,10, per Dezember 20,55, 
per Januar⸗April 21,40, per März⸗Junf 21,75. Roggen 
ruhig, ver November 15,15, ver März = Juni 15,75. 
Mehl fef, per November 26,05, ver Dezember 26,45, 
ver Januar⸗April 27,45, per März⸗Juni 27,90, Rüböl 
ruhig, per November 77½, ver Dezember 773/,, per Januare 
April 77½, per Mai⸗Auguſt 66%. Spiritus matt, ver 
November 328, per Dezember 323], per Januar⸗April 3344 
per Mak⸗Auguſt 38 ¼. — Wetter: Bewölkt. 

Paris. 13. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, Loch 
27 à 28. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Sito: 
qwamm, per November 28½, per Dezember 28¾, per Januar- 
April 29¼, per März⸗Juni 295/4. ` 

Antwerpen, 13. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18%, bez. und Br., ver November 
18 Br., per Dezember 19 Br., per W 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 

Weft, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen ioro 
ruhig, 00. per April 7,66 Gd., 7,67 Br., per Oktober — Gb., 
— Br. Roggen per April 7,23 Gb, 7,24 Br. Hafer 
per April 5,60 Gb, 5,61 Br. Mais per Mal 1901 5,06 Gb., 
5,07 Br. — Wetter: Aufheiternd. 

Havre, 13. Nov. Kaffee in New⸗ork ſchloß mit 
20 Points Haufe. Rio 21009 Sad, Santos 36000 Sack 
Recettes für 2 Tage. 

Havre, 13. Nov. Kaffee good average Santos per 
Novbr. 44,25, per Dezbr. 44,25, per März 44,75. Behauptet. 

New⸗Pork, 12. Nov. Weizen anfangs anziehend auf 
günſtige Kabelberichte und ausländiſche Käufe, ſchwächte 
ſich im Verlaufe auf Zunahme der Verſchiffungen der Welt; 
ſpäter erholten fiğ die Preiſe 
und Deckungen, darunter Käufe der Wall-Street. Schluß 


fet. — Mais anfangs nachgebend auf unerwartete un⸗ 


günſtige Kabelberichte, zog im weiteren Verlaufe fortgeſetzt 
an auf bedeutende Entnahmen, gute Nachfrage für den Čr- 
port und unerhebliche Ankünfte. Schluß feft. 

Chicago, 12. Novbr. Weizen ſchwüchte ſich auf Zu- 
nahme der Verſchiffungen der Welt ab, befeſtigte ſich fedoch 
im weiteren Verlaufe auf gute Nachfrage nach Lokowaare 
und entſprechend der Feſtigkelt des Weizens in Antwerpen. 
Schluß feft. — Mais konnte ſich ann gut behaupten 
auf erhöhte Nachfrage für den Platz und unbedeutendes 
Angebot. Schluß feſt. N 


Fonlard-Seid, Robe'isso 


und höher — 14 Meter — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 J bis 18,65 æ per 


Meter. (17235 
G. Henneberg, Seidenfahrikant (k. u. K. Holt) Zürich, 


„Ihr „alter Habicht“ beginnt mich allen Ernſtes 
zu ärgern. Wahrhaftig! Bord beſitzt thatſüchlich 
nicht die ſchwächſte Aehnlichkeit mit einem Raub: 
vogel. ch halte ihn für einen der ehrlichſten und 
gutherzigſten Männer meiner Bekanntſchaft.“ 

„Sie halten ihn dafür! Sehr gut lieber Rafael, 
Gie find ein Kind in Sachen der Menſchenkenntniß. 
Sie verſtehen ſich auf das Kombiniren und Tiefs 
ſchauen jo gut als etwa eine blinde Eule.“ 

Günther Imhoff ſalutirte lachend mit dem Pinſel, 
welchen er ſoeben reinigte. a" 

„Danke, Rittmeifter! Sie find ſehr gütig!“ 

„Laſſen Sie es gut ſein. Mich beſchäftigt noch 


etwas. Sagen Sie mir, warum berührt den Grafen 


das Verſchwinden der Schönheit von Jendrewo fo 
wenig? Warum, wenn er nicht gleichfalls die Hand 
dabei im Spiele hat?“ i 
„Wie foll ich das wiſſen, lieber Freund? J 

verſtehe mich auf das Kombiniren herzlich ſchlecht, 
wie Sie ja vorhin ſelbſt anerkannten. Fragen Sie 
Herrenſtein. Das iſt der direkteſte und zugleich der 
einfachſte Weg.“ j 


ich es aufgeben werde, dem Mädchen nachzuſpüren! 
Ich hoffe im Gegentheil, Ihnen binnen Kurzem das 
ganze Gewebe klarlegen zu können.“ 

Während Geldern das fagte, funkelten feine 
kleinen, graublauen Augen wie Stahlklingen, und 
er öffnete die Lippen ein wenig, daß die weißen 
Zähne hervorſchimmerten. k j 

Seit Rittmeiſter von Geldern aufgehört hatte, 
feine Kräfte und Fähigkeiten im Dienſte des Bater: 
landes zu verwerthen, verſuchte er ſich mit Elfer 
und bisweilen auch mit Erfolg auf dem Felde der 
Intrigue; ſie war ihm ſozuſagen Lebensluft, zum 
mindeſtens die Atmoſphäre, in der er ſich am wohlſten 
und friſcheſten fühlte. Ohne ein derartiges, kleines, 
natürlich niemals die Grenze der Uuehrenhaftigkeit 
ſtreifendes, aber angenehm aufregendes Nebenintereſſe, 
das ſeine Spürnaſe in Aktion ſetzte und ihm Stoff 
zur letzten, vertraulichen Abendzigarre mit Imhoff 


i lieferte, erſchien ihm das Leben ſchaal und abge⸗ 


auf maſſenhafte Käufe 


„Poſſen! Aber glauben Sie nicht, Imhoff, daß 


e 
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Eörnst C 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


tn reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


Gardinen, 


Vitrages, Stores, 
Rouleaux, 


Gardinen-Ralter. 


Bis 
Moſel Nr. 1 vom Originalfaß p. Ltr. 75 5 


Calilorniseho Weinhandlung, Por 


Schnellkopirende 


Bofitib und Negativ. 


Lichtpaus - Apparate, 


Millimeterpapiere, 


liefert zu billigsten Engrospreisen 


Schwarzes Meer 17. 


Danzig, gegr. 1879 vo 


ausgeführt. 


Leiſten und Drechslerwaaren, 
fämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten 


Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. 


Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. 


+ eg. Blutſt., Hagen, Hamb., f Damenihnd,.empf,fich in u.au 
Lille KO i | Sauje Aimodenn tb, 1, r (54 


eb -Weg 12. (15711 


ſchmackt. So war es in der Reſidenz, jo war es in 
den verſchiedenen modernen Badeorten gewefen; und 
ſelbſt das kleine, weltfremde Jendrewo hatte ſeinen 
Tribut gezahlt, ſeinen „Gegenſtand“ für des Ritt⸗ 
meiſters Operationsmanier geliefert. Die aparte, 
romanhafte Erſcheinung Maja's — das Beſtreben, 
dieſen ländlichen Stern mit eigener Hand an das 
Licht zu ziehen und für ſeine keineswegs unlauteren, 
aber für feine egoiſtiſchen Zwecke gewinnen und aus⸗ 
beuten zu können, beſchäſtigten Geldern um jo leb- 
hafter, als es ſich bald herausſtellte, daß der Graf 
und ſeine Gäſte in ſtillſchweigender Konkurrenz alle⸗ 
ſammt um denſelben Preis ſtritten, ſo verſchieden 
ihre Motive auch fein mochten. 

Nun hatte das „Turnier“ durch das Verſchwinden 
der Gärtnerstochter einen raſchen Abſchluß erhalten, 
und der Rittmeiſter klammerte ſich nach ſeiner 
zweifelloſen Niederlage an den troſtreichen, ſein 
Gemüth erheiternden Gedanken, der „Schönheit“ 
nachzuſpüren, Hartmann's ohne Frage ſehr fein 
zurechtgelegte Pläne ausſpioniren und wenn möglich, 
durchkreuzen zu können. Damit geſchah dann wohl 
gleichzeitig dem „alten Habicht“, was er wer: 
diente!!! ; 

Günther Imhoff las nahezu jeden Gedanken von 
dem Antlitz Geldern ab, während er ſeine Farben 
miſchte und ausſah wie Einer, den nichts in der 
Welt außer Indigo und Ocker auf ſeiner Palette 
kümmert. Er hatte es gelernt, in dieſem Geſicht 
wie in einem aufgeſchlagenen Buche zu leſen, und 
wußte, was das eigenthümliche Zucken beſagen wollte, 
das bisweilen um die feſt geſchloſſenen Lippen lief. 

Es beſtand ein ſeltſames Verhältniß zwiſchen den 
beiden an Jahren wie an Charakter ungleichen 
Männern — ein Verhältniß, deffen Urſprung auf 
die Vergangenheit, in der Geldern an dem Andern 
wahrhaft freundſchaftlich gehandelt, zurückzuführen 


War. 
(Bortfegung folgt.) 


Kleine Chronił. 


Napoleon und die „impertinente Perſon“. Ja 
Paris farb diejer Tage die Herzogin von Chevreuie, 
eine der ſtolzeſten und Tühnften Vertreterinnen der 
ropaliſtiſchen Partei in Frankreich. Bei dieſem Anlaſſe 


rohn 


Gardinen-Stangen, 


= Nur anerkannt erste Fabrikate! — 
(18309 


Mittwoch!! 


fechaisengasge 2. 


Lichlpanspapiere und Leine, p 


keine Lichtpanspapiere bleiben zähe und werden Ä 
nicht brüchig. ebenso die davon gefertigten Kopien. 5 
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Pauspapiere und Pausleinen, 


» Zeichenpapiere, auch auf Leinen 


F. W. Graul, Danzig, | 


(50356 BĘ 


Bie erite nnd ältefte Saloufie «Fabrik in 
n 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


1 in den verſchiedenſten! FU 
ol; 7 Jalonſien Syſtemen BE Neuzeit. 
eparaturen werden ſchnell und en: 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Thüren, Fenſter, Laden⸗ Einrichtungen, 


liefern komplett 


Lietz & Co., Holjinduftie, Zoppot Weſtpr., 


Haferpraparate: _ 
Hafermehl, sepogoter" Zusatz sir 


Kuhmilch. Seit über 25 Jahren erprobt 
und ın Millionen Fällen bewährt, 


US" Nur in i und % Kilo- Packeten 
zu haben. "WA 


Haferflocken, Hafermark, 

Hafergrütze, ande Schleim Suppen. 

Haferbiscuits, Skaten, Gedi, 
sonders f, zabnende Kinder: zuempfehien. | 


Platze eine 


(18718 


Bürgel erfolgte. 
Die Geschäftsführung wurde 


Danzig übertragen. 


Verbindungen sie übernehmen. 
Ihre Aufgabe ist: 


3 el, Filzſchuhe, 
Filzpautoffelu, 
anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
maare, empf. auffall. Gil, hohe 
Hutmach.⸗Filzſtiefel, Knopf hoch 
A 3,00, Hausſchuhe 2,00, Pan⸗ 
toffeln von 50 J an. (18520 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Bind 


Preiſen. 


lüöcklich (10980 
werden Sie nur, wenn Sie 
(17525 (Neubeil.verl, Verſand ar. 
u. franco. Lehrreich. Buch 
ftatt 1,70 1 nur 70 J. 
schmann, Couſtanz D 78 


jet daran erinnert, daß ſchon in vielen früheren 
Generationen die Gattinnen der Herzöge von Chevreuſe 
durch Stolz und Geiſt ſich bemerkbar machten. Eine 
Herzogin von Ghevreuje wurde mit ihren Toiletten, 
ihren Memoiren tonangebend an des erſten Napoleon 
Kaiſerhofe, den ſie nur beſuchte, weil ſie damit ihre 
Familiengüter rettete. Indeſſen rächte ſie ſich durch 
ebenſo ſchneidige, als boshafte Antworten, mit 
denen fie Napoleon regalirte. Zu einem 
Empfang in den Tuilerien erſchien ſie im 
reichſten Brillantenſchmuck. Napoleon bewunderte die 
Diamanten und fragte, ob fie auch alle echt ſeien. — 
„Mein Gott“, erwiderte die Herzogin, „ich habe mich 
deſſen nicht bei allen Steinen verſichert, aber für dieſe 
Geſellſchaft find fie gewiß gut genug.“ — „Merkwürdig, 
was Sie für rothe Haare haben!“ meinte der Kaiſer. 
— „Das ift möglich“, erwiderte die Herzogin, „aber es 
iſt jedenfalls das erſte Mal, daß ein Mann mir das 
ſagt.“ — Napoleon verbannte die „impertinente 


d. 
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Perſon“ aus Paris und ließ ihr Gnade zuſichern, wenn 


ſie um Verzeihung bitten wolle. „Eine Herzogin von 
Chevreuſe erniedrigt fih nicht“, war ihre Antwort und 
die Herzogin find im Jahre 1813 auf einem ihrer 
Güter, entfernt von Paris, gebrochenen Herzens, aber 
ungebeugt in ihrem Stolze. 


Das Vermögen der Stadt Berlin. Das Gemeinde: 
vermögen der Stadt Berlin berrug am 31. März 1899 
395 012 624 Mark, das bewegliche Gemeindevermögen 
182411336 Mark. Mithin betrug das geſammte Aktiv: 
SE der Stadt Berlin am 31. März 1 
577428960 Mark, das find 8 738 064 Mark mehr als 
im Jahr zuvor. Die Paſſiva beliefen ſich am 31. März 

auf 287 589 737 Mark. Das Reinvermögen der 
Stadt Berlin belief ſich am 31. März 1899 auf 
289 834 223 Mark und hat ſich gegen das voraus⸗ 
gegangene Jahr um 414 585 Mark vermindert. 


Ein höflicher Zeuge. Im Prozeß gegen den 
Vagabunden Hilsner wegen der Polnger Mädchen⸗ 
morde, der eben in Piſek verhandelt wird, wurden am 
Freitag Alibizeugen vernommen. Der Zeuge Carl 

net, Hadernſammler in Meſeritſch, giebt an, daß 
Höner vor drei Jahren bei ihm übernachtete. 
Prüf.: Haben Sie den Hilsner ſchon früher geſehen? 
euge: Entſchuldigen, nein! 
rój Wieſo erkennen Sie ihn? 

Zeuge: Entſchuldigen Sie, weil er mit feiner Mutter 
dann nach Meſeritſch kam. 

rüſ.: Wann war das? 


Zeuge: Vor etwa zwei Jahren, eniſchuldigen, Herr 


Präſident! 
Präſ.: Ich weiß nicht, ob Sie meine Frage 


——— — —— 
Grünkornmehl, feine. und kräftige 
Gerstenmehl, Geis&nschieimfnppe. 
Reismehl, verdaulich für Suppen, 

Tapioca C. H. K. affen erlag 


Wir bringen hierdurch zur geneigten Kenntniss, dass am hiesigen 


eigene Geschäftsstelle ; 


der Auskunftei Bürgel, Vereine zur Ertheilung geschäftlicher Auskünfte, 
eröffnet ist, nachdem die Constituirung des Vereins Danzig Auskunftei 


Felix iKawvwalilz<i 


Die Vereine Auskunftei Bürgel bauen sich auf der seit 1885 be- 5 
stehenden Handels-Auskunftei Martin Bürgel - Berlin auf, deren Archiv und 


Schriftliche Auskunftsertheilung auf alle Plätze der Welt 
für den legitimen Geschäfts- Verkehr, 


Kostenfreie mündliche Auskunftsertheilung an den Geschäftsstellen 
auf Grund der Mitglieds: resp. Reise-Legitimations-Karten. 


Mit der Einziehung von Forderungen befassen sich die Geschäfts- 
führer nicht, wohl aber die Vereins-Anwälte, 


a Vertreter und Correspondenten au allen Plätzen der Welt; 
2350 eigene Bureaus in Deutschland! 


Man verlange die Satzungen und Tarife. 


Geschäftsstelle Danzig: 
Langenmarkt 32. 


faden, 


beſtes Fabrikat, 
W. J. Hallauer. 


Hubertas- Meteor, 


Ein ausgezeichnetes Mittel, | Wiederverkäufer entſprechender 


Breislifte uh Bedarſsarlik um Möbel 81. 60 4 abzureiben. 


Hubertus-Drogerie Hilfe ene 


im „Danziger Hof“. (18579 


| Suppenmehle: Fertige S 


liefert eine hoch- 


Suppe von aromatischem Geschmack. „schiedenen Sorten. 


präp. und daher sehr leicht denen Sorten. 


Furdes und Auflauf. 
próparirt, sehr leicht verdaulich. und ½ Ko.-Fackung. 


« Tapioca-Julienne, 
Mischungen: ARIT eto. 
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Herrn 


18610 


5 lo he 
behte Karlsbader Oblaten 
} und Wiener Waffeln 
zu Eg |mit Banite Zucker Füuung, 
feinſtes Gebäck zu Thee, Grog, 
Chokolade c, empfiehlt in vor- 
züglichſter Qualität zu billigſten 
Preiſen 
M. Knur a, Lan fuhr, 
Jäſchkeuthaterweg 29a. 


Gebr. 


Rabatt. (52836 


Big. 
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"SiE (unterbrechend): Ja, ja. 
räſ.: Ich fragte Sie nämlich 

Zeuge (einfallend): Eniſchuldigen, ja, ja. 

Präſ.: Sie I gejagt 0 A M 

Zeuge (abermals unterbrechend): Ganz richtig, ent 
ſchuldigen, ja, ja. (Schallende Heiterkeit.) DR 
Ps ollen Sie mich aljo ausreden laffen oder 
nicht 

Zeuge: Ganz richtig, Herr Präſident. (Neuerliche 
Heiterkeit.) 

Brój.: Wann war alſo die Aſſentirung? 

Zeuge: Im März. Eutſchuldigen Sie. (Heiterkeit.) 

Präſ.: Wiſſen Sie ſich an andere Beſuche nicht zu 
erinnern? I 

Zeuge: Entſchuldigen, nein, 

Dr. Anredniczek: Haben Sie einen Sohn? 
! enge: Entſchuldigen, ja (ſtürmiſche Heiterkeit), aber 
in Wien. 
Der Zeuge wird dann entlaſſen. 
Das Jahreseinkommen eines Milliardärs. Die 
in amerikaniſchen Börſenblättern erſcheinende Mn- 
kündigung, daß die nächſten Quartals⸗ Dividenden der 
„Standard Oil Company“ wahrſcheinlich 12 Prozent, 
alſo faſt 50 Prozent im Jahre betragen dürften, iſt 
inſofern von allgemeinem Intereſſe, als ſie einen Ein⸗ 
blick in die geradezu märchenhaften Vermögens⸗Ver⸗ 
hältniſſe des Bollarfürſten John D. Rockefeller geſtattet. 
Dem „Exploſionskönig“, wie Rockefeller wegen der 
leichten Explodirbarkeit des von der Standard Company 
gelieferten Petroleums genannt wird, gehören 31 Proz. 
des Kapitals, mit dem die Hauptgeſellſchaft wirihſchaftet, 
und 49 Dregen der Fonds der Aue en 
Sein Antheil an den bisherigen Dividenden dieſes 
gun ſoll ſich nach oberflächlicher Schätzung auf 
290 Dollars, beinahe 200 M 


belaufen, 
tft aber no 


lange nicht das 
Vermögen * 


angelegt. Der 


illiadär ` ift 


Kröſus muß im 
z von mindeſtens 75 


familie ein 
bequem leben könnte. 


lex Heinze theilte der württembergiſche 
Elſaß am Sonntag beim Feſtmahl des Goethebundes 


Auer eee r eee 
Suppentafeln für 5 bis 6 Portionen 


» genügend. In 50 ver- 
für 2 bis 3 Portionen ge- 

Fixsuppen, nugend à 10 Pig. — Vor 
züglich im Geschmack. In 12 verschie- 


Erbswurst, = Sp 


Schinken — mit Sohweinsohren. In tja 


de Unühertsoffen! -PË 
; Nur mit Wasser zuzubereiten. ü 
Kuorr s Präparate, welche sich durch ihre vorzägliche Qualität längst einen Weltrut erworben haben, sind anäbertrotten. r 
Man verlange ausdrücklich stets K NORE’ s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. 


Rieſen⸗Gänfeß 


20 ital. Legehühner, bald. Giers 4i 
leger, 25 * franto jeder Bahn⸗ 
ffation, garantirt leb. Ankunft, 
10 Bid Korb friſch geſchlachtete 


Blumenhonig, naturrein, 6 Pfd. 


aller Art, 


ſo lange der Vorrath reicht, zu 
und unterm Einkaufspreis 


Altſtädt. Graben 108 
l (55376 


Kaiser- 


Zu bezieh. durch dlo Welnhandiungen, 


II. Tisch -Buller 


+ Hat noh abzugeben 
„R. Dahlmann, $leijherqaffe 87. 


Ullionen Mark, 
biejem gigantiſchen Petroleum⸗Ring 
anze Rockefeuerſaht 


fofofjalen Summen an Eiſenbahn⸗ und Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, an Banken und vielen ame ritaniſchen 
Truſts betheiligt. Das Geſammteinkommen dieſes 
egenwärtigen Jahr die fabelhafte 
illionen Dollars oder 
Millionen Mark erreichen. Der fünfte Theil einer 
einzigen = ugedehtnagine würde für die Durchſchnitts⸗ 

ermögen bedeuten, von deſſen Zinſen fte 


echtsanwalt 
in Weimar folgende hülbſche Beiträge mit: Ein 


Eierteigwaaren® 
in vielerlei Sorten und 
Specialitóten, omen. 
Aechte Hausfrauen - Eiernudeln 
Marke le PO ver Hefibronn“; 
Maccaroni “ Tage reg weisen. t 
Dörr gemüse: I 
für die Herbst- und Wintersaison, 
Jullenne (Wurzel- und Kräutersuppe) in 
varschiedenen Mischungen, 
Bohneiächohnen hochfein in Qual. un 
Farbe, von keinem anderen Fabrikat 
bertwoffen. 


uppen: 


eck — ohne Speck 
Julienne — mit 


d ſchwer, 10 Stück 32 4, 


te ſpeckfette Maſtgänſe, 
oder Poulards 4,80 M, 


15.4, 10 Pfd⸗Kolli 4,75% 
phan, Podwoloezyska ERĄ 
5 via Breslau. (1872450 


Aue 2x Se 
9 wj) 


; lungen te, 
RRA Jahr über Y, Mill. vertan. J 
endung von M. 1 (auch B 
ne Nachnahme 150. 3 8 

. 2,50, 6 Stück M. 4, 12 Stück M 7. 
Verſand b. Siegfr Feith, Berlin RW 7 


Briefe koſt. oſtkart. 10 J. 
f J. P 8 A 


Photographie-Rahmen,. 
Säulen- Paneelbretter, 
Sanerntifhe,  Raudjtifdje, 
Stafelcien, Zeituugsmappen 


empfiehlt billigſt. 
Jede Bilder-Eihrahmung wird 


Paris 1900, 


Portegjarfengaffe 6a. 


Garnituren! 


Paneel, Schlaf und andere 


Blume 


Feinster Sekt. 
Hoehl, Geisenheim a. Rh. 


ſtellen, habe wegen Aufgabe des 
Lagers billigſt abzugeben (54885 


F. Oeh 


Neugarten 350, parterre. 


(15995 m 


Schutzmann entdeckt in dem Schaufenſter eines Runfte 
händlers Lucas Cranach's „Adam und Eva“ uud 
erſucht ihn, dieſes unzüchtige Bild zu entfernen. Der 
Kunſthändler weigerte ſich deffen, fast, daß es fidh um 


ein klaſſiſches Werk handle und giebt anheim, die note. 


geſetzte Behörde zu befragen. Das geſchir ht, und der 
hohe Vorgeſetzte entf eidet: „A $ 155 Eranach, 
Adam und Eva, es ift halt a Schweinerei!“ Und das 
Bild mußte entfernt werden. Bald darauf ſtehen in 
demſelben Schaufenſter zwe fehr nackte, ſehr moderne 


Nixen, die eine grau, die andere grün, beide ohne 


fünftlerifchen Werih. Wieder betrachtet der Schütz⸗ 


mann die Bilder, wieder geht er zum Vorgeſetzten, und 


8 lat die ſalomoniſche Entſcheidung: „Nixen P. 
Daun if es klafſiſch! Klaſſiſches kann im Fenſter 


bleiben.” 
Camilientiſch. 


— 
i Mr Ten wę abe, 
ab e d die vier arben; > E König; D Dame, Ober; 
i B Bube, Wenzel, Unter; V M H dte ed Gvielet.) ) 
Die gewagieſten Spiele macht man befanntlid, wenn 
man fo im Pech ſitzt daß eben nur noch ein Gewaliſtreich der 
Sache eine andere Wendung geben kann. Einen folden 
iluftrirt die vorliegende Aufgabe. V. der Spieler in Borband, 
jagt aus heller Verzweiflung auf folgende Karte arand: 


ipiel an: i 
a7; bK, D, 9, 8, 7; c10; K; dA, 10, 


. Franzöſiſch. 

„Treff⸗Sleben, Plque⸗König, Pique⸗Dame,  PinueRenn, 
Pique⸗Acht, huren, en gen Coeur ⸗Rönig, 
reau⸗ arrean: Zehn. 
e 

allein e fe oberiten dagegen bat, 
M bat 13 Augen mehr in der Karte als H. De 


ging das Spiel? 
(Auflöſung folgt in Nr. 270.) 
Auflöſung des Anagramms aus Nr. 266: 


i Deutfyri de. 

8 giebt ine Qebengphit te, fo. tauſendſach 

ihre Schulen find, 264 lor Nr Eimdhaftigteie 
Unſer Schickſal tragen, heißt es beſiegen. Bulmer, 


D 
ift Wahrheits liebe. 


Auch ein Kunſtkritiker. Zum Kampf gegen die a z $ | 
Wer gegen fiń ſelbſt und andere wahr (fł und bleibt, : 


fi 
beſitzt dle ſchönſte Eigenſchaſt der gröhten Talente, 


| Spiegel, Bilder, 


aufsBejte u. Billigſte ausgeführt. P 
E. König, Vergolder, 


Sophas, Chaiſelongues, Bette. 


i Blutſtock. 
Hilfe Fe 
18784 


4 T Spieler 
hätte auch Grand gewonnen. Wie ſaßen die Karten, wis. 


Freundl ; M 
fe je iche Leute habe ich viele gefun en, bog Yrende” 


8 Erhte und Letzte, was ogm Genie gefordert wird, 
a e und Letzte, was og 8 — 
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